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DeutFdiland und England.
Der Reichskanzler Graf Bülow hat sich kürzlich in einem

Interview mit einem Vertreter der angesehenen Londoner
Wochenschrift „Nineteenth Century " des längeren über die
deutsch-englischen Beziehungen ausgelassen und hierbei die
Nothwendigkeit eines guten Einvernehmens zwischen
Deutschland und England betont . In einem Theile der
Londoner Blätter haben denn auch diese Darlegungen des
leitenden deutschen Staatsmannes eine recht wohlwollende
Beurtheilung gefunden . So sagt z. B . der vielgelesene
„Dally Graphic " in Besprechung der Bülowschen Aeutzev-
ungenchie Entfremdung , die zwischen den beiden Nationen
entstanden sei, könne von allen denkenden patriotischen Bür¬
gern der beiden Länder nur bedauert werden . Die engli¬
sche Politik gehe dahin , mit allen Mächten freundschaftliche
Beziehungen zu pflegen und mit Deutschland auf ftiedlichem
Fiche zu leben , sei besonders wünschenswerth . Nicht allein
Bande des Blutes , der Religion und der Geschichte müßten
auf den Frieden zwischen beiden Ländern hinwirken , son¬
dern auch die Thatsache , dach beide Länder eines an dem an¬
deren einen reichen Absatzmarkt besähen , usw.

Das klingt ja recht gut und schön, aber es muß doch
auch mitgetheilt werden , was das noch immer einfluhreichste
Blatt Englands , die „Times ", zu der stattgehabten Unter¬
redung des deutschen Reichskanzlers mtt dem betreffenden
englischen Journalisten sagt . Das Londoner Cityblatt
schreibt da nämlich u . A. : „ Der deutsche Reichskanzler scheint
die Haltung der englischen Meinung und sich selbst etwas
mißzuverstehen. Er stellt sich und Deutschland als unschul¬
dige Opfer unvernünftiger britischer Feindseligkeften dar,
und mißbilligt deshalb die schroffe Sprache und die heftigen,
«rgeblich unverdienten Urthette seitens eines Theiles der
vchischen Presse . Gegen das deutsche Volk liegt unseres
Wissens keine Feindschaft noch böser Wille unter der großen
Mehrheit des brftischen Volkes vor . Die Abneigung gegen
die zuweilen von der deutschen Regierung eingeschlagencn
Md auf ihre Anregung von der beeinflußten Presse befür
warteten Methoden kann aber billigerweise nicht als unna-
mrlich bezeichnet werden . Die Freundschasts - und Bewun-
"enmgsversicherungen des Grafen Bülow und der Nachdruck
Md Abscheu, womtt er den Gedanken abweist , dach die Pläne
^Deutschlands Zukunft auf dem Wasser auch die Absicht
einschlössen, England mit Krieg zu überziehen , sind uns wiü-
i7*** 11*® 1’ Wir möchten indessen daran erinnern , daß der

ed<mke selbst in den ausdrücklichen Erklärungen von sehr
angesehenen Deutschen wurzelt , die keineswegs alle bloche
Lehrte waren , wie Treitschke , den der Kanzler etwas lahm
vT entschuldigen sucht, und daß der allgemeine Lauf der
Ästchen Politik uns gegenüber nicht derart gewesen ist, um
m den Augen denkender und mit der preußische Geschichte
Krauter Männer die Idee zu diskreditiren , daß die deut¬

schen Flottenrüstungen auf einen Krieg mit England ab-
zielen ."

Zweifellos spiegeln diese Bemerkungen der „Times"
die Auffassungen des überwiegenden Theiles der englischen
Nation betreffs des Verhältnisses zwischen Deutschland und
England wieder , die an die Adresse der öffentlichen Meinung
Englands gerichteten Aeußernngen des Grafen Bülow
dürfen daher ihren offenbaren Zweck, die breite Masse der
Engländer zu einer gerechHm Würdigung Deuffchlands in
seiner Auslandspolittk zu veranlassen , kaum erfüllen . Ob
es da angebracht ist, den englischen Vettern auch fernerhin
mit so sanften Flötentönen zu kommen , wie es soeben Graf
Bülow gethan , dies mag man sich in den Berliner Regier¬
ungskreisen einmal gründlich überlegen . Jedenfalls ist es
aber sehr angebracht , daß Deutschland auch der „befreunde¬
ten Nation " jenseits des Kanals stark auf dem „qui vive"
bleibt!

veutlcker keläistag.
(106 . Sitzung vom 6. Dezember , 1 Uhr .)'

Die

erste stekung ckes Etats nebst Ilacktragsetat una
Militär -Vortags

wird fortgesetzt.
Abg . v. Richthofen (kons .) bedauert , daß wieder eine

Zuschuß -Anleihe nöthig sei und daß ordentliche Ausgaben
aus das Extra -Ordinarium übernommen würden und zwar
diesmal gleich in einer Höhe von 46 Millionen . Er wünscht,
daß die Handelsverträge schon in dieser Woche dem Reichs¬
tag abgeschlossen vorgelegt werden . lieber die Nothwendig-
feit einer Reichs -Finauzreform bedürfe es keines Wortes
mehr . Für Niederwerfung des Aufftandes in Südwestafrika
seien seine Freunde bereit , alles dazu Erforderliche zu be.
willigen.

Abg . Sattler (nall .) verwahrt sich zunächst gegen den
seiner Partei vom Abg . Bebel gemachten Vorwurf des Bru¬
ches der Verfassung irtt Dezember 1902 . Redner geht dann
zum Etat über und begrüßt es vorerst mtt Genugthunng,
daß das lausende Jahr vermuthlich ohne Fehlbetrag verlau¬
fen werde , obwohl die Einnahmen vermuthlich hinter den
Voranschlägen zurückbleiben werden . Die für das neue Etats¬
jahr in Aussicht genommene Anleihe von 293 Millionen sei
außerordentlich hoch. Ein Grund der Unsicherheit unseres
Finanzwesens sei die mangelhafte Scheidung der Finanzen
von Reich und Einzelstaaten , ein zweiter Grund die unzu¬
längliche Stellung des Schatzsekretärs . Redner bedauert die
hoch immer vorkomnienden Soldaten -Mitzhandlungen,
und eine Reform des Militärstrafgesetzes erscheine unum¬
gänglich . Den beiden Milttärvorlagen stimmen seine Freun¬
de durchaus zu , auch bezüglich der Vermehrung der Kavalle-

Kleines Feuilleton.

rie . Weiter plaidirt Redner für Diäten und rügt am Kö¬
nigsberger Prozeß , daß unsere Regierung bezw. die Justiz¬
behörden auf Grund falscher Uebersetzungen anitlichen russi¬
schen Materials vorgegangen seien.

Abg . Müller-  Sagan (freis . Vp .) sagt , gegenüber den
Forderungen für Südwestafrtta würden seine Freunde vor¬
läufig Zurückhaltung üben und möchten auch nur theilweise
Verantwortung für die dortige Kriegsführung ablehnen.
Redner bespricht dann die Lippische Frage und betont bei Be¬
sprechung der Mttitärvorlage , daß seine Freunde neue Was-
senforderungen nicht ablehnen würden . Doch«müßten die
Mehrforderungen an Mannschaften auf ihre Nothwendigkeit
hin geprüft werden . Auf die Finanzlage eingehend , meint
Redner , daß die Einnahmen nicht wachsen, wenn die Steuern
wer weiß wie sehr erhöht würden , sondern wenn die Steuern
herabgesetzt würden . Im Uebrigen könne er der Regierung
nur zurufen : Machen Sie gute Polttik , und zwar Me Wirth-
schaftspolittt , dann werden Sie gute Finanzen haben.

Abg . Kardorff <Rp .) bedauert zunächst das Fernsein
Richters von dieser Etatsberathung und geht dann auf die
nöthig werdenden neuen Steuern ein . Die Zölle auf Ncchr-
ungsmittel würden den Arbeitern gar nichts schaden, denn
die Zölle schafften mehr Arbeitsgelegenheit.

Nachdem der Abg . Liebermann von Sonnenberg für
eine Assichen-Steuer und eine Wehrsiener plädirt , vertagt
sich das Haus aus morgen 1 Uhr ..

* * *
Berlin , 7. Dez . (Del .) Voraussichtlich fällt am Don¬

nerstag in den Parlamenten die Sitzung aus . Freitag oder
Samstag erwartet man den Eingang der Handelsver¬
träge,  außer denjenigen mit Oesterreich-Ungarn , sadaß un¬
ter diesen Voraussetzungen am Montag die Verhandlungen
über die Handelsverträge im Reichstag - beginnen könnten.

preuhltcker licmdtag.
(Abgeordnetenhaus . — Sitzung vom 5. Dezember .),
Die ganze Sitzung wird mit der Berathung von

Petitionen
ausgefüllt . Längere Auseinandersetzungen entspinnen sich
über Petitionen um Einführung einer Betriebs - oder Umsatz¬
steuer für Großmühlen . Eine Gegenpetttion fordert Ablehn¬
ung einer solchen Steuer . Die Kommission beantragt , die
Petttion Braun und Gen . der Regierung zur Berücksichttg-
ung zu überweisen und die Gegenpetttion durch diesen Be¬
schluß für erledigt zu erklären.

Die Abstimmung ergiebt die Annahme des Antrages der,
Kommission gegen die Stimmen der Nationalliberalen und
Freisinnigen.

Es folgen Petittonen des hannoverschen Städtevereins
und des rheinischen Städtebundes um Beseitigung der Frei-
zügigkeit des Fleisches sowie des deutschen Fleischer-Verban¬
des um Ermäßigung der Schlachthausgebühren.

7 »fahrende " Poet. Seitdem der bekannte dichtende Stra-
Fffsvahrischasiner bei der Großen Berliner seinen Dienst qmttirt
M fehlt es der Reichshauptstadt an einem fahrenden Poeten.

toiebei einer aufgetaucht; es ist dies der Owuibusschaff-
J*  St ., der auf der Linie Halle'sches Thor — Chausftestraße

thut. Mit humorvollen Versen empfängt Dt . die Fahr-
und ebenso beantwortet der Schaffner die an ihn gestellten

sofort in Reimen , ohne daß er einmal in Verlegenheit
^ der Wagen unten besetzt und rögern hinzusteigende

0 »rgaste , auf das Verdeck hinaufzuklettern, so komplimentirt er
„„j* 11* den Worten : „Es ist ja keine Blamage , gehen Sie ruhig
fo r * et^ en  Etage " stets sicher hinauf . Herrscht große Kälte,

'"6t ^ noch hinzu : „Aber bitte nur nicht gereizt, dort oben ist
1 »eheizt." Herren mit brennenden Zigarren empfängt St . mit
»17. ^ srüßung : „Hier in diesem Rauchabtheil (Plattform ! ver-

t H die Langeweil ." Verläßt der Passagier das Gefährt,
°^ ubschiedet sich der Schaffner mit den Worten : „Es war mir

r-," besonderer Genuß , beehr'n Sie mich bald wieder auf meinem
uirnbus." Berlin hat also wieder seinen voettschen Schaffner,

russische Ärtegsheldin ist die 22 jährige barmherzige
. Ludmilla Jakowenko, der bei Liaujang beide Beine

Lei? ^ ne  Ercmate fortgerissen wurden . Jetzt liegt die junge
7 " >n einem Hospital des fernen Ostens , bis zur endgültigen

des verstümmelten Körpers . Soweit menschliche Liebe
sen ,, ^4 * dazu fähig sind, wird dem unglücklichen jungen We-
aus<-t  geboten , ihr das Leben zu erleichtern. Beständig steht
berf* r? " Krankentischchen ein Strauß frischer Blumen ; ebenso

man ihr die neueste Lettüre . Das bildschöne Mäd-
Avn den langen, blonden Zöpfen und den großen, dunklen
ten̂ fQft »um Skelett abgemagert , findet sich aber mit sel-
u m Heroismus in ihr trauriges Geschick Mit 22 Jahren bin

em  Krüppel , äußerte sie zu einem guten Bekannten, habe

kaum, das Leben gesehen, und schon ist es zu Ende. Doch Gott
wollte es so, ich leide für mein Vaterland Ihre Umgebung er¬
zählt ihr von den wunderbar künstlichen Beinen , die man jetzt
anfertigt . Ein fteudiges Lächeln belebt ihre traurigen Züge, eine
neue Hoffnung. „Doch — ein Krüppel bleibe ich ttotzdem." Das
heldenmüthige Mädchen erträgt die schmerzhafte Behandlung
ohne Chorosorm . General Kuropatkin hefrere eigenhändig das
Georgenkreuz „für Tapferkeit " an die Brust seiner heldenhaften
Landsmännin . .

Ein furchtbarer Kampf «ms Leben spielte sich letzten Diens¬
tag Abend nach einer Meldung aus London in dem Oueens-
kanal, eine Meile von dem Leuchtschiff von Crosby entfernt, ab.
Neun Männer kämpften stundenlang mtt der erregten See , und
von den neun wurden nur zwei gerettet . Der Küstendampfer
„Blanche", der mit einer Kiesladung nach Liverpool unterwegs
war , stteß mit einem Londoner Schiff Abends um y2l  Uhr zu¬
sammen. Beide Schiffe waren schwer beschädigt, aber während
die „Blanche" schnell sank, konnte das andere Schiff noch Noth-
zeichen geben, und das Rettmigsboot von Newbrigthon sowie
der Tender „Vigilant " eilten zur Hilfe herbei. Die Mannschaft
der „Blanche" zählte nenn Köpfe, und die Leute waren alle in
ihr Rettungsboot gesprungen, als sie sahen, daß das Schiff ver-
loren war . Die Spitze der „Blanche" war bereits unter Wasser
als das Boot die Wasserfläche berührte . Plötzlich waff eine
hohe Woge das Boot gegen den sinkenden Dampfer und brachte
es zum Kentern Die Leute klammerten sich verzweifelt an den
Kiel des Bootes , aber drei von ihnen fehlten bereits . Es ge¬
lang den Ueberlebenden. das Boot wieder aufzurichten, und es
nahm seine Richtung nach dem Leuchtschiff. Allmählich wurde es
jedoch von der See vollgeschlagen, und alle Arbeit schien ver¬
gebens zu sein. Bald nach 12  Uhr fielen zwei der Leute vorn¬
über in das Wasser im Boote . Als ihre Kameraden sie aufho-
ben, entdeckten sie, daß die beiden vor Erschöpfung gestorben
waren . Bald darauf warf eine gewaltige Woge das Boot wie¬

der um, und den überlebenden vier Leuten gelang es nur mit
übermenschlicher Anstrengung , das Boot wieder aufzuttchten
Mit verzweifelter Kraft fuhren sie in der Dunkelheit dem Lande
zu, aber wieder fielen zwei der Leute vor Erschöpfung todt in
das Boot . Bald darauf fühlten die letzten beiden, daß das Boot
aufgefahren war . Sie hatten die rettende Küste erreicht Durch
dre Brandung zogen sie das Boot mit seiner ttaurigen Last cm
den Strand und erreichten nach kurzem Marsche ein Haus , wo
sie Unterkunft fanden.
. Kuropatkin im Automobil . Aus Petersburg wird dem Leiv-

W ^ ^ en.-Anz geschrieben: Die hiesigen Blätter bttngen die
Mrttheilung , daß General Kuropatkin sich ein neues Automobil
von 20 Pferdekrästen zugelegt habe, auf dem er mit großer Ge-
schwindigkert das 25 Meilen lange Schlachtfeld durcheilt Der
Ingenieur für Automobilbau , Radier , der 3 Wochen bei Kuro-
patkin verbracht hat und soeben aus Mulden zurückgekehrtist
^r °hlh der russische Oberführer habe den Wunsch ausgespro-
chen, 20  Automobile zu haben, die besonders für den schnellen
Transport von Munition in dringenden Fällen eingettchtet und
bestimmt sein sollen. Diese Wagen könnten natürsich nur im
Wiitter Verwendung finden , wo die Wege m der Mandschurei
durch, den Frost ausgezeichnet sind. Dieser Herr Radier erzählt
auch in ganz gelungener Weise seine Eindrücke, die um so interes-
sanier sind, da sie ja von einem Privatmamie herstammen Die
beiden Armeen " — so sagt der Ingenieur - „stehen sich gmau
gegmuber und eine jede hatte drei befestigte Linien inne. Die
Soldaten leben auf beiden Seiten fast ausschließlich in unter-
irdischenEindeckungen hinter den Laufgräben . Diese Umstände
sind warm , selbst wenn kein Feuer vorhanden ist Wenn der
Schnee dre vor den Laufgräben aufgehäuften Sandhügel bedeckt
ft geben diese weißen Hugelchen fast die Illusion einer nrnb-n'
B «»d° Eisbär » ,, di ° bereit « Witf wSfi ? “
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Mg . Rosenow (freist Vp.) : Die städtischen Verwalt¬
ungen beschäftigen sich fast überall mit Schädigungen , die das
neue Fleischbeschaugesetz' für die städtischen Bürger mit sich
bringt . Im Jahre 1903 ist in Berlin in 243 Fällen Fleisch
angehalten worden, das von approbirten Thierärzten un¬
tersucht war . Hört, hört ! links« Ein großer Theil dieses
Fleisches"mußte der Abdeckerei überwiesen werden, weil es
von Thieren stammte, die an Tuberkulose, Rothlauf , Schwei¬
neseuche usw. erkrankt waren . (Hört, hört ! links.) Wir
danken dafür , solches Fleisch zu essen.

In gleichem Sinne äußern sich andere freisinnige Red¬
ner. Die Mehrheit geht über die Petitionen zur Tagesord¬
nung über . — Mittwoch zweite Lesung des Gesetzes betr. die
Freihaltung des Ueberschwemmungsgebiets der Wasserläufe.

Der ruMsÄ-lapanikckö Krieg.
Große Kälte.

In einem Telegramm des Generals Ssacharow an den
russischen Generalstab heißt es, daß große Kälte herrsche, daß
die Truppen aber bei der warmen Kleidung und den geheiz¬
ten Erdhütten nicht darunter leiden. <Bisher sei niemand er¬
froren, und der Geist der Truppen sei ausgezeichnet.

General Oku.
Dem Birsch. Wjed. wird aus Tschansiatun vom '4. Dezem¬

ber gemeldet: Die Chinesen berichten, General Oku sei plötz¬
lich ernstlich erkrankt, aber das Gerücht, er sei gestorben, hat
sich nicht bestätigt; der Zustand soll aber gefährlich sein. Ge¬
stern wurde ein Chinese festgenommen, der 600 Fuß Zünd¬
schnur trug , wie sie zum Entzünden von Minen verwendet
wird. — Dasselbe Blatt meldet aus Mulden vom 0. Dezem¬
ber: Als Chinesen verkleidete Chunchusenbanden  un¬
ter dem Befehl von Tulissan haben unsere Vorpostenlinie ge¬
kreuzt und sich 150 Kilometer von Tieling vereinigt, wo sie
einen günstigen Augenblick abwarten , um die Eisenbahn zu
zerstören und die Brücken zu sprengen. Es sind Maßregeln
zum Schutze getroffen worden.

Port Hrfhur.
Die Russen  in Port Arthur machten nächtliche Angrif-

fe auf den 203 Meter -Hügel, wurden aber mit schweren Ver¬
lusten zu rück ge schlagen.  Die Russen dürften bisher
bei deni Versuch, den Hügel wieder zu erobern, 3000 Mann
geopfert haben.

Einem amtlichen Berichte des Hauptquartiers der japa¬
nischen Belagerungsarmee vor Port Arthur zufolge scheinen
die Japaner die Eroberung des 203 Meter-Hügels ausnutzen
zu wollen, indem sie dort Schiffsgeschütze aufstellen, deren
Feuer es den russischen Schiffen unmöglich machen wird, sich
länger unter dem Schutze des Forts Paiyuschan zu halten .—
Unter dem 3. Dezember wird aus dem Hauptquartier gemel¬
det: Unsere Schifssgeschütze beschießen die feindlichen Schiffe.
Die „Pobjeda " wurde sechsmal getroffen, ein Schiff von der
Klasse des „Retwisan " wurde achtmal getroffen, und 16 wei¬
tere Schüsse trafen andere Schiffe. Weiter wird gemeldet,
daß am 5. Dezember die Beschießung fortgesetzt wurde, wobei
die „Pobjeda " siebenmal, „Poltawa " und „Retwisan" elfmal
getroffen wurden. Nachmittags fieleir japanische Geschosse
in ein feindliches Magazin , wodurch eine heftige Explosion
hervorgerufen wurde. Es entstand ein Brand , der mehrere
Stunden währte. An demselben Tage schossen wir aus
großen Kanonen auf die feindlichen Schiffe der Poltawa-
klasse, welche zweimal eine Stunde lang heftig brannten . Die
Bewegungen gegen das Fort Sungschuschan und das östlich
davon gelegene Fort wurden während der Nacht sowie am
folgenden Tage fortgesetzt. Am 4. Dezember wurden bei Er-
lungschan zwei 36 Millimeter -Geschütze weggenommen,

kuhland und England.
Vor einigen Tagen erhielt der englische Minister des

Aeußeren einen Brief , in dem seine Aufmerksamkeit auf die
Ausfuhr von Tausenden Tonnen Kohlen für die russischen
und japanischen Kohlenstationen gelenkt wird, besonders zu
der Zeit , als England infolge des Zwischenfalles in der
Nordsee am Vorabend eines Krieges mit Rußland stand. In
dem Briefe wird weiter darauf hingewiesen, daß es nicht rich.
tig sei, diese Ausfuhr »veiler zu gestatten. Der Minister ant¬
wortete hierauf, daß er unverzüglich diese wichtigen Fragen
untersuchen werde.

Sapanilche ITIiliz,
"Daily Telegraph " meldet aus Shanghai von gestern:

In Tokio wurde eine kaiserliche Verfügung erlassen, die oa
Organisation einer Mlliz und Freiwilligentruppe anordnet.
Frühere Offiziere und Mannschaften werden zum Eintritt
aufgefordert.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Neuer Sturm auf Port Arthur in Sicht.

Tokio, 7. Dezember. (Reuter.) Die vor Port Arthur
angestellten Beobachtungen lassen erkennen, daß die Garnison
an Mannschaftsmangel leidet. Die Belagerungsarbeiten
um das Fort Sunsunschan und um die östlichen Forts machen
rapide Fortschritte. Man glaubt , daß ein allgemeiner
Sturm,  dessen Datum geheim gehalten wird, bevorstehe,
und daß dieser Sturm erfolgreich sein werde.

japanische Winterquartiere.
London, 7. Dezember. Reuterbureau meldet aus Gene-

ral Oku's Hauptquartier : Die Häuser der in der eigentlichen
Gefechtslinie liegenden Dörfer werden ausgebessert und neue
Häuser errichtet, sowie viele Brunnen gebohrt. Alles deutet
darauf hin , daß die Japaner in der gegenwärtigen Stellung
zu überwintern beabsichtigen. Die Kälte hat keinen Einfluß
auf die Japaner , die nur wenig Kranke haben.

stullische Sckikkankäuke.
Petersburg , 7. Dezember. Die russische Regierung

kaufte für 60 Millionen Rubel Kriegsschiffe in Argentinien
und Chile.

Lei ülukden,
Petersburg . 7. Dezember. Die Armee des Generals

Griepenberg  versammelt sich nördlich von Mukden. Sie

soll die Aufgabe haben, durch das Gebirge östlich die japani¬
sche Stellung am Schaho zu umgehen. Starker Frost macht
die Operationen der Armee bei Mukden schwierig.

Iffodililirung.
Petersburg , 7. Dezember. Im Gouvernement Kostro-

mo ist ein Geheimbefehl erlassen worden, alles zur Mobili-
sirung  vorzubereiten und gleichzeitig Maßregeln gegen
öffenlliche Ruhestörungen zu treffen.

Wiesbaden den 7. Dezember,
Prinz fllbredtf von Preußen

hatte gestern eine viertelstündige Audienz beim Papst , ob¬
gleich dieser leicht erkältet ist. Kardinalstaatssekretär Merry
del Val erwiderte den Besuch des Prinzen in dem Palais der
preußischen Gesandtschaft.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm aus Rom, 7.
Dezember: Prinz Albrecht von Preußen speiste gestern mit
dem preußischen Gesandten beim Vatikan, Freihercn von Ro¬
thenhahn. Zu dem Diner waren noch geladen die Kardinäle
Fischer, Kopp, Gotti und Staatssekretär Merry del Val, so¬
wie mehrere deutsche Bischöfe, die gegenwärtig i» Rom anwe¬
send sind. Gegen 3 Uhr fuhr der Prinz nach dem Vatikan
und unterhielt sich dort 25 Minuten sehr lebhaft mit dem
Papst , wobei er diesem ein Handschreiben des deutschen Kai¬
sers überreichte. Staatssekretär Merry del Val erwiderte den
Besuch des Prinzen Albrecht im Palais der preußischen Ge¬
sandtschaft. Heute verläßt der Prinz wieder Rom.

Neues vom£Mfände in Deuffch-Südweftafrika.
Von dem unseligen Kolonialkriege, den wir augenblick¬

lich in unseren slldwestafrikanischen Besitzungen zu führen ge¬
zwungen sind, hören wir leider nicht viel Erfreuliches. Die
Tapferkeit, die ausgezeichnete Schulung , die Aufopferungs¬
fähigkeit unserer braven Truppen sind nutzlos gegen die ge¬
radezu ungeheuerlichen Terrainschwierigkeiten und gegen das
mörderische Klima. Nicht nur , daß wir schwere Verluste durch
den tückischen Typhus , der durchs die unglücklichen Wasserver¬
hältnisse bedingt ist, erleiden, daß fortgesetzt Meldungen über
Todesfälle einlaufen, so erleiden auch viele tapfere Soldaten
und Offiziere den Heldentod vor dem Feinde. So fiel am
29. Oktober in dem Gefecht bei Lidfontein, südöstlich von
Hoakaner Leutnant Justus Gießelm an  n. Der begabte
junge Offizier — er war erst 26 Jahre alt — erhielt einen
Schuß durch die Brust und starb nach der Operation . Leut¬
nant Gießelmann stand früher im Infanterieregiment von
Horn (3. Rheinisches) Nr . 29. Auch im südlichen Theil des

chard Maas , geb. den 19. Juli 1881 zu Landsberg a. A.,
Fleischschuß im linken Oberarm . — Am 1. Dezember im Ge¬
fecht bei Gobabis gefallen : Reiter Otto Raetz, geb. den 15.
September 1881 zu Klinken. An Typhus gestorben: Reiter
Lader Lehner, geb. den 17. Februar 1880 zu Schwarzhoefen
im Lazarett zu Windhuk; Reiter Johann Hoevel, geb. den 7.
Oktober 1883 zu Erlskirchen, am 1. Dezember im Lazarett zu
Windhuk.

Der Dampfer „Palatia " der Hamburg -Amerikalinie nist
48 Offizieren, 539 Unteroffizieren und Mannschaften und
996 Pferden ist gestern Nachmittag nach DeutMSüdwestafri-
ka abgegangen. Der Kommandirende des neunten Armee¬
korps Bock von Polach verabschiedete die Truppen in der üb¬
lichen Weise und brachte ein dreifaches Kaiserhoch aus.

Oie deuflch-öfterreichirchen Handelsverträge.
Ein Telegramm preldet uns aus Wien, 7. Dezember: In

den gestrigen Ministerberathungen wurden neuerlich alle
Differenzpunkte in der Angelegenheit des deutschen Handels.
Vertrags eingehend behandelt. Nachmittags fand unter dem
Vorsitz des Grafen Goluchowsky wieder eine gemeinsame Be¬
sprechung statt . Es verlautet , daß dieselbe das Ergebniß
hatte , die Abreise der österreichischen und ungarischen Dele-
girten nach Berlin oder Dresden zur neuerlichen Verhand¬
lung für die nächste Zeit als wahrscheinlich erscheinen zu las¬
sen. Aus mancherlei Anzeichen will man schließen, daß eine
Grundlage gefunden sei, um über einige früher nicht zur Er¬
ledigung gekommene Differenzpunkte eine beiderseiffg be¬
friedigende Lösung herbeizuführen, wenn auch die Gewähr
für eine Verständigung natürlich noch nicht gegeben ist. Als
ein Zeichen dafür , daß ein Einverständniß in Aussicht zu rieh»!
men sei, betrachtet man, daß Oesterreich-Ungarn auf eine An¬
frage der belgischen Regierung wegen des Beginnes von
Handelsvertragsverhandlungen dahin geantwortet hat, es
wolle vorerst den Vertrag mit Deutschland fertig machen.

Deutfdiland.
* Berlin , 6. Dezember. Die Kaiserin  ist an Influ¬

enza erkrankt.  Ihr Befinden ist zufriedenstellend.
* Sigmaringen , 6. Dezember. Heute Morgen fand die

Beisetzung  des Prinzen von Hohenzollern statt. Ihr
wohnten bei der Kronprinz des Deutschen Reichs, der Fürst
von Hohenzollern, der Erbprinz von Hohenzollern, viele Ver¬
treter aller regierenden Häuser und der Armee. Der Kaiser,
der König von Rumänien , der Prinzregent von Bayern, die
übrigen Fürstlichkeitenund deren Vertreter hatterr prachtvolle
Kränze gespendet.

* Burg (Bezirk Magdeburg), 6. Dezember. Bei der
heutigen Reichstagsersatzwahl  in dem Wahlkreise
Jerichow 1 und 2 wurden bis 9I Uhr Abends gezählt: Für
vom Rath (natl .) 2329, v. Brauchitzsch(kons.) 2721, Mertens
ffreis. Vp.) 3620, Dr . Wohlfahrt (Antis.) 1492, Voigt (Soz.)
4409 Stimmen . Aus etwa 100 Orffchaften fehlen die Ergeb¬
nisse noch.

Witboilandes scheinen unsere Sachen nicht gut zu gehen.
Nach einer über Keetmanshoop beförderten amtlichen Meld¬
ung wurde Hauptmann von Koppy  im Warmbad von
Marengo , einem berüchtigten Jnsurgentenführer , der etwa
300 kleinkalibrige Gewehre stark war, überfallen . Der An¬
griff wurde allerdings abgewiesen und Warmbad gehalten —
es giebt aber zu denken, daß die Aufständischen in den Besitz
von 300 ganz modernen Gewehren sich setzen konnten. Haupt-
mann von Koppy ist ein ganz hervorragender Offizier , dem
es 1903 gelang, den Aufstand der Bondelzwarts niederzu¬
schlagen. Er ist Kavallerist, stand zuerst bei den Lübener
Dragonern , dann bei den Blücher-Husaren, dann bei den
8. und zuletzt bei den Badischen Dragonern . Er zeichnete sich
schon im China-Feldzuge aus.

* * *

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Im Gefecht bei
Rietmont gefallen: Leutnant Kurt Hildebrand von der Mar¬
witz, geb. den 12. Dezember 1877 zu Friedrichsdorf : Reiter
Hermann Becker, geb. den 28. Februar 1883 zu Doosffeld;
Reiter Max Richter, geboren den 19. Mai 1881 zu Fürth;
Hermann Ritzel, geboren den 3. Juli 1883 zu Ebersbach.
Vermißt : Gefreiter Friedrich Bartels , geb. den 29. Juli
1879 zu Demmin . Leicht verwundet : Leutnant Helnluth
Auer von Herrenkirchen, geb. den 12. November 1876 zu
Karlsruhe , Fleischschuß im linken Oberschenkel; Reiter Ri¬

Huslanff.
* Paris , 6. Dezember. Die D u el l ko m o d i e zwi¬

schen Jaures und Därouldde in Handay an der französisch¬
spanischen Grenze verlief unblutig.

* Belgrad , 7. Dezember. G r u i t s ch gelang es end¬
lich doch, ein Kabinett  fertig zu bringen . Die meisten
Mitglieder des alten Kabinetts bleiben.

Gerüsteinsturz. Aus dem Neubau der Oberrealschule 'Jj
Steglitz ereignete sich gestern ein Gcrüstemsturz, bei welchem0
Arbeiter in die Tiefe geschleudert wurden. Die Abgestürzten er¬
litten zum Theil schwere innere Verletzungen.

Festnahme eines Raubmörders. In Prusdorf in Pommes
wurde der entsprungene dreifache Raubmörder Schulz
Hermsdorf festgenommen. . ' > "• - '• ’l



fit Dezember 1904. Nr. 287. WHer»a»e«er « euerat-Auzeis« . l*. 34tm»
Das Kriegsgericht der 9. Division in Glogau verurtheilte

Pen Major Zimmermann , der über die Schießleistungen der
11. Kompagnie des 58. Infanterie-Regiments in Fraustadt fal¬
sche Meldungen erstattet und Dienstgegenstände beseitigt hatte,
zu 7 Monaten Gefängniß . Der Mitangeklagte Unteroffizier wur¬
de zu 8 Tagen Arrest verurtheilt . Leutnant Draeger von der¬
selben Kompagnie erhieli wegen Mißhandlung Untergebener 14
Tage Stubenarrest.

Der Tod aus de« Schienen. Aus Singen (bad. Oberst) 6.
Dezember, wird gemeldet: Heute Vormittag gegen 10 Uhr wur¬
den die drei Arbeiter Julius Gnädig , Sebastian Keller und
Adolf Bensinger von einem tn den Bahnhof einfahrenden Zuge
erfaßt mid alle drei getödtet.

Spielsäle in Luxemburg. Der V . L.-A. meldet aus Luxem¬
burg: Eine eben zusammengetretene Aktiengesellschaftbeabsichtigt
die Errichtung großer Spielsäle in Luxemburg, wie sie in Mon-
te-Carlo bestehen Die Angelegenheit wird den Gemeinderach
sowie die Kammer in ihren nächsten Sitzungen beschäftigen.

Bahnunsall . Ein Personenzug auf dec Strecke Budapest-
Fiume stieb mit einem Arbeitszuge auf der Station Kelenfoeld
zusammen, wobei ersterer entgleiste. 8 Personen wurden ver-
letzt.

Eiu Roman aus dem Harem . Daily Expreß meldet aus
Konstantinopel, daß die Aerztin des kaiserlichen Harems Frau
Dr . Olga Sibold verhaftet wurde. Frau Tr . Sibold , eine ruf-
fische Unterthanin , wird beschuldigt, Verkehr zwischen den Da-
men des Harems und Herren der Außenwelt vermittelt zu ha-
ben. Außerdem soll sie die selbst geschriebene Lebensgeschichte
des verstorbenen Sultans Murad besitzen. Dieses Manuskript
soll höchst kompromittirende Enthüllungen des türkischen Hofle¬
bens erhalten, sodaß es den türkischen Machthabern nothwendig
erscheint, Frau Dr . Sibold unschädlich zu machen.

Explosionen. Aus Mailand , 6. Dezember, wird gemeldet:
Gestern haben hier zwei schwere Explosionen stattgefunden, zu-
nächst eine Gas - und darauf eine Magnesium -Explosion, wodurch
das Atelier des Photographen Ganzini zerstört wurde . Zwei
Arbeiter wurden getödtet, der Besitzer uno ein Arbeiter sind
schwer verletzt.

Russische Räuberbande . Das Städtchen Kalarasch im russi¬
schen Gouvernement Kischinew wird schon über ein Jahr von
einer Räuberbande gebrandschatzt. Dieser Tage ist die Eisenbahn-
Station und die Kirche bestohlen worden , wobei ein Wächter er-
schoflen wurde. Es scheint, daß die Räuberbande ihren Raub
mit der Polizei theilte, denn sonst hätte sich letztere nicht solange
pafliv dazu Verhalten.

Bus der Umgegend.
k. Biebrich, 7. Dezember. Einem an der Dotzheimerstraße

wohnenden Ziegeleibesitzer wurde gestern von einem Knecht ein
schlechter Streich  gespielt . Dieser erhielt den Auftrag,
einen im Bahnhof Mosbach haltenden Waggon Kohlen zu ent-
^eeren. Gleichzeitg gab ihm sein Herr die zur Einlösung der
Frachtkarte nöthige Summe von ca. 43 A  orit . Anstatt jedoch
ben Auftrag auszuführen , spannte der ungetreue Knecht am
Bahnhof seine Pferde aus und verschwand unter Mitnahme
des ihm mitgegebenen Betrages , so daß der betr . Ziegeleibesifar
die Fracht zweimal bezahlen mußte . — Der hiesige „Verscho-
neruugsverein" hält am nächsten Samstag rm „Schiitzenhof"
ferne Generalversammlung ab, nach deren Verlauf ein gemein¬
sames Esten stattftndet.

ne. Erbenheim, 5. Dezember . Gestern Abend hielt bei dicht-
Achtem Saale im Gasthause „Zum Engel " der Gesangverein
»Gemüth li chkeit"  sein diesjähriges Winterkonzert . In
glatter Weise wurde das reichhaltige Programm abgewickelt.
Tie Chöre wurden gut vorgetragen und lebhaft applaudirt . Man
lonnte merken, daß der Verein all seine Kräfte eingesetzt hatte,
um seine Gäste zufrieden zu stellen. Duette und Terzette sowie
dl« humoristischen Gesammtspiele erregten wahre Lachsalven,
lvvi Schluß bildete ein Tänzchen, das bis znm frühen Morgen
anoauerte. — In vergangener Woche ha: der Tod wieder eine
mf*  w unseren Kriegerverein gerissen. Zwei seiner eifrigsten
.Eölieder siegreicher Schlachten im glorreichen Feldzuge von.

die Herren Kaufmann Phil . G ö b e l und Bäcker-
? " lter Jakob Pfaff,  sind ihm innerhalb zweier Tage gestor-
J*»- Unter zahlreicher Betheiligung und militärischen Ehren
JÜo? 1 beide zur letzten Ruhe gebracht. Es spielte die Kapelle
hÜ ^' er  äu Mainz und treue Kameraden gaben die üblichen Sal¬
den am Grabe ab.

ein m Erbenheim, 6. Dezember . Die im März d. I . für die zu
Diakonieverein  zusammengeschlossenen Gemeinden

nirfiÜ' m' Igstadt und Nordenstadt angekrellte Schwester war
der Lage, den an sie gestellten Forderungen in der ge-

dpt  w r SU genügen und es machte sich das Bedürsniß
^er Anstellung einer 2. Schwester geltend . Diese ist denn auch
f 1 Ringer Zeit hier eingetroffen und hat ihren Dienst angctre-

• Das Diakonissen-Mntterhaus Paulinenstift in Wiesbaden
^ 'sumehr für 22 Arbeitsgebiete nicht weniger als 30 Schwe-

"°rn hmausgeschickt.
M; * Mainz , 6. Dezember . Der heute Nachmittag 4 Uhr 43
^nuten von hier abgegangene Schnellzug Wiesbaden-
ickin "b »Worms -Ludwigshafen blieb infolge schadhafter Ma-
Cckin rr̂ Tunnel  stecken . Eine Reservemaschine mußte den
daun >̂ wieder zum Hauptbahnhof zurückztehen, worauf dieser
tn, »' einer neuen Maschine bespannt, die Weiterfahrt antre-
fbäti, n*e' ®er ^ug erlitt durch den Unfall % Stunde Ver-
rat r gemeldet, wurden hier am Sonntag Nachmittag
tan,»» t 0 Kupons  auf der Straße gefunden.  Kurz

^ wan noch A  2000 Kupons . Die Verliererin , die
K^ ^ gkrmutter eines Rechtsanwalts hier , die bei ihrem
ibrü '^ r̂iohn zu Besuch weilt, entdeckte erst am Sonntag -Abend
der? .Verlust. Sie hatte die beiden Pakete in ihrem Unterrocke

flhrt, damit sic sie nicht verliere.
Flörsheim, 7. Dezember. Der hiesige Geflügel-

53erpi=ete ' n veranstaltet am 19. und *20 März 1905 seine 1.
mit Prämiirung . Der Verein , welcher erst

$a§ «n V° gegründet  wurde , zählt bereits 40 Mitglieder . —
EddershE ^ us des Herrn Glasermeisters Philipp Mitter,
»er , ^ erstraße , ging zum Preise von 6250 JL an den Schrei-

Joseph Wehxx  über.
6. Dezember . Der . bei Herrn Wagner-

biesü r>" Etry hier in Lehre stehende Lehrling Peter Klee, hat
teitieii'1'08* ^ ne ^ d^ ^ enprüfung  mit „sehr gut" fa¬

ll. Niedernhausen, 6. Dezember. Am hiesigen neuen Post¬
gebäude  ist heute ein Theil einer Stic gen wand  eini¬
ge stürzt.  Die Ursache des Unfalles soll in Witterungsein-
flüflen zu suchen sein. Menschen sind nicht veritNglückt.

fe. Winkel, 6. Dezember . Bei der am 1. Dezember hier
stattgefundenen Viehzählung  hat sich folgendes Resultat
ergeben: Unter 392 Gehöften befinden sich 231 mit Vichbesitz.
In diesen sind vorhanden 45 Pferde , 185 Stück Rindvieh, 246
Schweine und 253 Ziegen . Der Bestand an Pferden und Rind¬
vieh hat seit der im Dezember 1902 statgcwndenen Viehzählung
etwas abgenommen, der an Ziegen dagegen bedeutend zugenom¬
men. — Das Wohnhaus  fas Kaufmanns Herrn Josef Naß,
welches als Eckhaus der Haupt - und Lindenstraße das von Bren¬
tano 'sche- Besitzthum auf beiden Seiten begrenzt, ist durch Kauf
an Herrn Franz von Brentano übergegangen, sodaß nunmehr
die ganze eine Seite der Lindengasse, sowie ca, 100 Meter Front
der Hauptstraße einen Complex und von Brenta rw'sches Eigen-
thmn bildet. — Die König!. Regierung hat den Beschluß der
hiesigen Gemeindevertretung vom 7. vorigen Monats , betreffs
Errichtung einer 7. S chu 1 st e l l e genehmigt und diese Stelle
soll bis Ostern nächsten Jahres mit einem katholischen Lehrer
besetzt werden.

s . Braubach , 6. Dezember . Seit einigen Tagen ist der
Händler Albert Strauß  aus Geisig mtt seiner Familie spur¬
los verschwunden.  Strauß soll bedeutende Schulden hin¬
terlassen haben und man nimmt daher an, daß er sich ins Aus¬
land geflüchtet hat . — Die am 1. Dezember stattgehabte Vieh¬
zählung  hat folgendes ergeben : Zahl der Gehöfte 343, Zahl
der Häuser mit Vieh 160, davon viehbesitzende Haushaltungen
194. Gezählt wurden 27 Pferde , 157 Stück Mndvieh , 9 Schafe,
136 Schweine und 213 Ziegen . — Die Weihnachtsfeier mit
Christbaumverloosung des ev. Kirchenchors findet am Sonntag,
18. Dezember im Saale des' „Hotel Hammer " statt. — Der
Photograph Herr Willy Redhardt von hier hat einen vollständig
neuen Führer durch das Lahnthal herausgegeben.

on St . Goarshausen , 5. Dezember . Die am 27. Oktober cr.
stattgefundene Personenstandsaufnahme ergab eine Einwohner¬
zahl von 1722 Personen , gegen 1693 im Vormhr . Mithin ist ein
Zuwachs von 29 Personen zu verzeichnen. Das Ergebniß der am
1. Dezember vorgenommenen Viehzählung ist bei 221 Gebäuden
und 71 viehbesitzenden Haushaltungen folgendes : 29 Pferde , 34
Stück Rindvieh , 13 Schafe, 42 Schweine und 70 Ziegen. Der
Viehbestand ist mit Ausnahme von 25 Pferden im Jahre 1902
der gleiche geblieben. Jedoch hat sich die Ziegenzucht Hierselbst,
welche im diesseitigen Kreise seitens der Behörden allgemein
sehr gefördert wird , bedeutend gehoben.

rn . St . Goar , 6. Dezember . Heute Mittag zwischen 12 und
1 Uhr e n t g l e i st e kurz oberhalb des Bahnhofes ein Güterzug,
wodurch einige Wagen umstürzten und verschiedene sich aufeinan¬
der schoben, sodaß die Geleise für längere Zeit gesperrt waren
und der Verkehr durch Umsteigen aufrecht erhalten werden
mußte. Der Materialschaden ist bedeutend Wie der Unfall ge¬
schah, wird durch die Untersuchung sestgestellt werden müssen.

* Nastätten , 6. Dezember . Auf Verarlassung des Herry
Landraths Berg zu St . Goarshausen wird am Samstag , den
17. Dezember d. I ., Nachmittags 2Z4 Uhr in Nastätten vor dem
Hotel Guntrum eine F o h l e n s cha u, mit welcher eine Prä-
miirung verbunden ist, abgehalten werden. Bei der Prämiirung
werden nur die im Kreise St . Goarshausen -gezogenen Fohlen
berücksichttgt. Herr Gestütsdirektor von Auerwald wird der
Fohlenschau beiwohnen.

in. Mederselters , 6. Dezember . Das goldene Dienst
j u b i l ä u m unseres Hauptlehrers H ö l e r wurde gestern unter
überaus großer Betheiligung aus Nah und Fern festlich began¬
gen. Um 9M» Uhr wurde der Jubilar von «einen Schülern und
Kollegen abgeholt und zur Kirche geleitet, wo ein Neffe von ihm
ein feierliches Hochamt celebrirte , bei welchem Herr Kreisschul-
Inspektor Buscher-Jdstein die Festpredigt hielt . Darauf fanden
die persönlichen Gratulationen statt mit Ueberreichung entspre-
chender Geschenke. Im Gasthause Kaspari versammelten sich
darauf die Gäste zum Festmahl , wo sich eine heitere Stimmung
entwickelte, bis in später Stunde die Bahn die Theilnehmer wie¬
der zu ihren heimathlichen Penaten brachte. Der Kaiser verlieh
dem Jubilar den Hohenzollernschen Hauscrden , Papst Pius 10.
eine Medaille . Der noch recht rüstige Jubilar bleibt noch im
akttven Dienste.

* Limburg , 6. Dezember . Die Personen st andsauf
nähme  in hiesiger Stadt hatte folgendes genaues Ergebniß:
Es wurden gezahlt : 3278 männliche Personen über 14 Jahre-
(3222 im Vorjahres , 3650 weibliche Personen über 14 Jahre
(3563 im Vorjahres , 2598 männliche und weibliche Personen
unter 14 Jahren (2532 im Vorjahres , zusammen also 9526 Per¬
sonen gegen 9317 am 27. Oktober 1903. Limburg hat demnach
wieder um 209 Personen innerhalb des letzten Jahres zugenom¬
men.

der Prinzivalli des Herrn Rosaspina  stand nicht auf far-
Höhe seiner Aufgabe. Neben dieser, wohl der schwächsten Leist¬
ung des Ensembles , mit dem sich die Düse, wie es scheint ein
wenig zu vorsichtig auf „Abstand" achtend, umgeben hat, ver¬
dient zunächst der Guido Colonna des Herrn Galvani  Er¬
wähnung , der eine recht temperamentvolle Figur stellte, zwar
ein wenig draufgängerisch schauspielernd, aber doch lebendig er-
fassend. Der Marco Colonna des Herrn Mazzanti  war
eine gute Charaktertype . Das Ensemble ist natürlich gut ein¬
gespielt, und wenn sich die endlosen Reden und Gegenreden
Maeterlincks einmal zu einem enger gefügten Wortgefecht ver¬
wickelten, da fiel das dramattsche Schlagfeuer mit italienischer
Lebendigkeit. — Die Cameliendame wird uns die Düse wohl
mehr in „ihrem Element " zeigen und vielleichl auch der Eigenart
der italienischen Schauspieler mehr Raum zu fesselnder Entfalt¬
ung geben.

KiraW, fclfferoiiir und MfenfdiofL
Könifllidie SdiaufpieJe.

Dienstag, 6. Dezember : Gastspiel Eleonore Düse.
Dem Gastspiel der Eleonore Düse  mit ihrer italienischen

Schauspieltruppe wurde in unseren Kunstkreffen ein ziemliches
Interesse entgegengebracht, wie der leidliche Besuch des Hauses
erwies . Man wird wohl kaum fehlgehen, wenn man für die
zweite Gastdarstellung (Cameliendame ) noch größere Antheil-
nahme unseres Publikums voraussetzt. Denn daß die Rolle der
Monna Vanna der Kunst der Düse  nur in beschränkter Weise
gestatten würde, sich fesselnd und packend zu enffalten, konnte
man sich Voraussagen, zumal man von vornherein darauf ver¬
zichten mußte, in der ungewohnten italienischen Sprache dem
schillernden Gedankenfluge Maeterlincks zu folgen. Die ganze
Handlung löst sich ja in tausend Seelenstimwungen auf die sich
wie in xinem complizirten chemischen Prozeß psychologisch nach
und nach amvlgamiren . Von dem Genuß , das Innerste des
Stückes mit dem Wortsinn zu erfassen, mußte also das Gros des
Publikums wohl absehen; blieb das Aeußere — die Düse und
ihre Schauspielkunst, die fteilich erst im dritten Ast dramattsch
zur Geltung kommt und die auch überraschende Momente und
kräftige Steigerung genug bietet, trotz der Unzulänglichkeit der
äußeren Erscheinung der berühmten Tragödin gerade für die
Vanna . Schwach in der Wirkung blieb der zweite Akt und die
wundervolle Liebesszene konnte kaum Stimmung erwecken denn

* Wiesbaden, 7. Dezemberl »04
Verjährung von Forderungen.

Zu der von uns bereits erörterten Frage betreffend die
Verjährung von Forderungen äußert sich jetzt einer unserer
juristischen Mitarbeiter . Er schreibt : Mit dem Ablaufe des
31 . Dezember 1904 verjähren alle vor dem 1. Ja¬
nuar 1901 entstandenen Ansprüche  der Kaufleu¬
te, Fabrikanten , Handwerker und Kunstgewerbetreibenden für
Lieferung von Waaren , Ausführung von Arbeiten und Be¬
sorgung fremder Geschäfte : soweit die Leistung nicht für den
Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgt ist, sogar schon die
vor dem 1. Januar 1903 enfftandenen Ansprüche. Denn im
8 196 B . G .-B . ist im Gegensätze zu der regelmäßigen Der-
jährungsfrist von 30 Jahren im Interesse der Sicherheit und
Leichtigkeit des geschäftlichen Verkehrs eine Verjährungsfrist
von nur 2 Jahren für die Ansprüche von 17 verschiedenen Be-
rufsklassen eingeführt . Unter der Menge der täglichen Ge¬
schäfte verwischen die Spuren der einzelnen Verpflichtungen
und Leistungen sich rasch ; wollte man überall schriftliche Fest,
legung fordern , so wäre das eine übermäßige Belastung und
Hemmung des Verkehrs ; auch soll nach dem Grundsätze , daß
der tägliche Bedarf aus den laufenden Einnahmen zu decken
ist dem Borgsystem mit seinen üblen Folgen entgegengeav»
beitet werden . Unter den von § 196 genannten Kategorien
stehen an erster Stelle die Kaufleute aller Art (also auch
Buch-, Musikalien - und Kunsthändler , die Apocheker, Drucke,
reibesitzer , Spediteure ) , die Fabrikanten und die Handwerker;
ferner sind als besonders wichtig auch die Ansprüche der
Rechtsanwälte , Aerzte , Privatlehrer und Gastwirthe , sowie
die Lohnansprüche der Privatbeamten , Handlungsgehülfen.
Gesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter aus der großen Zahl der
von der Gesetzesvorschrift betroffenen Forderungen hervov-
zuheben . Für die Lieferungen der Kaufleute , Handwerker u.
s. w. gilt ausnahmsweise eine Verjährungsfrist von doppelter

also 4jähriger — Dauer , wenn sie für den Gewerbebetrieb
des Schuldners erfolgt sind , also wenn es sich z. B. um An¬
sprüche des Großkausmanns gegen den Kleinkcmsmann , Zwi¬
schenhändler und dergl . aus Waarenlieferungen , des Leder>
händlers gegen den Schuhmacher aus Lederlieferungen , des
Bauhandwerkers gegen den Bauherrn auf Lohnzahlung , des
Maurermeisters gegen den Fabrikanten aus Lieferungen und
Leistungen zum Bau der Fabrik , des Möbelhändlers gegen
den Bankier wegen Ausstattung seiner Geschäftsräume Han-
delt.

Die Wirkung der Verjährung besteht darin , daß der
Schuldner nach Ablauf der Verjährungsfrist befugt fft, die
Leistung (Zahlung ) zu verweigern . Der Gläubiger (Kauf¬
mann , Handwerker , Arzt usw .) kann eine Forderung zwar
einklagen , sobald aber der Schuldner den Einwand der Ver¬
jährung erhebt und im Bestreitungssalle beweist, ist der ein-
geklagte Anspruch zerstört , die Klage muß abgewiesen werden.

Anerkennung des Anspruchs unterbricht die Verjährung,
ebenso die Zustellung einer Klage oder eines Zahlungsbe-
fehls , die Anmeldung der Forderung im Konkurs und die
Vornahme einer Zwangsvollstreckungshandlung . Vom
Augenblicke der erfolgten Unterbrechung an beginnt eine
neue Verjährungsfrist von gleicher Dauer zu lausen.

Daher versäume kein Kaufmann oder sonstiger Gewerbe,
ffeibender , kein Notar oder Rechtsanwalt , kein Arzt oder
Hauslehrer , kein Geselle oder Arbeiter jetzt, seine vor dem 1.
^anuar 1901 bezw . 1903 enfftandenen Ansprüche durch Ein¬
klagen , Zustellen eines Zahlungsbefehls oder durch Beschaff,
ung eines Anerkenntnisses des Schuldners schleunigst vor der
Verjährung zu retten . Dr . W.

D--«* s^ ^ - uszeichnung. Die Genehmigung zum Tragen den
Roingllch Dänischen silbernen Belohnungsmedaille wurde dem
Schutzmann Neuendorf  zu Wiesbaden verliehen.

* Gestorben ist der hier zur Kur weilende Kammerherr und
Landrath von Brandts  aus Neuhaus bei Schwerin an der
Warthe . Er wohnte in der Billa „Panorama " in der Park-
straße. Der Verstorbene litt an einer Erkrankung des Kehl-
kopfes und ist 57 Jahre alt geworden.
_ . "äükte Sitzung des Stadtausschuffes findet am
Dienstag , den 13. Dezember , statt.

* Postalisches . -Der Plan über die Errichtung einer oben
jSVj Telegraphen linie  an der Vizinalstraße von
Daisbach nach Panrod liegt bei den Postämiern in Mchelbach
(Nassaus und Zollhaus (Bez. Wiesbaden ! aus . ^
rer *■Außergewöhnliche Fahrkartenrevision Auf Statton Höchst
(Taunusbahn , wurde gestern bei Schnell- und Personemüam
von - Kontrolleuren Stattonsbeamten und ZugbedienstetmZ5
außergewöhnliche Fahrkartenrevision borgen"in,men
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* Königlich ? Schauspiele. In der für nächsten Sonntag oft*

gekündigten Oper „Margarethe " von Gounod wird Herr Kam¬
mersänger Paul Kali  sch die Parthie des Faust übernehmen.

* Refidenztheater . Der Schwank „Gastons Frauen " wird
heute, Mittwoch wiederholt. Morgen, Donnerstag geht „Five
y clock" in Scene.

* „Theater der Gegenwart " im Walhallatheater . Frl . Rita
Leon vom Berliner Residenztheater setzt am Donnerstag und
Freitag Abend als Leontine in Alfred Ccwus' reizendem Lust¬
spiel „Leontinens Ehemänner ", in dem olle ersten Kräfte des
„Theaters der Gegenwart " beschäftigt sind, ihr hiesiges Gastspiel
fort, während für Samstag und Sonntag „Die Dame vcn
Maxim ", von Georges Feydeaus , vorbereitet wird . Die infolge
plötzlicher Erkrankung des Frl . Marie Schick am vorigen Sonn¬
tag Nachmittag in letzter Stunde unmöglich gewordene „Nora "-
Aufführung ist auf Anfang nächster Woche verschoben.

* Vortrag . Hat Christus überhaupt gelebt und brauchen
wir einen Christus ? lieber diese Frage spricht Herr Prediger
Welker  am nächsten Donnerstag in der Loge Plato statt über
das zuerst angesetzte Thema : Kaiser Wilhelm 2. und die Reli¬
gion. Vielseitiges Verlangen , hervorgeriufen vielleicht durch die
Vorträge über das neue Testament , hat den Redner bestimmt,
den Themawechsel vorzunehmen. Der Vortrag über Kaiser Wil¬
helm 2. und die Religion findet im nächsten Monat statt . Die
Abonnepientskarten sind gültig auch für den Vortrag am Don¬
nerstag.

* Der dritte össentliche Vortrag des Herrn Prediger Welker
über das Thema : Hat Christus überhaupt gelebt und brauchen
wir einen Christus ? findet morgen Donnerstag , Abends 8% Uhr
in der Loge Plato statt.

* Bienenzüchterverein für Wiesbaden und Umgegend. Da
unser seitheriges Vereinslokal in der Mamzer Bierhalle für
den 11. schon anderweitig vergeben war , findet unsere Versamm¬
lung am genannten Tage in den oberen Räumen des Gambri-
nus , Marktstraße , statt . Die Vereinsmitglieder seien hierdurch
recht dringend auf die Bekanntmachung im Vereinsorgane hin¬
gewiesen. Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

* Versicherungsgesellschast „Thuringia ." Die als überaus
coulant bekannte Versicherungsgesellschaft Thuringia in Erfurt,
welche bereits Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Lebens-, Renten-, Un¬
fall-, Haftpflicht- und Glasversicherung betreibt , hat jetzt auch
die Versicherung gegen Wasserleitungsschäden in ihren Geschäfts¬
bereich gezogen. Der Vertreter obiger Gesellschaft, Generalagent
Adolf Berg,  Kirchgasse 9 ertheilt jede gewünschte Auskunft.

* Wiesbadener Miether -Verein . Aus die am Samstag , 10.
Dezember, Abends 8Z4 Uhr in der Turnhalle , Hellnuindstraße,
stattfindende öffentliche Versammlung des Wiesbadener Miethcr-
Vereins (siehe Inserats machen wir hierin ' ' noch besonders auf¬
merksam. Es wird ein auswärtiger Reoner über Zweck und
Ziele des Vereins sprechen, woran sich freie Aussprache an-
schließt.

* Der Club Edelweiß unternimmt kommenden Sonntag , 11.
Dezember einen großen Familien -Ausflug nach Biebrich zur
neuen Turnhalle . Dort findet von Nachmittags 4 Uhr ab hu¬
moristische Unterhaltung mit Tanz statt. Tie so beliebten Hu¬
moristen und Duettisten des Vereins werden auch diesmal wie-
der für Unterhaltung sorgen. Da das Lokal mit der elektrischen
Bahn bequem zu erreichen ist, findet der Ausflug bei jeder Wit¬
terung statt.

* Reichshallentheater . Das neue Programm , welches jetzt
im Reichshallentheater zur Durchführung gelangt, bietet einige
recht interessante Nummern . Zunächst ist zu erwähnen eine Con-
torsionistin auf der Goldsäule. Die Künstlerin vollzieht ihre
äußerst schwierigen, körperverrenkenden Experimente auf einer
etwa 2 Meter hohen Säule , deren Spitze kaum so viel Platz
bietet, daß die Dame oben stehen kann. — Originell und in¬
teressant sind die beiden „Lumpenmaler " Böcklins. Sie stellen
in der bekannten Weise, nach der ein Lumpen an dem andern
befestigt wird, ganz hübsche Bilder her. Der Komiker, Herr
Willy Prager , ist noch vom vorigen Programm her bestens be-
kannt. Er hat diesmal ein neues Repertvir Die letzten Vor¬
gänge im politischen Leben, so auch die Oldenburger Ruhstrat»
Affäre hat er bereits in humoristisch-satyrischer Form verarbei¬
tet — Auf einem strafgespannten Drahtseil produziren sich die
Geschwister Deike. Ihre Leistungen sind lobenswerth . — Einen
Scherz, der betitelt ist, „ein Spaß an der Laterne ", führen zwei
Künstler vor Auch hier handelt es sich um recht schwierige
Hebungen, die zunächst auf der Spitze de't «Laterne und dann an
einem Trapez gemacht werden. — Zum Schluß kommt eine große
Bärenkomödie zur Vorführung . Der Dompteur Fred Seylon
tritt mit seinen vier dressirten kaukasischen Isabellen -Bären und
zwei sibirischen Bärenhunden auf . Zunächst giebt es ein Grup¬
penbild der Familie Petz mit dem Dompteur , dann folgen die
Einzeldressurcn . Und es ist urgelungen . wenn die großen,
schwerfälligen und dichclligen „Thierchen" über die Stangen
springen oder sonst eine Hebung auSführen Natürlich hat man
entsprechende Vorsicht walten lassen. Die Thicre sind sämmtlich
mit festen Maulkörben versehen und hängen außerdem an Ket¬
ten. Die ulkigste Szene kommt am Schlüsse der Vorführung,
als die Bären je eine Flasche erhielten und den Inhalt gierig
hinunterstürzten . Die „soffen" thatsächlich. >oic die Bären . Un¬
geheure Heiterkeit war die natürliche Folge der Produktionen . —
Schließlich seien auch noch die beiden Soubretten erwähnt , die
ebenfalls einige recht schöne Sachen zum Vortrag bringen . Das
Publikum zollt den sämmtlichen Künstlern ungetheilten Beifall
und vor allem der Humorist mußte wohl an die zehn Mal au'
der Bühne erscheinen.

* Der Ringkampf mit de», Bären . Wir stehen augenblick-
sich entschieden im Zeichen der Ringkämpfe Fast in jeder grö-
ßeren Stadt diesseits wie jenseits des Ozeans findet das Rin-
gen um die Weltmeisterschaft statt. Ein Ringkampf zwischen
einem Bären und einem Menschen wird kommenden Samstag
und Sonntag im Reichshallentheater zwischen dem bekannten
Dompteur Fred Seylon und zwischen einem Bären stattfinden.
Wir weisen heute schon auf das interessante Schauspiel, das jeder-
mann neu sein wird, hin.

* Die Bärenjagd im Taunus . In Angst und Schrecken
wurde am Montag Oberursel und auch die Nachbarschaft ver¬
setzt, denn von einer Seiltänzergesellschaft war ein Bär in ei-
nem unbewachten Augenblick durchgegangen.  Trotz eifrig-
sten Suchens konnte man Meister Petz nichc finden. Bei Ober¬
stedten soll das Thier gesehen worden sein. Es soll großes Treib¬
jagen auf den Ausreißer unternommen werden, d. h. wenn er
mittlerweile nicht schon eingefangen ist oder sich als „aufgebun¬
dener" entpuppt

* Die Sanitätswache wurde gestern Nachmittag gegen 2
Uhr nach der Rauenthalerstraße gerufen. Dort war von dem
Neubau des Grundstücks Nr . 8 der Maurerlehrling Adol'
Bausch  von Dotzheim abgestürzt. Er harte eine Verletzung
des Beines davongetragen und mußte von der Sanitätswache
nach dem Krankenhause gebracht werden.

* Chklus-Konzert im Kurhaus . Da , was den Konzertbesu¬
chern gewiß nicht unwillkommen sein bütite . der breitere Therl
des Programms des am Freitag im Kurhause stattfindenden Cy-
klus-Konzertes durch die Gesangsvorträge des berühmten Bari¬
tons Theodor Bertram eingenommen werden wird , so bleibt
diesmal kein Raum zur Aufführung einer großen Symphonie,
doch wird nichtsdestoweniger auch das Orchester-Programm des
Konzertes ein sehr gewähltes und musikalisch besonders interes-
antes sein, da außer der Euryanthe -Ouverture von Weber die

Legende Zorahayda von Svendsen , die symphonische Dichtung
Phaeton von Saint - Saens und die Konzert^ Ouvertüre Car-
neval von Dvorak zur Aufführung gelangen werden.

msg. Unerlaubte Selbsthilfe . Eine hochinteressante Ent-
cheidung hat dieser Tage das Ober -Landcsaericht Frankfurt ge¬

troffen. In einem E h e sche i d u n g s p r o z e ß, der in
Wiesbaden  sich abspielte, war dem Manne das aus der Ehe
entsprossene Kind zugesprochen worden, das aber seine Frau
nicht gutwillig herausgab . Er ließ, sich deshalb von der Bor¬
mundschaftsbehörde nochmals eine Bescheinigung geben, worm
ihm sein Recht an das Kind beglaubigt wurde und begab sich nach
der Wohnung seiner Frau , die er, da letztere nicht freiwillig öff¬
nete, durch einen Schlosser auf Grund seines Ausweises aufbre¬
chen ließ. In dem Begriffe , sich sein Kind gewaltsam anzueig¬
nen, erschien auf die entstandenen Streit ' gkeiten hin der Haus¬
herr , nahm die Frau in Schutz und verwres dem Ehemann sein
Haus , indem er erklärte , aus seinem Haus komme nichts heraus
und das Kind bleibe da. Nunmehr verklagte der Ehemann den
Hausbesitzer zur Duldung , daß er sein Kind aus der Wohnung
des letzteren wegführen dürfe, und erstritt beim Landgericht
Wiesbaden ein obsiegendes Urtheil , das außerdem dem Haus¬
herrn die beträchtlichen Kosten auferlegte . Gegen diesen Ent-
cheid legte der Letztere Berufung beim Oberlandesgericht ein

und zwar nur , weil er die Kosten zahlen sollte, indem er aus¬
führte der Ehemann habe kein Recht gehalst. gewaltsam in sein
Haus einzudringen und die Schlösser zu dcmoliren , er hätte ern
Urtheil erwirken bezw. mit der Wegholung eine amtliche Per¬
son, z. B . einen Gerichtsvollzieher beauftragen müssen. Der 3.
Civilsenat des Oberlandesgerichts schloß sich insofern diesen Aus-
führungen an, und legte alle entstandenen Kosten dem Vater zur
Last, da derselbe eine unerlaubte Selbsthilfe gebraucht habe, zu
der er nicht befugt war , sondern sich erst ein vollstreckendes Ur¬
theil hätte verschaffen müssen.

* Nachahmenswerth . Das beträchtliche Lager eines vor kur¬
zem in der Kirchgasse in Konkurs gerathenen Herren -Konfek-
tions -Geschäftes sollte en bloc versteigert werden. Da es nun
wiederholt vorgekommen war , daß derartige Konkurslager von
auswärtigen Geschäftsinhabern aufgekauft tourden, welche in dem
betreffenden Lokal alsdann einen jener bekannten Konkurs-
waaren -Ausverkäufe veranstalteten und während dieses Verkau¬
fes alle möglichen Maaren nachschicben und mitverkaufqn konn-
ten, wodurch die eingesessene reelle Geschäftswelt außerordentlich
geschädigt wurde , so hatte, um dies in dem vorliegenden Falle
unmöglich zu machen, eine Reihe der ersten wesigen Konfektions-
Geschäfts-Jnhader beschlossen, das betreffende Lager selbst zu
steigern, um dadurch den auswärtigen unlauteren Elementen
die Gelegenheit zu nehmen, einen jener schwindelhaften Ausver-
käufe zu veranstalten . Erfreulicherweise . stind die Vereinigung
der genannten hiesigen Herren sowohl bei dem Konkurs-Richter
als auch bei dem Konkurs-Verwalter und der Gläubiger -Ver¬
sammlung entsprechendes Entgegenkommen, sodaß ihr der Zu¬
schlag ertheilt werden konnte. Das derartig erworbene Läget
der in Konkurs gerathenen Firma wird ,nun in dem seitherigen
Lokal in der Kirchgasse ausverkaust werden Diese Maßnahmen
einer Reihe von Herren der hiesigen Herren -Konfektions-Firmen
ist das beste Mittel und der beste Schutz g 'gen unlauteren Wett¬
bewerb und es ist erfreulich, daß die in Betracht kommenden
Firmen den Konkurrenz-Standpunkt beiseite gesetzt haben, um
gemeinsame Interessen zu vertreten . Der Vorgang möge an¬
deren Geschäftszweigen bei gleichen Gelegenheiten als Beispiel
dienen und beweist wieder so recht, daß vor allem Selbsthülfe
einer der Wege ist, die zu wirklichem Erfolge führen müssen.

* Tod in Südwestasrika . Unter den in Südwestaftika Ge-
fallenen befindet sich auch der Leutnant Alfred Schmidt,
welcher im Mai d. I . sein Kommando bei der Biebricher Un-
tcroffizierschule verließ , um sich dem südweslafrikpnischen Expe-
ditionskorps anzuschließen. Bei den Kämpfen um Warmbad am
28 November fiel er und zwar , wie aus privaten Nachrichten
hervorgeht , durch einen Schuß in den Kopf. Leutnant Schmidt
war geboren am 30. März 1874 zu Meppen . Er war ein wegen
seines liebenswürdigen Charakters allgeme-n geachteter Offizier
und erfreute sich auch in den Kreisen der Bürgerschaft großer
Beliebtheit . — Das Kommando der königlichen Unteroffizier¬
schule widmet ihm einen ehrenden Nachruf.

* Leichenländung. Heute Vormittag y2l2 Uhr wurde aus
dem „Warmen Damm " am Kaiser Wilhelm -Denkmal die Leiche
einer besser gekleideten älteren Frau gezogen. Die Frau kann
etwa 45—55 Jahre alt sein. Sie trug schwarze Kleider und un¬
ter der Taille eine rothkarrirte Jacke, schwarzen Plüschkragen,
buntkarrirte Strümpfe und kleine Ohrringe . Die Hände waren
krampfhaft geballt und an der einen Seite des Gesichts zeigte sich
eine blaurothe Stelle , wie dies bei Ertrunkenen häufig vor¬
kommt. In der einen Hand hielt die Frau einen schwarzen
Pampadour . lieber die Persönlichkeit der Tobten konnte noch
nichts festgestellt werden . Die Leiche, die von Bediensteten des
Kurhauses bemerkt und auch geländet wurde schien schon einige
Tage im Wasser gelegen zu haben, da sie an die Oberfläche des
Wassers gekommen war . Zweifellos liegt Selbstmord vor , da
der Weiher so wenig Wasser führt , daß nur der seinen Tod in
ihm finden kann, der ihn sucht. Zu bemerken ist noch, daß die
Frau weißes Haar hat und den Eindruck einer Theaterbesucherin
machte. Merkwürdiger Weise .ist aber in den letzten Tagen
nichts davon bekannt geworden, daß eine Frau vermißt wird —
Von anderer Seite wird uns noch kurz vor Redaktionsschluß
mitgetheilt , daß die Todte eine in der Rheinstraße wohnhafte
Krankenpflegerin sein soll. Dieselbe soll in der letzten Zeit in der
Nähe von Sonnenberg mit einem Fahrrad gesehen worden sein.
Man nimmt an , daß sie die That in einem Anfall von Geistes¬
störung begangen hat.

ss. Jugendliche Diebe. Gestern Nachmittag bemerkte der
Inhaber eines Geschäftes in der Webergasje. daß sich zwei ju-
gendliche Burschen an seinem Ausstellkastm zu schaffen machten.
Bei näherer Besichtigung stellte sich heraus , daß die Burschen
den Ausstellkasten gewaltsam geöffnet und >m Beariffe waren,
die ausgestellten Gegenstände sich anzueignen, woran st« durch
das Dazwischentreten des Besitzers gestört wurden . Ein Poli-
zeibeamter, der zur Stelle gerufen wurde, nahm die Verfolgung

1 der Flüchtigen aus, die jedoch resultatlos vertief.

* Zu dem Eisenbahminsall bei St . Goar , von dem wir auch
unter „Ilmgegend" berichten, wird amtlich  aus Mainz unterm
6. Dezember gemeldet: Bei der Durchfahrt des Güterzuges Nr.
6230 durch die Station St . Goar entgleisten heute Mittag 1 Uhr
vier Güterwagen infolge Herabfallens einer auf einem der
Waggons verladenen eisernen Walze. Beide Geleise waren ge-
perrt . Personen sind nicht verletzt. Der Personenverkehr wurde

durch Umsteigen aufrecht erhalten . Um 5 Uhr 50 Minuten war
das Geleis in der Richtung Bingerbrück-Koblenz wieder frei,
ö daß die Schnell - und Personcnzüge bei dem eingleisigen Be¬
trieb zwischen St . Goar und Oberwesel wieder durchfahren
konnten: Der zweigleisige Betrieb wird voraussichtlich bis
Mitternacht vom 6. zum 7. Dezember wieder ausgenommen.

* Ein Brand war gestern Abend gegen V2IO Uhr in der '
Räucherkammer des Hauses Neugasse 11 ansgebrochen. Es wa-
ren die „edlen Hintertheile " von etlichen Borstenthieren ange¬
brannt . Die Feuerwehr , die alsbald zur Stelle war , beseitigte
jede weitere Gefahr . ' -j

* Die Sachsen-Thüringer -Vereinigung „Saxonia veran¬
staltet Sonntag , den 11. Dezember in der Turnhalle (Hellmund. .
traßej wieder ein Tanzkränzchen, verbunden mit Humorist. Vor-
trägen . Humorist Willy Wagner sowie mehrere Solisten stellen
mit ihren neuesten Schlagern wiederum einen genußreichen
Abend in Aussicht.

Schwurgerichfs-Sifjung vom b. Dezember
Räuberische Erpressung

Der Ingenieur Albert Funke  von Brunohl im Kreise
Gummersbach ist 32 Jahre alt und bereits 3 mal wegen Be¬
trugs vorbestraft : einmal mit 6 Monaten , das zweite McW
mit einem Jahre Gesangniß und zuletzt erst im letzten Som¬
mer mit 4 Jahren Zuchthaus , 1200 Jl  Geldstrafe und 10-jäh-
rigem Ehrverlust . Gelegentlich der letzten Verhandlung tone
de festgestellt , daß er gleichzeitig nicht weniger wie 5 Bräute
besaß , natürlich nicht um sie alle zu heirathen , sondern weil er
aus dieser Art von Liebe seinen Erwerb zieht . Es mag ihni-
da er für keinen Berus wissenschaftlich vorgebildet ist, schwer
halten , aus dem ordnungsgemäßen Wege seinen Lebensunter¬
halt zu finden , da sucht er sich denn Mädchen , gleichgültig ob
jung oder alt , hübsch oder häßlich , aus besseren' oder dem
Dienstbotenstande aus , welche er für heirathslustig hält —
welche dann wäre es nicht ! — irähert sich ihnen , wo sich im¬
mer dazu Gelegenheit bietet , aus der Eisenbahn , bei Tanz¬
musiken , auf der Straße , giebt ihnen seine „Liebe " kund,
läßt sich mit ihnen in „Verhältnisse " ein , die bald an Intimi»
tat nichts zu wünschen übrig lassen, verlobt sich, soweit es
Roth thut , förmlich mit ihnen , verspricht ihnen die Ehe und
erpreßt ihnen ihre Ersparnisse bis auf den letzten Heller.
Seltsam , welches Glück dieser nicht einmal hübsche oder sonst
interessante Mann dabei hatte . Im September 1903 besaß
er , nach einer getroffenen gerichtlichen Feststellung , wie er
auch selbst zugesteht , zu gleicher Zeit 4 „Bräute " , welche
Dienstmädchen waren , daneben eine , die den hiesigen besseren
Familien entsprossen ivar . Daß nebenher noch eine Reihe
weniger weit gediehener Verhältnisse liefen , ist wahrschein¬
lich. Er sei ja — meinte er heute — in Verlegenheit gewe¬
sen, da habe er die Mädchen nicht abschütteln können . Und
in der That waren die Verbindungen für ihn ziemlich lucra-
tiv . Von den Dienstmädchen brachte das eine ihm Jl  200
ein , das zweite Jl  1456 , das dritte Jl  250 , das vierte Jl  145.
Nur die Wiesbadener Dame war schlau und hielt ihr Geld
fest. Allerdings trug auch sie die Kosten ihres gemeinsamen
Unterhalts aus einer kleinen Erbschaft , die ihr in dieser Zeit
zugefallen war , im Uebrigen aber brachte sie ihr Geld , um
sich dasselbe zu sichern, in Worms auf eine Bank . Während
einer Fahrt im Nichtraucherroupee 2. Klasse auf der Strecke
von Ehrenbreitstein bis Wiesbaden hatte man sich kennen ge¬
lernt . Von irgend einem Mitreisenden soll die Dame dann
die Adresse von Funke in Erfahrung gebracht , ihm mehrfach
Briefe postlagernd nach Köln geschrieben haben , und es hatte
sich bald zwischen ihnen ein Liebesverhältniß entwickelt, dem
natürlich -die Eltern der Dame den energischsten Widerstand
entgegensetzten . Als diese nichtsdestoweniger nicht von
Funke lassen wollte , sperrten die Eltern sie eines Abends ach,
und seitdem theilten die Beiden dasselbe Schicksal. M
brachte seine Braut zunächst in Oberursel bei einem Bekann¬
ten , später in Mainz und zuletzt in Worms unter , an welch
letzterer Stelle man zwei ineinandergehende möblirte Zun»
mer bewohnte und später die Strasthat verübt worden sim
soll , die Funke heute auf die Auklagebank gebracht hat . Wäh».
rend einer Nacht nämlich erwachte die Zimmervermietherrn
in Folge von unterdrücktem Weinen und Tönen wie fie von
einein am Hals Gewürgten hervor gestoßen werden . Diesel¬
ben drangen airs dein Zimmer der Dame hervor . Die Frau
forderte F . auf , zu öffnen , er that das jedoch nicht , und an¬
deren Tages rief sie die Hilfe der Polizei an . Funke soll ver¬
geblich von seiner „ Braut " die Herausgabe der von ihr hlU'
terlegten M  1600 verlangt , und als sie ihm nicht zu Wille«-
seiu wollte , sie nicht nur bedroht , sondern auch am Halse 8* .
würgt haben . Er leugnet . Allerdings , versichert er, habe er
die 1600 Jl  haben wollen , weil er sich mit der Absicht getra¬
gen , irgendwo im Rheingau ein leeres Fabrikgebäude zu My¬
then , zu Drohungen und Gewaltthaten sei es jedoch nicht 6*-.
koinmen . Heute wurde der Mann zusätzlich zu seiner not»,
nicht verbüßten Strafe zu 1 Monat Zuchthaus verurtheilt , -

Sdiwurgeridifs-Siöung vom 7. Dezember.
Straßenraub und Amtsanmaßung.

Der Former Carl Worsdorfer  von Höchst, welches
heute zur Rechenschaft gezogen ist, giebt an , am 28. Scptt
her 1882 in Frankfurt geboren , ledig , je 2 mal wegen Di
stahls , Betrugs und Unterschlagung , außerdem je 1 mal w
gen Widerstands und wegen Bettelns vorbestraft zu fern "
sich seit dem 14. November in Untersuchungshaft zu befmo ■
Die Anklage legt ihin zur Last , am Abende des 13. Novciv
in Höchst auf der Ortsstraße sich das Aint eines Krimrnam
amten angemaßt und dem 17 Jahre alten Georg Ocker " ^
Gewalt gegen die Person das Portemonnaie mit etwa
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Inhalt weggenommen zu haben . An dem kritischen Tage,
einem Sonntag , hatte W . sich Nachmittags gegen 2 Uhr in
die Wirthschaft zum „ Grünen Baum " in Nied begeben , an¬
geblich in der Absicht . Karten zu spielen . Verschiedene Stun¬
den wartete man vergeblich auf den Dritten , endlich aber er¬
schien dieser und man spielte bis gegen | 7 Uhr mit wechseln¬
dem Glück . Gegen | 10 Uhr entfernte man sich aus dem Lo¬
kale, um sich, »rach Höchst in die Wirthschaft „ Zum Hülben
Mond " zu begeben und auf dem Weitermarsch gegem . 11 Uhr
sollen sich dann die ihm vorgeworfenen Strafthaten abge¬
spielt haben . Der 17 Jahre alte Buchdruckerlehrling Georg
Ocker von Höchst hatte um dieselbe Zeit die Wirthschaft zum
Bolongaro verlassen . Aus dem Nachhausewege begegneten
ihm Worsdorfer , welcher ihm nicht unbekannt war . Ohne
Weiteres schlug dieser auf ihn los , hielt ihn fest , damit er sich
nicht entfernen könne , gab vor , Kriminalbeamter zu sein,
wies auch als Legitimation eine Biermarke aus , und soll
dann , während er sich mit O . herumbalgte , diesem mit Ge¬
walt das Portemonnaie aus der Tasche genommen haben.
Ocker bemerkte den Verlust des Portemonnaies erst später,
erstattete Anzeige bei der Polizei , und anderen Morgens schon
in aller Frühe wükde Worsdorfer aus dem Bette weg verhaf¬
tet . Anfänglich gab er an , von dem ganzen . Vorfall nichts
zu wissen , heute aber gesteht er zu , mit Ocker während der
Nacht collidirt zu sein und sich scherzeshalber als Kriminalbe¬
amter ausgegeben zu haben , von dem Portemonnaie jedoch
will er nichts wissen . — Bei Schluß der Redaktion dauern die
Verhandlungen fort.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Wcilbnrg <i. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , den
8. Dezember:

Niederschläge, ans den Höhen meist Schnee.
Genauerer durch die Weilburger Weiterkarlen, welche an der

Epxedition d e s „W i e S b a d e n e r General - Anzeiger"
Mauriliusstraße 8, t ä glich angeschlagen werden.

Treuer Abonnent . Wenn Sie die Meisterprüfung vor der
betreffenden Kommission der Handwerkskammer abgelegt haben.

H. H., Dotzheimcrftratze . Da wir in Ihrer Sache erst noch
nähere Erkundigungen einziehen müssen , so bitten wir noch um
einige Tage Geduld.

Zprecklaal.
8ür diese Rubrik übernimmt oie Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

b Kirchliche Wahlen in Sonnenberg.
Unsere kirchlichen Ergänzungswahlen sollen nunmehr nach

einer Kanzelverkündigung vom letzten Sonntag definitiv am
Sonntag , den 11. Dezember im unmittelbaren Anschluß an den
Morgengottesdienst vorgenommen werden . Wir wollen deshalb
nicht unterlassen , nochmals auf dieselben und ihre Wichtigkeit
au dieser Stelle aufmerksam zu machen . Bedenke doch ein jeder
Wähler , welche wichtige und einschneidende Dinge für uns hier
in nächster Zeit in Frage kommen werden . Emladungen zu einer
Besprechung werden demnächst erfolgen . Zu wählen sind zwölf
Vertreter und drei Vorsteher . Gewiß wichtig!

. Mehrere Wähler.

■ ■ 1 alle sind darüber einig, daß
W « Ldlcll c§ zur Gesundheits « und

Myprholinseife.
Karl Schipper, jfrhotographie . 31Biie instr. 31. Tel. 2763

Unserer heutigen Gesamt -Auflage liegt ein
Prospekt der Firma Van den Bergbs-

Margarine - Gesellschaft , Cleve ( Rheinl)
betreffend Vitello -Margarine bei , woraus wir unsere
geschätzten Leser besonders Hinweisen . 325

Letztê elegmmme
Preußischer Städtetag.

, Berlin , 7 . Dezember . Der Stäbtetag hat gegen eine
simme dio sich gegen die Eingriffe des Staates in die R ĉhte
v städtischen Selb st Verwaltung  richtende Resolution
genommen.

Aus dem dunklen Berlin.

Berlin , 7 . Dezember . Der Mörder der Lucie Berlin,
jO?  Zuhälter Theodor B erg er , wurde gestern von der
Strafkammer des Landgerichts I Berlin wegen Kuppelei zu
b Monaten Gefängniß , 3 Jahren Ehrverlust und Ueberweis-
u»g an die Landes -Polizechehörde nach verbüßter Strafe ver-
urtheilt . (© elbitberftänMid )' folgt nun noch die Verhand-
lung wegen des Mordes . Red .)

Die Hibermafrage angenommen.
Berlin , 7 . Dezember . Die Budgetkommission des Abge¬

ordnetenhauses hat die Vorlage betreffend die Enverbung des

Maates cm der Bergwerksgesellschast „Hibernia " mit 14
Wgen 2 Stimmen angenommen.

Die Hochzeit des Großherzoa von Hessen.
Kiel , 7 . Dezember Die Hochzeit des Großherzogs von

Men wird , wie von Hofe nahestehender Seite verlautet , am
o-  Dezember stattsinden.

Wsizen Friedrich von Hohenzollern fand hier in der katholi-
Aen Kapelle T r a u e r g o t t e s d i e n st statt , welchem der

die Königin . Ministerpräsident Sturdza , die übrigen

Prinz Friedrich von Hohenzollern f.
Bukarest , 6 . Dezember . Aus Anlaß der Beisetzung des

Minister , andere hcrdt ^ sgende Staatsmänner , mehrere Ge¬
nerale und hohe Wsird ^vkräger beiwohnten . Die Stadt hatte
Trauerjchmuck angelegt.

Stürme.
Brest , 7. Dezember . Während des überaus heftigen S ü d o st»

stu r m es der seit 24 Stunden an der Küste herrscht , sind hier 4
Arbeiter verschwunden , die am Quckwau beschäftigt waren . Man
glaubt , daß sie von einer Sturzwelle erfaß ! und ins Meer ge¬
schleudert wurden.

Cherbourg , 7. Dezember . Ein heftiger Sturm  wüthet im
Kanal . Zahlreiche Schiffsunfälle  werden gemeldet . Der
telephonische und telegraphische Verkehr mit England ist theilweise
unterbrochen.

Revolverattentat.
Paris , 7 . Dezember . Im Bureau des Kassationshoses

verübte gestern eine Frau Namens Moret ein R e v o l v e r -
Attentat  gegen den Generalprokurator Bulot und dessen
Sekretär Bomtsseau , weil ihr ein unentgeltlicher Rechtsbei¬
stand in einer anhängigen Erbschaftsfrage nicht gewährt wor.
den war . Der erste von drei Schüssen streifte den Sekretär
an der Schulter.

Der Prinz of Wales.
London , 7. Dezember . Wie aus Hofkreisen mitgetheilt wird,

unternimmt der englische Thronfolger Prinz of Wales demnächst
eine Reise um die Erde . (Das geschieht bekanntlich aus Gesund¬
heitsrücksichten . D . Red .i Der Prinz übernimmt ^ en Befehl des
Kreuzergeschwaders , welches sämmtliche englisch^ "Kolonien , an-
laufen wird und wahrscheinlich auch Rewyork 1 esucht. Prinz Lud¬
wig von Battenberg begleitet den Thronfolger auf dieser langen
Kreuzfahrt.

Oer rullikst-japcmiscsiö Krieg.
Die Dardanellenfrage.

Paris , 7. Dezember . Petit Journal meldet aus Peters¬
burg : Die allgenieine Ansicht in politischen Kreisen geht dahin,
daß bei der augenblicklich schwierigen Lage die Schwarze Aieer-
slotte doch die Dardanellen  passiren werde . 80 Schiffe be¬
gleitet von Transportschiffen sollen ans diesem Wege zur Ver¬
stärkung der Flotte Roschdjeswenski abgehen Die Operatio¬
nen würden sich ohne Protest der Türkei vollziehen . Die Pforte
erlaubt die Durchfahrt auf Grund eines Geheimvertrages , der
zwischen Rußland und der Türkei abgeschlossen worden sei und
der die Durchfahrt unter der Bedingung gestattet , daß die betref¬
fenden Schiffe nicht mehr zurückkebren.

Vor Port Arthur.
Tokio , 7. Dezember . Der Befehlshaber der Armee vor Port

Arthur meldet , daß gestern die japanischen schweren Geschütze die
Beschießung  gegen die dort liegenden russischen Schiffe mit
befriedigendem Erfolg wieder aufnahmen , und daß diese Be¬
schießung noch fvrtdauert.

Elektro -Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäler:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide zu

Wiesbaden.

Sn unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von

jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind , Abhilfe zu schaffen.

Grpedition des Wiesbadener Generalan ;eiger.
Auszug ans oen Civilstands Registern der Stadt

Wresbaden vom 7. Dezember 1904.
Geboren:  Am 6 . Dezember dem Schreinergehiilfen

August Schwenk e. S ., Paul . — Am 7 . Dezember dein
Fuhrmann Karl Stiefvater e. T ., Elisabeth Frieda . — Am 4.
Dezember dem Kaufmann Cesar Bruder e. T . — Am 5.
Dezember dem Posamcntiergehülfen Joses Schmitt e. T .,
Franziska Aitna.

Aufgeboten:  Geschästsreisender Karl Hermann
Haschte hier mit Martha Anna Klara Maria Krüger zu
Weißenfels . — Vorarbeiter George Koch hier niit Frieda
Nerger hier . — Taglöhner Philipp Roller hier mit Elise
Meidinger hier . — Butterhändler Louis Wilhelm Stanim zu
Cöln mit Anna Maria Schmidt das.

Verehelicht:  Rechtsanwalt Dr . jur . Philipp Strauß
zu Nürnberg mit Paula Rödelheimer hier ' .

Gestorben:  5 . Dezember : Elisabethe geb . Bremser,
Wittwe hes Postillons Johann Kopp , 68 I . — Henriette geb.
Eh , Ehefrau des Streckenarbeiters Balthasar Bruchhäuser , 80
I . — 6 . Dezember : Luise geb . Rossel , Ehefrau des Maurers
Ludwig Zorn aus Dotzheim , 33 I . — Wilhelm , S . b.  Schrei-
nergehülfen Karl Hans , 2 I . — Kgl . Kammerherr Landrath
Georg von Brandts , 57 I . — Friedrich , S . des Architekten
August Hocz , 2 I.

Kgl. Standesamt.

~ Beteiligung.
Größeres Geschäftsloka ! zu ruhigem Betrieb ge'

sucht und auf lange ^ Zeit fest, wenn sich Bermiether mit
Kapital gegen gute Sicherstellung still beteiligt.

Sicherer Gewinn ohne Risiko , auch für Kauflcute , die
besserem Unternehmen ihre Kraft widmen wolle » . — Lokal
kann auch Villa sein , da Suchender Wohnung mit übernimmt.
Kapital 2b — 30,000 M . hohe Verzinsung , bei angenehmer
Tätigkeit (Enaros -Exports gute Resultate werden nachge-
wicsen . — Suchender wünscht sich aus Gesundheitsrücksichten
in Wiesbaden nicderzulassen . Off . unter 8 . E . 104 an die

Exved . ds . Bl. _ •_ 32 1

Gg. Otto Riis,
Nhrmacber,

Inhaber des C . Tueod . ^Vagner ' schcn Uhren-
_geschäfts , gegr . 1863,
W Mühlgasse 6 , -MU 1408

bringt aus bevorstehende Weihnachten sein reichhaltiges Lager
alle - Arten Uhren in empfehlende Erinnerung.

Goldschmied,
Fanlbrunnenstl -asse 7,

empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

nebst Uhren jeder Art.

Damen -Ringe , goldgest . von 2.50 an

Harren -Ringe , „ „ 4.50 „

Damen -Uhrketten , goldplattiert „ 3 .50 „

Ketten -Armbänd8r , silb . gest . „ 2.50 „

Stöcke für Herren mit gestempeltem so¬
lidem Silbergrifi von 6 .50 — 15 M . 9376

Walhalla - Tlieater,
Theater der Gegenwart

unter Leitung des Direktors Otto Plocckcr -Eckardt vom Frankfurter
Orpheum.

' D̂onnerstag , den 8 . Dezember , Abends 8 Uhr:

Keontinrns Ghemiinnrr.
(1,68 Maris d6 Ldontine ) .

Komödie in 3 Akten von Alfred Capus . Deutsch von F . M. La Violette.
Leontine
Adolf Dubais
Plantin , Abgeordneter
Baron de la Jambiere
Marquise von Versac , seine Tante
Hortense Sylvain , Wwe . geb . v. Bcrsac,

ihre Nichte Marie Schick
Anatole Grimard , Prof . d. Landwirtsch . Oskar Ebelsbacher

JennySeedorf
Emil Hochberg
Kurt Wohlgemuth

Juulie Herr

Julielte Primeur
Jsabella de Bermeuil
Bchon , Sekretär
Birginie , Wirtschafterin bei Dubois
Boucat , Gärtner
Mette , Magd
Ein Kassenbote
Ein Dienstmädchen .
Der 1 . Akt spielt in Paris , der 2 . in Chatellerault in der

Provinz Poitou , der 3 . auf Schloß Jambiere.
Zeit : Gegenwart.

* * * Lcontine . Frl . Rita Leon als Gast.

Luise Unger
Maria Rebellio
Leopold Baro.
Elise Nothoff
Karl Geßner
Anna Schittenhelm
Paul Stein
Maria Göbbels

Flaschen- und Faß-Wein-
Bersteigerung.

Wegen vollständiger Geschäfts -Ausgabe und
Uebergabe der Keller der Weingrosthandlung
Hugo SLisme :*, Wiesbaden , versteigere ich im Saale
des

Hotkl Pagrl, Ar. 27 Mußnst | t. 27
am Montag , den 18 . Dezember er ., Nachmittags
2 Uhr beginnend,

lg. 17000 Fl. naturreine Peine
verfch . Jahrgänge als : Raneuthalex , Rüdes
heimer , Ervacher , Kiedricher , Eltviller,
Hatteuheimer , Oppenheimer , Riersteiner,
Oberingejheimer , Bordeaux - und Mosel¬
wein , außerdem

3|t Stück 1902 er  llirtOfinec tolitrg
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Proöetage für die Herren Commissionäre
am Samstag , den 6 . Montag , den 5 . und Mitt
woch , den 7 . Dezember er in der Wohnung
des Versteigerers , An der Ringkirche Nr . Iv.
Allgemeiner Probetag am Samstag , den 1v.
Dezember im Verstcigerungslokale Hotel Vogel,
Rheinftraste Nr . 37 , sowie am Bersteigerungstage
vor und während der Versteigerung . 931

Wilhelm Melfrich,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstraße7.

P atente etc.kirnst Franke, bÄ»
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Empfehle msi»aufs Beste sortiertes Lager

fertiger OaMSN - Ksjb -UälcklS
►, gerauht, Köper:

Damen -Hemd , gerauht Köper,

mit Waschespitze , Prisenform 2 «

desgl . Schulterknöpfung 2 2 !

Damen -Beinkleid , gerauht Köper,

mit Waschespitze . 22 !

desgl . Maschinenbogen 2 J !

desgl . Stickerei 2 2 ! !

desgl . Posten and Hohlsaam

k Mk.
k Mk.

k Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

I. 85

2. 25

I. 25

135

l 65

2. 75

farbig , gemustert, Baumwollflanell:

Anstands-Röcke,
Für jedes Stück meiner Wäsctle  g arantire  ich

Frauen -Hemden , farbig, gemustert,
BaamwoUflanell mit Wgechespitzen .

desgl . Prima und Bamnwollflaneil 2

desgl . Extra Pa . feinfarbig bedruckt »

Frauen -Hosen , rosa, Fancy /

mit Waschespitze . 2 !

desgl. gemustert Baumwollflanell ,

desgl. uni zweiseitig Molton . < 2

neuesleTSuster,
vollkommen gross

& Mk.

Mk.

Mk.

I. 35

I. 75
2. 60

k Mk.“ ,90
l. 35Mk.

Mk. 1.
70

festonierter Volant. ä Mk
, Massen -Auswahl.

vollkommene Weite und Länge ; sowie tadellose Faoon. 1475

Bitte um Besichtigung
meiner Schaufenster.

/

Carl töia@s , -
Wiesbaden , Bahnhofetrasse IO,

Mr Krautleule.
•nt gentbeitete Möbel,

meid Handarbeit , wegen Ex.
fparuift der hoben 8ad,„
mterbe sehr billig zu ver,
kaufen : Ballst. Beiten 80—16Q
M., SBettR. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz!21 —70 M., Spiegel,
schränke 80—90 M , Bertikows
(potirt) 34—80 M., Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 26 - 38M,
Sprungr . 18—25 M„ Matr . i,
Seegras , Wolle, Asrik und $ ooj
40—60 M .. Stdbetten 12 —30JK,
Sopbas , Divans , Ottomanen 20
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bi»
60 M« Sopda - und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z 'nuner-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha - u. Pfeilerspiegel 5—50 M.
u. s. w. Wrofte Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauke«,
strafte IS . Aus Wunsch Z,h.
lungs -Erleichterung . 48A

Für eine in herrlicher Gegend
gelegene

ein Landgut, Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanten findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeignete« '
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Annoncen-Expe-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzufordern.
Centralbureau: Frankfurta. M.

Kartoffeln
für den Winterbcdarf.

Magnum bonum , gelbe eng
fische und Maus -Kartoffeln
liefert billigst frei ins HauS . 397

W . Holimaiu,
Telefon 664. Sedanstr 3

Das Warenhaus Julius Bormass hier annonciert:
Cognac -Peters Cöln.

Zur Klarstellung
und um Missverständnissen vorzubeugen,

erkläre ich hiermit , dass der angehotene Cognac Dicht
von der Cognac -BrennereiUf ?rm # «$ O8SÜ 3?

Cie . Maclaf . Köln herrührt, sondern dass
es ein anderes Fabrikat ist . Eine zweite ISrennerel

JP © t © FS , welche Cognac brennt , existiert meines
Wissens in Cöln nicht

Wiesbaden,  den 6. Dezember 1904.

Carl Langsdorf,
General -Vertreter der

Cognac -Brennerei , Punsch - und Liqueurfabrik
Herrn. Josef Peters&Cie. Nachf. Cöln.1500

Auskunft über rechtsgültiges

ijtjdliepnp
in Inginnil

erteilen 8 . Arnheim & Co . ,
Reisebureau 8 . Hamburg . 228

Jagdw68t6N
f Kaaben u . Herren , |

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr.Exner,]
Wiesbaden , Neugasse 14.

941 I

Bekanntmachung.
Donnerstag , bei , 8 . Dezember 1904 , vormittags 11 Uhr,

versteigere ich in der Waldstratze (Biebrich) :
200 Ztr . Wiesen- u. Kleehen, 1 Grube Pserdedünger , 4 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Sammelplatz für Kauflustige em der Jnfanteriekasernc , Ecke Schur-

steiner- und Waldstraße . 1503
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Eier. Eier. Eier.
Ganz frische, sehr schmackhasle, ge.
stempelte Trinkeier , sow. garant . gute
Koch-Tier z. bill. Preisen z. Hab. b.
M . Saal , Neugaffe 22 , im Hose,
Part . Bitte sich zu überzeugen. Bon
Freitag 4 Uhr nachm, bis Samstag,
abends 5 *1* Uhr geschlossen. 1028

DlnschchUklkin?>Wiksdidrn,
Eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die Ende Dezember und Anfangs Januar
fällig werdenden Coupons lösen wir unfern Mit¬
gliedern bereits vom 8 . Dezember ab ein.

Wir bitten, diese Coupons vor Weih¬
nachten bei uns einzureichen, indem von da ab
bis zum Jahresschluß unser Couponschalter, wie
alljährlich, geschlossen bleibt.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1904.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Eenoffenschast mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . 1491

„Weitzenbnrger Hof".
Heute Donnnerstag:

Metzelsuppe,
wozu höflichst einladet 1511 Ang . Andrll.

„Nassu r Hof",
«svnttenberg

Donnerstag r

Großes SchlchW.
326

Wiesbadener

Mieter-Verein.
Samstag , den 10 . Dezbr . er.,

Abends 8 '/, Uhr,
Oeffentliche

Versammlung
in der „Turnhalle “ , Hellmundstraße:

Referent : Herr Rechtsanwalt vr jur. M. Drucker
ans Leipzig:
Zweck und Ziele des Vereins.

Nach dem Vortrag freie Aussprache.
Zu zahlreichem Besuche ladet Interessenten , besonders auch Frauen

höflichst ein 1*88Der Vorstand
des Wiesbadener Mieter -Vereins.

fmirn
_ Louis Golle.Wiesbaden,Rheinsir.

Freibank. #
Donnerstag,  morgen - 8 Uhr , Mindervrerthlges

Fleisch einer Ochsen (45 Pfg .), zweier Kühe (40 Pfg .) und eine«
Kalbes (45 Pfg . ) . .

Wiederverkäufeln (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern , Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
1472 Stadt. Schlachtbof-Bcrwattnng

Für unsere Abonnenten
haben wir auch in diesem Jahres wieder drei |

hervorragende Weihnaohtsprämien
erworben, die wir für den -äußerst billigen

preis non3 Mark
pro Band abgcben. Nach auswärts 3 .50 Mf.

Die Prämien führen den Titel:

1. Bas golden Buch der Gesundheit,
Aerztlicher Ratgeber für Gesund« und Kranke.

2. Im Flug durch die Welt,
entbaltend 244 Illustrationen aller Länder und Gegenden der Welt.

3. Ms dem Reiche der Musik,
ausgewählte Sammlung von 110 Kompositionen für Klavier Udö

Gesang.
ES gereicht uns zur ganz besonderen Freude , in der Lage zu sein,

diese hinstchtlich ihres Inhalts hervorragenden und prächtig °u»'
gestatteten Werke zu einem Preise abgeben zu können, der reden unsere
vcrehrlichen Abonnenten in den Stand setzt, sie für sich selbst oder a
vorzügliches, praktisches Weihnachts -Geschenk tut
Freunde und Verwandle anzuschaffen.

Expedition des
Wiesbadener „General -Anzeiger",

Amtsblatt Ser Stadt Wiesbade«.
Telepbon Nr . 199.

Fidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine and Privatkrefse.

Enthalt Lustspiele , Soloscenen , Kouplets (mit Musik ), Vor*
trage u. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 3 Mk. Probeheft , 8 Stocke enthaltend , 40 Pf.

Der Gesangskomiker.
Couplots , Dnette , Solosoenen eto . mit Noten . 82 Bande,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk . Inhalts-

Verzeichnis» gratis und franco.
Oie besten

Deklamationen und komischen Vortr&ge.
10. Auflage . Geh . Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergimgungseck.
1 Bd. : Prologe nnd Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 2 Bd. : Leitfaden für Dilettanten turn
öffentlichen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. : Der ZauberealoR-
Die interessantesten Kunststücke der Saloamagla . Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst, Von Gustav Lund.

2. Auflage . Mit Abbildungen 60 Pfg . 18«
Dresden u.Leipzig . 0 .A. Koeh ’eVerlag;
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Wiesbaden, Stiftstr. 16
Telefon 2590 . Dir. : H. Mayer . Telefon 2590

Allabendlich:

&Willy Pragern
mit ganz neuem Repertoir.

Fred SeyIon
mit seinen 4 dressierten Bären.

Samstag und Sonntag s Grosser internationaler

Auftreten des berühmten Ringkämpfers der Gegen¬
wart, des gefürchteten und unbesiegbaren Russen:

„Haffe ! ” ,
genannt

der Schrecken seiner Heimath.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Strassenbalinverbiiidnng ; nach allen
Richtungen . 1478

Konzerthaus „ Drei KUnige “ , Marktstr . 86.
Jeden Abend : KONZERT des 1. Oesterreichischcn

Damen-OrchrsterS „Apollo ". Anfang 8 Uhr. 9783

Gnarnaläs - e in jeder Preislage . Optische Anstalt C.  Höhn
(Inh . C . Krieger ) , Langgasse 5 . 104

Deutscher Kos,
Goldgasse

feilte Abend: Metzelsuppe.
5bjsl0Wk.Ntrdieü-

tögliii)!
Personen jeden Standes,

männlich oder weiblich, können
durch den Vertrieb meiner Ar¬
tikel, welche leicht verkäuflich
und in jedem Haushalt ge¬
braucht und gern gekauft wer¬
den, obigen Verdienst erzielen
und sich dadurch eine sichere
und unabhängige Lebensstel¬
lung gründen. Gcfl. Off.
unlerBcifügung einer 10-Psg.-
Marke mit. M. Hl. postlag.
Erfurt erbeten._822
»Bitte noch
einen

1509

l 'raurlnge

[?.ft  jedes!nd, wenn es einmal meinen

hat . — Der Tran
ln  besonderem Apparat

8e- r®a's hltrirt und fällt durch
r16“ 86 Aussehen und reinen

Pr ?!aclc’ ang en «hm auf . —
auf i6 * ^as Beste dar , was
W den Markt kommt . 301

Fritz Bernstein,
"ellritz -Drogeric,

89  Wellritztr . 39.

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaarcn und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparatunverkstätte.
32 Kirchoassc SS.

t̂ -afelkuhbutter I. Qual . I0 -Pfd .-
^ Colli M . 7.20, Scheibenhonig
10 Psd . M . 4.20, Naturbutter
II . Qual . 10-Psd .-Colli M . 6.10,
Zur Probe . 5 Psd Butter und
5 Psd . Honig M ., 5.40 . Stern¬
lieb , Exporthaus , Tluste, (via
Breslau 74)_ 1696/71
aSkerren . u. Danienschnelder n.

noch 2—3 Kunden an außer
dem Hause 1490
_ N°rkllr. 5, Hth., 2„ I.
<A| nit. jg. Mann k. sch. Lochs
44 erhalte » Moritzstr . 23, Hth.,
1 Tr ., r._ 1481

Täglichen
Verdienst

findet eine in Bäcker -Kreisen
bekannte Person beim Berk, einer
Bäckcrei-Vcrbr .-Artikels, Bäcker-
Wiltwe oder Tochter, od. invalider
Bäcker bevorzugt.

Off . u . Ia . 31 . 125 an die
Exved. d. Bl. _ 1597/71

Wckritzßrihr 22.
Ecke der Hellmundstr ., Neubau,
sind elegante 3 Zimmer -Wohnungen
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April , event. früher zu verm.

Näherer bei 1486
Adolf Haybach.

FLrbacherstr . 5, 2 Zimmer und
Küche (Hth.) auf 1. Januar

zu vermiethen . 1484

Prima

Pferdefleisch
empfiehlt

Nene Pferdemetzgerei nndj
Speisehans

E, Uilmann,
SU Schwalbacherstr. 8.

Kttijlilhem  ZHgWele.
Gastdarstellung der LIgnora Ele « n « ra Dn «e

mit ihrer italienischen Gescllschast.
Bei aitfgehobenem Abonnement.

Mittwoch , den 7  Dezember 1904.
286 . Vorstellung.

La Signora dalle Cameiie.
Dramma in 5 atti de Alessandro Dumas (figlio ).

Margherita Gauthier . Eleonora Düse.
Armando Duval . Carlo Rosaspina
Duval , suo padro . . . . . . Ettore Mazzantl
Erminia . . . . . . . Ester Montegiglio
Gastone de Rieux . { . Antonio Galliani
Madame Dnvernoy . Annunziata Mazzini
Saint Gaudens . Luigi Ferace.
Gustavo . Ubaldo Stefani.
Nanneta . . Guglielmina Galliani
Conte di Giray . . Vittorio Rossi -Pianelli.
Signor de Varville . Ciro Galvani.
Olimpia . . . * . . Ernestina Polese -Bufalin.
Un dottore . , . . . Luigi Chiesa.
Cameriere Alfredo Gerl.
Un fattorino . . . . . . . Luigi Bergonzio.

L ’azione si svolge a Parigi.
Anfang 7 Uhr. — Hohe (Festspiel-)Preise.

Donnerstag , den 8 . Decmber 1904.
14 . Vorstellung . 287 Vorstellung . Abonnement C.

Tan ii Häuser
und der Sängerkrieg'auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Prof . Mannstacdt.

Regie : Herr Elmblad.
Hermann , Landgraf von Thüringen
Tannhauser , d . . .
Wolfram von Eschenbach, j  Mter
Walther von der Vogelweide ( _ .
Biterolf / llnb  '
Heinrich der Schreiber \ Sänger . >
Reimar von Zweier , / . . .
Elisabeth, Nichte des Landgrafen .
Venus .
Ein junger Hirte.

Edelknaben

Herr Oberstetter.
Herr Kalisch.
Herr Winkel.
Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Henke..
Herr Adam.
Frl . Müller.

* * *
Frl . Hans.
Frl . H°ns.
Frl . Cordes.
Frau Baumann.

1 . . . Frau Dobriner.
Thüringische Ritter , Grafen und Edelleute, Edelfrauen . Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger , Sirenen , Najaden , Bacchantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel. (Venus -) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus ) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Waitburg . Im 2. Akt: Die Wartburg . Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13 . Jahrhunderts.

* * * BeuuS . Frl . van der Vijver
vom Großherzogi . Hof- u. Nationallheater in Mannheim a. G.

Di - Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1., 2. u. 3. Akte 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise — Ende nach 10 ' !« Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , de « S . Dezember 1904.
92 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 14. Male:
Novität . Five o ’dOCk . Novität.

Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacoby und Arth . Lippschitz.
Adolf Mackeldey, Rentner . Gustav Schultze.
Mathilde sein- Frau . Clara Krause.
Erna . ) . . ^ . . . . Bertha Blanden.
Fränzchen, ) >eme "l " * . Hermine Bachmann
Mathäus Mackeldey, Landrichter a. D ., sein Bruder Otto Kienschcrf.
Ilse , facffen Tochter . Else Noorman'
Hedda Melchers, eine sauge Witwe , Adolf's Nichte Margarclhc Frey.
Ferdinand Hummel , Journalist . . . . Heinz Hctebrügge.
Paul Böttcher, Direktor eines Konservatoriums . Hans Wilhelmy.
Bickerle, Pauls Onkel . Theo Ohrt.
Baron von Rehburg . Reinhold Hager.
Müllerin !, Opernsänger . Georg Rücker.
Schneibier, ehemaliger Censurbcamtcr . . . Arthur Roberts.
Finke, Violionlchrer . Rudolf Bartak.
Adele, Konservatoristin . . . . Wally Wagener.
Moldenhauer , Klovierhändler . . . . Alduin Unger,
Schm dt, Hausverwalter . . . . . Friedrich Degener.
Frau Mauke, Haushälterin bei Böttcher . . Sofie Schenk.
Minchcn, deren Tochter . . . . Sibylla Rieger.
Heberlein, Restaurateur . Max Ludwig.
Fritz, Kellner . Friedr . Koppmann.
Minna , Dienstmädchen bei Adolf Mackeldey . . Minna Agte.
Der Portier vom „König von Serbien " . . Franz Queiß.
Ein Mohr . Emil Kneib,

Minchen's Freundinnen . Mitglieder eines HornquarteltS.
Der 1. Akt spielt in Schlachtcnsee bei Berlin . Der 2. in Berlin in

Böttchers Konservatorium . Der 3. Akt bei Adolf Mackeldey.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenöffnung G1/,  Uhr . — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/« Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 8. Dezember  1904.Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Naohm . 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Ouvertüre zu „Die Zigeunerin " . . . Balfe.
Balletmusik aus „Die Königin von Saba " . Gounod.
Cantique de Noöl . Adam.
Recitativ und Arie aus „Luisa di Montfort " . Bergson.

Clarinette -Solo ; Herr Seidel.
Dornröschen -Walzer . . . .  i I Tsehaikowsky
Fest -Ouverture in A -dur . Klughardt.
Erinnerung an Lortzing , Fantasie • , . Rosenkranz.
Herzog Alfred -Marsch . Komzkk.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.
Hessen -Marsch . Fahrbach.
Ouvertüre zu „Der Kadi “. Thomas.
III . Finale aus „Der Freischütz “ , . . Weber.
Juristenballtänze , Walzer . . . . . Joh . Strauss.
Notturno aus „Ein Sommernachtstraum “. . Mendelssohn.
Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . . Supp6.
Abendlied . . R . Schumann.
Potpourri aus „Der Vagabund “ . , . Zeller.

T ©tles -Aiizefge.
Allen Freunden , Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht , dass am Montag Abend 103/«
Uhr , meine liebe Frau , unsere gute Mutter,

Henriette Bruchhäuser,
nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

B. Bruchhäuser
nebst Kindern.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1904.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags
um 2 Uhr vom Leichenhaus aus statt . 1473

' 1 K

Todes - Anzeige.
Verwandten u . Bekan n tendie traur 'ge Nachricht,

dass unsere innigstgeliebte , unvergessliche Mutter,
Grossmutter und Schwiegermutter,

Frau Elisabeth Kopp llfw.,
geh . Bremser,

am 5. Dezember 1904 abends 88|« Uhr , sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden , Pretoria , Transvaal . 1465

Die Beerdigung findet Donnerstag,  den 8.
Dezember , nachmittags 3 Uhr statt . Blumen - und
Kranzspenden im Sinus der Verstorbenen dankend
verbetsn.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten hiermit

die schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meinen lieben Gatten und
unfern guten Vater, Schwiegervateru. Großvater,

Josef Dietz,
Steinhausr,

nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
im 62. Lebensjahre Dienstag morgen 7 Uhr zu
sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau S - Dietz , geb. Wengenroth,

. nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Freitag, den9. Dez-,

nachmittags 2 Uhr, vom Sterbchause, Bleich¬
straße 35, aus statt. 1460

Steinliauerei -, Marmor- and
Grabstsin -Gesohäft

von

Bernhard Decker,
Dotzheim b. Wiesbaden,

empfiehlt , sich in allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten.

Saubere Ausführung . Billige Preise . Günstige
Zahlungsbedingungen.

Lager und Verkaufsstelle in Wiesbaden nur
102 Platterstrasse 198.

NB. Frühjahrsbestellungen können schon jetzt
gemacht werden , und fertige ich solche unter Ga¬

rantie äusserst billig an . 218

WWWNAK

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef . 2861

von

Melnricia Becker.
Grosses Lager in allen

Holz- und Metalisärgen
zu reellen Preisen . Kein Laden.

«37*

Sarg -lrfiger
«Jacob JSello ? , Walram8tr.32,

All . Arten 8ärge nebst Ausrntattiuigen
zu reellen Preisen . --»i-1

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbur *-
oder Hellmundstrasse . zzgz

H ° Mneiderei ft . « in nt er & So - jl.1177

Kerbschnitzerei rr.
rei K Blnmer f

Friedrichstrabe 37.

htll.
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Weihnachts - Geschenke.
Answer ordentlich günstiges Angebot zum fest*

14 Langgasse. g 1 | | $| Q | Mj | | | | ? YE R Langgasse 14‘43 Hellmundstrasse. Hellmundstrasse 43.
Damenwäsche.

Gut genäht . Bretonnehemd v. 75 Pf.an
Weisse Untertaillen extra

stark „ 1.20 „
Prima gearb . Nachtjacke

Spitzenbesatz „ 1.55 „
Elegante Damenhose

Spitzenbesatz „ 1.80 „
Elegantes Damenhemd

Stickereibesatz „ 1.95 „
Reform -Beinkleider extra billig

Handschuhe.
Wollene Damen-Sport v.
Trikot », ,»
Trikot „ m.Putter „
Gestrickte Herren -Hand-

schuh ,,
Krimmer Herren -Hand-

schuh „
Glace gefüttert , Herren

u. Damen von 1.95

20 Pf. an
25 „ „
75, , „

50

85

w »

»» »

Blousen. Joupons.

Herrenwäsche.

v. 15 Pf. an

ff 85 M »

Herren -Kragen
Shakespeare

Moderner Stehkragen
4-fach Leinen

Herren -Manschetten
neues Fa<?on

Herren -Serviteur , glatt
do. gestickt „ 45 „ „

Herren - Oberhemd
Leinen-Einsatz ▼. 2.65 „

„ 35
„ 30

Hüte und Mützen.
Knaben Jockey -Mütze
Knaben Schild-

v. 25 Pf. an
,» >, 38 ,, ,,

Knabenhut , Fa ôn Harry v. 1.10 „
Herren Reisemütze v. 34 Pf. „
Herren weichen Filzhut v. 1.95 „
Farbiger Hut, sehr chic „ 2.90 „

Warme Bieberblouse
Gut genähte Stoffblouse ,
Prima Satintuch „ »
Weisse Cheviot „ ,
Seidene Ponge „ ,
Elegante seidene „

reich garniert von

Cravatten.

V. 1.20
2.90
4.50
5.90
4.95

16.90

an
99

99
99

99

Ausl. Rock m. Volant
ausgebogt v. 98 Pf. an

Lodenrock , Tressebesatz v. 2.68 „
Solid gearb . Tuchrock
Weisse Ausl. Röcke

m. Stickerei
Gesellsehaftsrock

w. Spitzen-Volants
Partie zurückgesetzter

Unterröcke

5.20

1.10

5.—

1.-

Farbige Deckkravatten v. 3 Pf. an
Chic Diplomaten „ 22 „ „
Elegante Regattes

neue Fajons „ 40 „
Neue Plastrons , chic „ 50 „
Moderner Kragenschoner „ 65 „
Four in hands , apart „ 85 „

Schirme.
Eleganter Damenschirm

Naturstock
Prima >/s seiden Damen¬

schirm , 1000 Tg. Gar.
Reinseidene Damenschirm

extra dünn
Sol. H.-Sehirm Naturstock
Hocheleganter Herren¬

schirm , reine Seide
Kinderschirm

v. 1.85 an

„ 4.50 „

Jeder Kunde erhält bei Einkauf einen reizenden Kalender als Präsent.
Grosse Spieliraren <AussteUang Langgasse 14 , 1 **•**•

„ 6. ff

., 1.90 ff

„ 6.— tf

„ i -io 99

1474

OklVkiß.

Sonntag , de» IR. Dezember (bei jeder Witterung)
AusAuz nadf Kehrich;ut neuen TnrnHM.

Dortselbst von Nachmittags 4 Uhr ab

Große fiunioriftirdie IntetfiaUung
mit Tan ;.

Hierzu ladet freundlichst ein 1482
Der Borstand.

Nützliches MklhiillchtsgkscheiiK!
Abnahme einer großen Warenhauses zu noch nie dagowesenen Preisen.

Einige 100 Stück Jagdwesten unb Arbeitswämse , doppelt gestrickt,
von 95 Ps . an, in klein 45 Pf ., bis zu den handgestrickten, hübsche
Muster 4 und 6 Mk., großer Posten Kapotten, Mützen, wollene Tücher,
Shawlr und Handschuhe von 20 Ps . an bi» zu den feinsten, Gamaschen.
Kniewärmer u. Leidbinden, jede Größe , mehrere Tausend Paar Strümpfe,
Sock°n und Beinlängen von 5 Pf . an, dicke Schulterkragen u Dainen-
westen von 80 Pf . an , Wamsärmel , alle Farben , von 60 Pf . an, 2000
Pfund prima Strickwolle */B Pfund 29, 48 und 58 Pf ., alle möglichen
wunderhübschen Handarbeiten , fertig und angefangen, von 3 Pf . an,
Monogramme für Ueberzieher werden sofort aufgezeichnet zu 15 und 25
Pf ., sowie fein gestickt, nur im Woll - und Handarbeilsgeschäst 1483

Wiesbäilkil,MärWr.8MtMiiiittMt.
Einkauf für arme Kinder extra Rabatt.

35 Df. Id.frisch.Cabliau im Ausschn. 40 Pf.
30 Pf . große « frische« Schellfisch 35 Pf.

ßklkstu 125. 1. 8odaab, Gkidtußrußt3.
Täglich frische Bücklinge, holl. Vollheringe. 126s270

Das Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glöhköfper
unterscheiden sich von

Iallen anderen Fabrikaten durch Ihrenfaltenlosen runden Kopf,
«ras eine
höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬

fähigkeit
gegen Erschütterungen gewährleistet.

D. ft. P. Probe -Ützd . franko überallhin Hk . 4 . 25
No. 132094. gegen Nachnahme.
Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,

Frankfurt a. M.,
Rothschild -Alle 45.

Wiedepsorkäufep gesucht . noi

♦
♦♦♦
♦
♦
r
♦♦
G♦
♦

Als passende

Weihnachts- Geschenke
empfehle zu bedeutend ermässigten Preisen

Glace -Handschuhe 1 Paar 2 Mk.,
3 Paar 5.50 , = 1 Paar 2.25 --- 3 Paar
6 Mk ., 1 Paar 2.50 - -- 8 Paar 7.50.
1 Paar 8 Mk., 8 Paar 8.50 , 1 Paar
feinstes Ziogenlleder 3.50, 3 Paar

10 Mk.
Juchten - und venezianische

Handschuhe.
Glace , gefüttert , 1. allen Preislag.
Kinder -Glace mit und ohne Futter

in allen Grössen.
Ball - n . Gesellschafts -Hand¬

schuhe , Krimmer -, Hing
wood - , l .eder - Imitation -,

Wildleder -, Heit - u , Fahr -,
Militür -Handschuhe , in gross.
Auswahl.

Cravatten , aparte Neuheiten, in
den neuesten Mustern und Fagons zu
billigen Preisen.

Hosenträger , in grösster Auswahl.
Kragenschoner , Hemden,
Kragen , Manschetten,
Cachnez Taschentücher,
Portemonnaies.
Neueste JLedergürtel , Ceder-

Kragen in reicher Auswahl.

Langgasse 17

1487
<* §£ . fefohmitt,

Handschuhgeschäft.
!Schöne Handschuh -Cartons gratis!

Langgasse 17

♦
♦♦♦♦♦♦
v-♦
f
f♦I
♦

willkommene Weihnachtsgeschenke!
Eigene Fabrikation!

Damen-Hemden, Hose«, Jacke«, Schürzen und Wcke,
auch für Kinder , in allen Größen,

weiße und bnnte Herren-Masche, Normal- Unterkleider
in enormer Auswahl und erstaunlich billig.

sächsisches Maren-Lager,
8 Michelsberg 5.

M. Siager,
2 Ellenbogengasse 2.

(
(
(
O

Zahn -Atelier
Adolf Blumep.

Schwalbacherstraase 30a (Alleeseite). '
Sprechstunden von 8—12 u. 2—7 Uhr. 1316

8-Zimmer-Wohnung und Ladenmit Stallung für 2 Pferde
mit Wagenremise und Futterraum
per 1. April zu verm. Näherei
Frankenftraße 15, B _14jjä

Wahrsagerin und
Karteudeuteriu

wohnt Blelchstraße 24, Mittelbau,
2. St ., r._ H92
HANöderstraße 18, P ., Fröittspitz,
•r * Wohnung , 2 Zimmer , Küche
und Keller, Stb . 2 Z ., K. u. K.,
1 Z. u. 2 möbl. Mans . fofott
zu verm._ 14»

Chnstdümt
co. 1000 St . bis 6 m abzugibea
NikolaSstr. 34. l *'i

Weiche reiche D«
odrl Kar ^

verleiht ein Kapital von 18 000
Mark zu 4°/, auf I . HyM«
und 2—3 -fache prima Bürgschaft.

Geff. Offenen unter P . B « *
an die Exp, b. Bl.

Hüttner *»
Central -Hundepar » .

2 kl. Rehpinscher, 12 cui. hoch, !>'
eoupiert, tiefschwarz, mit rostbraun'"
Abzeichen 25 Mark , 1 gelber Re«>
Pinscher i 5 M. , l echter Schnauzer,
garantierter Rattenfänger 45 M
An - u. Verkauf aller Raffen, fo»“
Tausch; auch werden Hunde zu«
Dressieren, Waschen und Coupnre»
angenommen. MaurltiuSstrage
Telephon 3371. 1501

fLkneifenaustr . 23 , sehr schän«,
'Sr ger. Laden mit 3 """^
(300 Mk. jährlich) zu verm.
Werkstätte m. Wohnung das.
Hochp., reebtS daselbst.
- - 0,:,

Uebtt>
FL >n tüchtiger, fleißig» ,

heiratheter Man « ».
nähme eines größeren Alaf « »̂ .
biergefchäftS ' Per 1. « g
gesucht. Näheres in der « kp
d. Bl.__
junger Mädchen I»» %
•Q gelucht Drudenstr . 6. 1
Ä .9., löjäbriger

sofort gesucht. *
Restauration Ba « 0,

_ Faulbrunnenstr . 1°:—-
«̂ apeziererarveiten werden S"

und bill. besorgt Jadnv^
Hth., P .. r . Daselbst -in MJL
sopba und Ottomane sehr

- - - W
f ^ roßer . Lagerraum ob. t

stätte nebst Comptoir .
Keller mit oder ohne » «»A
per sofort oder später zu
Näh. Friedrichstr. 8. b Hr« »
Bremser ob. beim Bes. W' 'D

10a . 8.



ofticda J(elfzn.di

Wir empfehlen uns ln der Anfertigung
von Sratulations-, Verlobungs*, Vermählungs¬
und Visit-Karten

= üeujahrskarten-----
100 Stück von 1 mark an.

Desgl. Ausführung sömmtlicher Druck«
sadien für Vereine und Geschäftsverkehr.

Druckerei des
„Wiesb. 6eneral»flnzefger"

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telefon 199. Gefdiäffsltelle: mauritiusltrafje 8.

Wiesbaden

fierzlidien Ölückraunfcfi! Albert Steffens und Familie

Wiesbaden.
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üchnhwareai -Xlans

A. Guckeisberger
Metzgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.

Gegr . 1872.
Mein Lager ist für die bevorstehende 8648Herbst - n. Winter -Saison

in allen gangbaren Schuhsorten für Kinder , Damen und Herren
aufs Reichhaltigste ausgestattet . Gleichzeitig empfehle ich in grösster Auswahl:

Hohe Wasserstiefel, Holzschuhe, Militär-Stiefel
nach Vorschrift bei sehr billigen Preisen.
Wie bekannt führe ich nur Ia Qualitäten.

Oamen-Blousen.
Die letzten Neuheiten in Seide und Wolle empfehle

zu enorm billigen Weihnachtspreisen.
Ebenso:

Damen-Röcke,Reform-Beinkleider,Ball-Echarpes etc.

Webergasse 18. Ludwig Hess,
1187

Webergasse 18.

Als passende Weihnachtsgeschenke «wpfehie:

Optische ÄnstJlt.

Operngläser , Feldstecher , Fernrohre , Barometer,
Thermometer , Wetterhäuschen in grosser Auswahl

und jeder Preislage.
Brillen u. Pincenez in Stahl, Nickel, Silber, Doubleu. Gold

Umtausch nach den Festtagen gestattet: 1151
Const . Höhn , Inh. Carl Krieger, Langgasse 5.

Lieferant des Beamten-Vereins.

Xu Weihnachten
empfehle

UHREN,
Golrlwaaren, optische Artikel,

zn den bekannt billigen Preisen.
Grosse Auswahl . Reelle Garantie.

Fr . Seelbach,
Kirchgasse 38.

Lieferant des Beamten-Vereins. 470

Kohlen $$
Ia Deutsche RuHr-AtttHrazitkoHle«, sowie sämtliche andere Kohlensorten, Koks und
Brikets von den besten Zechen des Nuhrgebiets, ferner Ia Brenn-- und Anzündeholz

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen. 1320

W. A.  Schmidt
Fernsprecher 226.

Inh. : Herrn. Baum.
Moritzstraste 28 .

Zur Weihnachts-Saison
empfehle

9813
Handarbeiten jeder Art

zu billigen Preisen,
Johanna Becker , Friedrichstr. 40.

10 °I
Rabatt! Weihnachts-Offerte. kOIIO

Rabatt!
Empfehle nur wirklich erstklassiges Rathenower Fabrikat in

Brillen und Pincenez.
8. u. 14-f. Goldbrillenu.Pincenez, gesetzl. gcstemp..
je nach Gewicht billigst, — Reise-, Jagd , und
Militär-Gläser in prima Optik von M. 10 an.
Perlmutt-Operngläser mit vergoldete» Auszügen
und Lederelui von M. 16.— an bis zu den
hochscinsten.

Barometer , prima Werke, in einfacher Ausstattung von Mk. 7.50 an
n „ „ hochfeiner „ mit Thermometerund

" Hygrometer in reicher Auswahl.

Sgasse 54. Special -Institut für Optik. Langgasse 54.

Hermann Thiedge, Optiker, R-th-n°w.

von

Cigene Werkstätten.

Weihnachtr-Aurstellung
- Schmitt , Möbel- und Innendecoration.

in sämtlichen 14 Schaufenstern des Hauses

34 Friedrichstrasse 34,
Grösste Answahl am Platze in dieser Branche.

Neuiieiten in Weiimacbts-Artilels
in grossartiger Auswahl.

Rauch , und Spieltische . Theetische,
Theewagen , Tkeeschränke , Satztische.

Salon-, Servier -, Fantasie -Tische,
Büsten - u. Palmständer , Säulen,
Staffeleien , Paravents , Etag &ren.

Balustraden - u Sitzmöbel-Arrangements,
alle Arten Salonstühle , Fauteuils etc.
Club-Fauteuils und Canapees

mit echtem Saffianleder u. sonst, bequeme
Fauteuils in allen Preislagen u. Bezügen.

Damen-, Herren -Schreibtische und
Bücherschränke.

Flur -Garderoben , Frisir -Toiletten,
Dreh -Etageren , Scbreibsessel, Wand¬

borde etc. etc.

Musterzimmer
in den oberen Etagen — Lift.

Grosses Lager
in Gardinen und Decorationen.

Muster-Ausstellung
deutscher Büro-Möbel.

Alleinvertretung
der Firma

Finkenrath Söhne , Barmen.

Selbstödner in Büroschränken,
Pulten , Registratoren.
Vollständig staubdicht . - ^ 8

Han verlange Katalog.
Besichtigung gerne gestattet.

Die vorjährigen Modelle werden zu reduzierten Preisen verkauft.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste « Fabrikat!
Besitzen di» höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Packet ä 1 Dutzend Bk . 1 —,

„ ä V2 „ «O Pf
Befestignngsgärt el in allen Preislagen.

Kirchgasse 6. Cftll ** TSUlbei *, Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege»

t

Künftlerifdie

’Vp eihnachtS’
g efdienke.

C)Die heroorragendften üagerbe*
ftände der Firma

© Profeüor

Ludwig von Böhler
Kunffgewerblidie flnffalf

WlGSBHDGn, lllauritlusltrohs8
werden zur Weihnadifsfaiionunterdem reellen
Werthe dem Verkaufe ausgefetzt und fft kunft«
finnigen Berrfdiaften Gelegenheit geboten,

werthvolle
Gemälde und Porträts

in Oel und Aquarell
(Originale von Proiellor üudwig von Köhler) ferner

Bilder- und Spiegel-Rahmen
in künftferifcher  Ausführung, modern
und antik, nach eigenen Entwürfen, lehr
preiswerth  zu erwerben.

«5 =s

Jur Besichtigung der im baden des ßerrn
B. v. Santen, Maurltlusttrahe8

ausgestellten Mutter wird ergebenst^
eingeladen.

Stock- und Schirmtabrik,
Langgasse 3, an der Marktßtrasse.Wilhelm Eeaker,

-7ZM- Weihnachts-Verkauf E)
ru äuhsrtten, ketten Preiten.

Regenschirme nur eigener Fabrikation in Musterauswahl.
In jeder Preislage nur moderne elegante Sachen

Extra -Anfertigung ohne Aufschlag , -x—-
Reparaturen, üeberziehen billig in jeder gewünschten Zeit. 11B7
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Wicht Mrihllchtsgkschcnkk in farM# «•KiilßkWaalknIkisk-.Knile-u.Wlrtte-AktiKel»etc.
finden Eie billigst bei . ^ r,

Karl WitttcSi ?Michelsberg 7, Erke Gemeinbebadgälzchen.tSröffte Auswahl.
Billigste Preise.

Reisekörbe , Markt- und Waschkörbe,
Sessel . Blumentische , Korbmöbel,
Poükörbe , « rbeitS- u. Notenständer,
Papicrkörbe . Wäschepuff», Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kinderstnhle u. A. m.

Renansertiguu , u. Reparaturen
aller Korbwaareu , Korbmöbel , Ttuhl-

stechterei io eigener Werkftälte billigst.

Billigste Bezugsquelle für Hotels,
Pensionen und Wederverkäufer . ,

^ §?iir die Reise:
Nellekörbe, alle Koffer, alle

Toilettebürsten , Hutschachteln,
Spiegel, 'Kämme, Handkörbe, |

Schwämme sc.

Alle ^ olzwaaren,
Hackbretter, schneid breiter, Leitern,

Servier bretter, Krahnen,
Holzlöffel rc, Küchcnrretler,

Bäckerei- Anikei rc.

Alle Bürstenwaaren
Toilette -Arttkel, Zahnbürsten,

Kämme u . Hornwaarrn , Kenster-
leder und Schwämme,

Putz » und Schener-Artikel sc.

Alle Wäschereiartikel I Alle Küserwaarerr,
Bülten . Bügelbretter , Waschbretter, | Pstanz -nkübcl, Butlers sier, Zuber,

j Klammern, Leinen, Waschböcke, t Brenkcn, Eimer in Tannen und
Wäschetrockner, Waschküchen, I Eichenholz,

Waschkörbe sc. I Neuankertiqnna und Revarakuren,

MDOMMBW

Alle Siebwaare«,
ßusinlarren. Möbeltlopser,
HauSdalrungsdürsie « und
Besen. Hairddaktungsart,
»e. .C'vlzw. f. Brandmalerei,

IaApfelwein Sekt ^ Nähmaschinender

vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
geeignet als passendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik Sonnenberg.

Niederlagen bei:
0. Acker Nachf.,

gr . Burgstrasse 16,
Gabriel Becker,

Bismarckriog 37,
Wilh. Hch. Birck,

Adelheidstrasse 41,
Joh . Haub,

Mühlgasse 17.

August Engel,
Taunusstr . 12.

Louis Hoftnann,
Adelheidstr . 50

J . C. Keiper,
Kirehgasse 69.

J . Rapp Na clif.,
Goldgasse 2.

DiveonsYe Weihnachtsgabe für die Familie
ist unbestritten eine

Lebens versicherun gspol ice.
Grösste finanzielle Sicherheit

Sehr günstige Versicherungsbedingungen
Ausserst niedrige Prämiensätze

sind die anerkannten Vorzüge der 647
POMPODmA ethnische Lebena-
UU ll uUn U  IM , Versicherurgs -Gasellschaft.
Jede Sachschusszahlunif ist vertragsmässig

ansgeschlossen.
Auskunft erteilt bereitwilligst h.  Schuster , Gen .-Agt.

in Wiesbaden.

Zur 212. Kgl. Kreiiß. fottfrie
pollen sich wieder einige 100 Personen zum gemeinsamen Spiel , von
30 rcsp. 60 versch. Losnummern (nur lh ,‘ , und ' /« Lose) Beitrag
Mk. 6,— resp. Mk. 12.— pro Ziehung vereinigen.

Interessenten werden höfl. gebeten, sich schon jetzt an folgende
Adresse zu wenden. 1369

Ludwig Göfz . Wiesbaden,
3 Jahnstratze 3 ._

WM 'SAHONGAPSELN sind wirksam
bei harn - u. Blasenleiden
(3 Phenyl salicpl 3 01 Cub. 10 Santo« 50 Capsj

PREIS 3 A\ K.
Von Specialä/zlen fortgesetzt gebraucht , [ine Privarklinikbezog 1901 5000,
1902 45000 , u. bis Jura 03 36(X)0 Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen .'
VERSAND> APOTHEKE HOEMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden Tannus -Apotheke ", sowie in den meisten
au d^ren zu haben . 848

Vor- und rückwärts gehend, stopfend und stickend.
Aus den ttnommittrSen Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, überhaupt existireude» Der

bessernugen
empfiehlt bestens 137

E . da Fais , Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchsasse 24 . _

Eigene Reparatur Werkstätte . ■ ■
Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

Tafel «.Wirthfchafts-Aepfel
von Kloster-Clarenthal und Ndamrthal geerntet, sind im

Laden Walramstratze LS, Ecke Wellritzstraste,
in bekanntlich prima haltbarer Waare , in verschiedene» Sorten als:
Gold , Pfeffer . Wachs -, Holländer - und graue Neinette «,
Mad -, Bohn . und Paradies Acpfel ausgestellt und empfehle ich
dieselben zu billigstem Preise . 399

Sedanstraßc 3. W . Holtmann . Teleson 564,

Bon dem neuen Güterbahnhofe
übernimmt ,das Aussahren von 9836

VT Waggons jeder Art , "MN
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196 . gegenüber dem Güterbahnhofe , Telefon 2196.

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Uhren in(M und Silber
in allen Preislage «, nur solide Fabrikate.

G. Seib , kleine garflftregt 5.
Papier- n.

Schreibinaren-Graßhandliing
mit Bnchdrnckerei (G. m. b. H.)

sucht zur Auszahlung eines Teilhabers
kapitalkräftige GeseUschafter

Gcfl, Angebote wolle man unter K 11031 an Haascn-
stein u. Vogler  A .-G., Köln  a . Nh,, machen. I595|7l

Lin Fahrrad gratis
„kann sich jedermann leicht verdienen wer
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt.
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Saldieren Sie unsere Nachweisbücher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen “. 895

Wiesbadener
Theater- und Vergnügungs -Anzeiger.

Herausgeber : A . J . KEIL
/ ■ in Frankfurt a . M.__

^urn -Gefettschaft.
Samstag , de» 10k Dezember, Abends 9 Uhr:

Haupt -Bcrsammlung im Vercinslokalc, Well-
ritzsiraße 41. Tagesordnung : 1) Bericht der
Rechnungsprüfungskommission . 2) Entlastung
des Rechners. 3) Festsetzung der Winterveran-
staltungen. 4) Wahl der Vergnügungskommiffion.
b) Lreditübertragnng . 6) Verschiedenes. Die
Jabresrechnung und Belege, nebst dem Berichs
der Prüfungskommission , liegen für unsere
Mitglieder vom 3 , Dezember ab Mittags von

1—3 Uhr und Abends von 7—9 Uhr bei unserem Rechner, Herrg
Vogel , Emserstraße 69. zur Einsicht offen. UW

Der Vorstand der Turugesellschaft:
Hch « Wolff , Vorsitzende r.

Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst.

Donnerstag , den 8 , Dezember , abends 8 Uhr , in der
Aula der höheren Töchterschule (Eingang an der Mühlgafl-):

Oeffentlicher Uortrag.
Herr Prof . Dr . Carl Nenmann , Kiel

„Millkt und die Süiile von Mtanlebleau"
Mit Lichtbildern.

Eintrittskarten für Nichtmitglieser ä 2 Mk. sind an d«
Kaffe, sowie in den Kunst- und Buchhandlungen der Herren » •
Banger , J . Actuaryus , Feiler & Geck », Gie»
Mftrtershftuser und B . Staadt zu haben. Die Mitglied"
werden dringend um Vorzeig ung ihr-r Kar -en gebeten,_^

Lokal-Stcrbc-Vrrsicherungs-Kiifft
Höchster Mitgliederstand aller hi- s. Sterdekaff «« (SSv"
Mitgl . ) Billigster Stcrbebeitrag , Kein Eintrittsgeld bis zun>

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
Hdhdfc Sterberente werden sofort nach Boraz-

'Ir V XTJL « derSterbeurkiinde gezahlt. — Die Vermögenslage
der Kaffe ist hervorragend günstig. IRcservefond z. Zt , 86,000 'Fd"
Bis Ende 1003 gezahlte Rente » Mk, 284,318 .—
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : Bell , Jorkstr. Di
Stell . Zimmermannstraß - 1 ; Benins , Hellmundstraße 5 ; Ern »*,
Pbilippsbergstr . 37 ; Ehrhardt . Westendstr. 24 ; Geissler,
straße 6 ; BrvII , Vleichstr. 14 ; Balm , Römerberg 14; Müh »,
Kirchgasse11 ; Renting , Blcichstraße4 ; Ries , FriedrichstraßeL-

bcrg 9, sowie

W eihnachts - Verkauf.
Von heute an verkaufe sämmtliehe Artikel meines reichhaltigen Lagers als:

22 Marktstrasse. 22 Marktstrasse.

Wilhelm Reitz
Teleplion 896.

Kleider - und Blousen-Stoffe,
Weiss- und Bettwaaren , Steppdecken, Coulten,
Fertige Wäsche, Schürzen,
Tisch- und Bettdecken, ■ ■ ■ ■ ■ ■
Unterzeuge , sowie alle sonstigen Artikel 1BI ? I |L Batur.  In * X «»

«ganz bedeutenderPreisermässigung.BöiyliÖläSi Il5ia £»j
Reste in Kleiderstoffenu. Baumwollwaaren

weit unter Preis. Telephon 896. 923

;V;I
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Boll-Milch
töfll. zu kauf. gef. Off. u. V . M.
1334 an die Exp. d. Bl. 1337

^^ ic Buta HeiuriaiSberg4, früh
H Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Ccntraltzcizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder spälcr zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27, P._ 7633
4jLtcdrauchter Aietzgerwagen mir

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzhcimcrstr. 88,
Lingohr. 6299

2 gebrauchte, gut erhaltene
Milchwagen,

eine Handsederrolle, eine Partie
alle Räder billig abzugeben. 478
Ph . Brand , Wagenfabr,
_ Moritzstraße 50._

lla(d|tnbiftli«ttn(l)fB
zu verkaufen 1254

Oranienstr. 34
4 ^ irca 30 bis 40 Clr Klee u.
^ Wiescnhcu zu verkaufen.

Wilh . Höhn , Dörrgaffe 4.
Dotzheim. 296

Wachsamer
Hofhund,

gcsuuo, l */2 Jahre alt, Preis
15 Mk.. zu verk. Wagcnfabrik,
Schiersteinerstraße 23. 1431

Klmruillilihiie,
vorzügliche Säuger , billig zu
verkaufen

Westeudstrahe 21,
Hth., 1., rechts. 1203

HUzanarien-Edelrollcr (6  Weibch.)
9V  billig zu verk. Aug. Kaiser,
Castellstr 10. Bdh, 2. St . 952

Kanarien -Edelroller,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Vogelheckenzu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

1 gebogenesSockelschild
(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
hofstraße 10. 806

V ° >

Geldschriiiilik
sind zu verkaufen. 702
Friedrichftrasze IS.

Telefon 2867.
Gebrauchter

Wasserstein
billig zu verkaufen 804

Babnhofstraßc 10, Laden.
<7̂-ederloie Rolle für 100 Ni. zn

verk. Nerostr. 9. 888

Klrdlriltlik Sogrulmupe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver¬
lause billigst 805

Bakinboistraße 10, Laden.
». Kindcrllegewageu,

>2̂ Preis 14 Mk!, eine schöne
Konsole 5 Mk., eine Wasch¬
kommode 12 Mk. Näh. -Keller«
straße 22, 2. St . 1455
4Q >n Glasverschlag, mehrere Vor-

scnstcr, sowie einzelne GlaS-
thüren, auch als Saalthüren zu
gebrauchen, sehr bill. z. v. Röder-
straßc 25, H.. 1. St ., l. 1453
(Ftchöncn großen cinth. Schrank,

Bettstelle mit Sprnngrahnicn
und Matratze, sowie mehrere Rollen
Cocosläuser, gut erh., billig wegen
Platzmangel zu verkaufen Rödcr-
straße 25, H.. 1. St ., l. 1452
aQiii Posten iieb-rzicdcr n. Jop-

ycn v. 4 M. an, Knaben- u.
Schnlhosenv. 75 Pf . an, gcsiitl.
Knabennoppenv. 2.30 M. an, g.
Mannshoscn v. 2.ö0 M. an, Hem¬
den und Kittel staunend billig.
Metzgcrgasse2. 129

Schaukel¬
pferd

mit Fell, zum Fahren u. Wiegen
eingcrichtel. billig zu verk. Kastell-
striße 4, 3., links. 2204

- - .... <\j ~~o~~~—r
billig abzugeben 1463

_ Nerothal 8.

Mm  Bettslellt
mit Sprungfederrahmcn und 1
Roßhaarmatratze zu verk. 1462

Wallmühlstr. 19, 1.

/schöner schwarzer Glasschrank,
Thekem. Schubladen, versch.

Glaskasten, Stchleiter rc. billig zu
verkaufen. Mb . Mühlgasse 17, b.
Herrn Hanl ) . 1464

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschiue , Kinder
stnhlchen, ein klein. Bogel
käsig. Näh. in der Exped.
ds. .Blattes. _ *-'854
^iioioniaiw .-Einrichiung, einige
■ Ladenlhekcu sehr billig zu
verkaufen Marklstraßc 12, Hth.. b.
Spätb. 899
Sfil merikaner — Junker u.

Ruh , preisw. zu verkaufen.
Victoriastraße 20. Bon 9—12 Uhr
ciuzusehen._ 1272
,> n Weihnachten ! Neuer 2sitz.

-O Taschen-Divan f. 52 M., 3sltz.
dto 68  M ., Ottomane (neu) 20
M., .rot bcz. 23 M., m. schöner
Decke, 26 M., zu verk. Rauen-
thaierstraße6, Part._ 1274
ipCkart. Wäschereiu. -Spanuerei

Römerberg 38._1154
f £»in gut erb. HauShaltungS

Herd zu kaufen gesucht.
Näh. in der Exp. d. Bl. 297

4^Letragenc sehr gut erhalicne
Paletots zu verkaufen, ver¬

schiedene Größen. C. Baum, Alb-
reckststraße 13. 813

'rill, zu vk. : Gut crh. pol. u. lackB Betten, Kleider» u. Kuchen,
schränke, Sophas, Sessel, Berlikow-
Wafch- u. and. Kommoden, Stühle,
Spiegel, Bilder, einz. Bclttbeile,
Trepstcnlelter, Doppelpnlt, Theke,
Läufer u. noch Bersch, linapp,
Moritzstr 72, Gib., 1„ I, 991
Uî ute Geige m. Kasten und
>3" Bogen für 15 Mk. zu verk.
Westcnd'tr, 15, 3 , l._ 1051

llc Arien Zithern werd. ge¬
stimmt, St . 60 Psg. 1049

_ W-stendstr. 15, 3„ l.
»LinrVisam -Peizroek für Herrn

mittlerer Größe, billig abzug.
Bismarckriiig16. 1. St ., l. 706

ackuS(Königin d. Nacht) z v
Caücllstr. 5. 3. St . 1350

5U

C
rf̂ tutcr , wachs, Hofhund, auch
^33 Bcgleithund bill. zu verk.
Mainzeriiraße 66. 1375
/starkes Fahrrad, große Accorb-

zilhcr, Flower's Kollektion b.
zu vk. Walramstr.  12 , 1.. r. 1372

Zehr sch. Gashklschn
(fast iienl, Kaminform, sehr billig
abzug. Röderstr. 25, H. , 1., l. 1384

Weihnachts
Geschenk.

Ein gr. ovaler Goidspiegel
und verschiedene Bilder billig zu
verkaufen Schwalbacherstr. 59, Hth.
bei H . 1‘reuss. _ 1273

üflesienlieitiiljnaf!
Großes Grammophon s.

billig zu verkaufen. 1318
O . Seih , Kl. Burgstr  5.
in Bcrtilow und zwei junge

aA Hllnbe, Teckel, echte Nasse,
wegzugshalber zu verkauf. Ra»cn-
tbalcrstraße4, im 1. St ., I. 1405

Nähmaschine,
fast neu, bill. zu verk. H. Fiißbct,
Mauergasse 14. 2. St ., r. 1490
LHLUillter-Ueberziehcr, g. erh., b.

z. vk. Frankenstr. 3,  1 1410
i,HL̂ enig zerr. Herren -Urbcr-
"ü ? zieher , dunkelbraun, mittl.
Figur, ebenso schwarzen Geh¬
rock, fast neu zu verk. 1397

Moritzstratzc 43,
_ Htb., I. St ., I.

Gespielte

Pianmos
(neu hcrgerichtct), in allen Preis¬
lagen, werden billig abgegeben.

Musik Haus
Franz Schellenberg,

1396 Kirchgasse 33. __

pnn«
schwarz, Anschaffungspreis Mark
850 ist zu Mark 350 abzugeben.

Friedrichftrahe IS,
_ Telefon 2867._3

All Mel
und mehrere pilttlms.
wenig gesvielt, billig zu verkaufen

K . tlrbas jun . ,
9999 3 Schwalbaäicrsiraße 3,

Photvgr . Apparat,
Deutschland, 13X18 , wenig gebr.,
preisw. zu verk. Schützcnstraße bei
Stock. Anzus. mittags v. 12 bis 2
Uhr. 438

Der Mellsmarlrt
des

Wiesbadener
„GkNkktil-Aiiftigkr"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition'Manritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4 '/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st r n l o s in unserer
Expedition verabsolgt.

ZsMMsW
Persml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placiruugs-

Bnreau
Wallrabenstein

84 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telcson 2S55.
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

geb. Törn er,
Stellenvermittlerin. 6285

Stellen-Gesuche
ZrlW.Ml>>lGlWiri>
jucht Beschäftigung. Näh in der
Exped. d. Blattes. 1291

E^xiuenz, Selbständigteit, Ver¬
mögen erwerbe,, Sic. 285

Alfred Scyferth.
Berlin SW-. 48. F.%

883245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzcn-
Post " Eßlingen a . N.

■mKäjga

Männliche Per sonen.
Junger Hansbursche

sucht Stelle ; auch zur Aushülse.
Näh. Marktstr. 4, P . 1433

Ei» tilcht. i
gesucht Zu erfrage
Laden, links.

iau0tmr)4)e
n Lanqqasse 4,

1368
Schlosserlehrling

auf sofort od. später gef. Bnichcr
straße 17. 183

Wtigkr juhrlrurcht
für Kohlengcschäst sos. gef. 1242

Hclenenstraße 27, 1.

Lehrling
gesucht in 461
Mollath 's Central -Saatstclle

Wiesbaden, Marktstraße 12.
Verein

kür unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- kür Männer:

Arbeit Anden:
Holz-Dreher
Glaser
Küfer
Tüncher
Sattler
Schuhmacher
Wagner
Lehr.inge: Kaufmann
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschastl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Buchbinder
Friseur
Herrschafis-Gärtner
Monteur
Maschinist
Heizer
Schneider a. Woche
Tapezierer
Bureaugehüls:
Burcaudiener

*Einkassicrer
Herrschaftskulscher
Taglövner
Krankenwärter
Masseur
Badmeistcr.

Jlr Bcits=Slndi tu eis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GkmeindthlldgllWell 6.
Geöffnet Abends von 6V2—71/»

u Sonntags von 11—12 Ubr.

Weibiiehe Personen.
Eine rcintichc

Frau oder Wüdlhen
zur Führung der Hausbaltung zu
einzelner Dame gesucht. 1402

Moritzstr. 15, Stb ., 2. St.
^Lauberes ev. Zweitmädchen in.

guten Zeugnissen, welches g.
nähen kann, findet per 2. Januar
Stellung in kinderlosem Haushalt.
Meldungen vormittags. Rdein-
straße 76, 1. St._ 1348Tiicht. Packerinnen
per sofort gesucht Cigarelteufabrik
„Menes", Webergaffc 10,. 1362

Haushaltung.
Ein junges Mädchen (auch v.

Lande) kann in g. Familie Wies¬
badens die Haushaltung (Kochen
u. Handarbeit) z. m. Preise grdl.
erlernen bei Familicn-Anschlnß.

Off. u. „Haushaltung" an die
Exped. d. Bl. 1459
^ ^ ür 15. Dezember oder später
0 ivird in kl. bess. Hausbali zu
einzelner Dame ein zuverlässiges
tüchtiges
Allein Mädchen
gesucht. Zu melden3—5 Uhr nachm.
Dotzheimerstraße 69, P ., l. 1326
LLin properes, braves Mädchen,
" welches bürgerl. koche» und
gleichzeitig die Hausarbeit besorgen
muß, s. kl. Hausb. ges., per
1. Jan . 1905. Zu melden, möglichst
Nachmittags 1301
_ Bertramstr, 20, 3., I.
^achrniäocheu ges. -JJi. Knögel,
^  Schneiderin. Uorklir. 3. 92.0

tltiftlidits Ke« i
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1, beim Sedanplatz.
Anständig- Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, io u,e
jederz eit nute Stellen angewicien,
ĉ riseusc sucht noch einige Kun-
fy  den Niederwaldstr. 7, Hths.,
2. St . 146

Kamen illid getreu
die den Verkauf ferner Theesorten
an Private gegen hohe Provifion
übernehmen wollen, werden um
gcfi. Angabe ihrer Adreffe gebeten
unter 6 . H . 319 an die Exp.
d. Blattes. 319

3 —20 Ri ».
tagt, können.Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näb. Erwerbs-
zcntrale in München . 9 !2/64l

Arbeitsnachweis
für Frauen

fan Rathhaus Wiesbaden*
»UNtgelilickic Stellen-BrrmittelnUß,

Tc-ephon 2377.
»,öffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
(Br Dienstboten und

Arbeiterinnen.
lucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kückeninüdchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenn Tagiöbnerinneit

Gut empsobien- Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, vausbällerinueu, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafierinnen.
Erzieherinnen. Eoiiivtoristinnen
Verkäuferinnen, Lebrmiiüchen,
Sprachlehrerinnen.

8. kür sämmtliohes Hotel-
personAL, sowie für

Pensionen, auch auswärt»:
Hotel- n. Restanrauoilsköckiilinen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beschlitßerinnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

0. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung btt 2 äijtl . Vereine.

Ti : Adressen der frei gemeideien
ärztl. einvsohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor- zu erfahr-n

100-200/,Verdienst!
Suche für einen guten Artikel

(n. bew. Schutzniittel) tüchtige
Pertreter . Muster (12 Stück)
gegen Einsendung von Mk. 1,30
franko in verschl. Brief. A . Haus¬
mann , Barmen-Wi. 1560/70

Rtchnmlgsükütr Heuss
zu Wiesbaden. Hermann str. 17

empfiehlt sich zur
Zlusstkllnng von Pormuiid.
schastS- » . sonst. Nechnungcu.
Slufstellung von Pcrmög n̂s^
Verzeichnissen nnd Nachlaß.
Inventuren , Anfertigung ß,
Tcilungs -Pläncn , Neklama-
tioncu n. schristl. Arbeiten,
gestützt auf langjährige, praktische
Ersahrungcn u. Kenntnis der ge,
setzl. Bestimmungen. 6074

Schriftliche Arbeiten wer.
den nuf. Schreibmasch. all. Shsteun
bill., schnellu. discrek angcftrkigt
und vervielfältigt. INlltcrricht!
Stelleilliachweis kostenlos. Pxr,
leihe » von Masch .. lieber.-
setzungen in allen Sprachen.

Maschinenschreib -Justitur

DLi ' ZLtGS ' -
Wicsdaden . 5855

Kohlenstofspvpiere von M. 5 an
per Carton. Gelcgenheitskäuse
von 15 crstkl. Masch° Systeme»
Bureau-Zubeh. u. Füllfedern,
Konkurrenzlos - Neuheiten!

Prospekte. Ro -Nco , No -Cy
clostyle in allen Preislagen bis
5000 Vervielfäliiaiiuveu  p . Stunde.

Schreibnaschinen•Schul»
* —  SjBiem Kemlnglon

| Tag - und Abendkuree
Kostenloser

Stellennachweis.

HeioricliLfiiclierl
Luisenplatz la.

Port« ISO« Nilot,»», »•««•loäiwag..Ui-m»

Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zn

Original-Preisen.
Ilcinricli lieiclier,

Lutsenvlatz 1a. 2914

Kleider Büsten
a. No Babnbofsir. 6. H., 2.. r. 177

Sie span»
mehr als die Hälfte

1an Zeit, Seife u.Feu-
erung, wenn Sie sich

r]oims„Vo'USatnpf“'Waschmaschine
anschaffen. Lieferung

auch auf Probe.
Gleichzeitig empfehlen
unser grosses Lager in
Barbarossa - und
blienanth «Oefen,
sowie in Herden

aller Art . 8999
Kessler&Wiegand
Wiesbaden Yorkstr . 19.

Kaiser-Panorama
Nheinstrahe S7, -

unterhalb des Lu iscnplatzk»

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom4. Dezember
bis 10. Dezember 1904. .

Serie I:
Hohe *aschwang» a

und H
Nouschwanste ,n*

Prachtschlösser König Ludwtg1̂-
von Bayern.

Serie II : . .
Die Einweihung der Mainz

Rheinbrücke ,
am 1. Mai durch die laifert. 3.m
stätcn 11. den Großberzog»_• ® ” j
Besuch von Mainz wäl> re
derKaiser -Truppen -Pa r*D1(j
Täglich geöffnet von nwrg" ' ^bis abends 10 Uhr. ....
Eine Reise 30, beide Reisen 4»

Schüler 15 u 25 Psg-
Abonnement.
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Nr. 287.

^B2Iücherstraße 18, Htbs., 2. St .,
links, schönes leeres Zimmer

zn vermieten. 492
e^ otzbelmerstr. 7, <ctb., 2 . St .,

2 Zimmer u. Küche per
2. Jan . zn verm. Anzuseben von
10—12 Ubr. Ausk. 1. St . 1312

^LKneiscnanstraße5, Hth., Part .,
2 Zimmer u. Küche soi. od.

iväter zu verm. 9745
ILleiSbergiiraße 11, Mtl., 2. St .,

2-Zimmcr und Küche auf
sofort oder später zn verm. Näh.
Dambachtbal4. 1 St . 1435
Ltiziedricherstiaße6. n. der Dotz-

heimerfir., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speiseiammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul¬
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärlner. Louterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. 223
^Ä̂ aueiiihaieriir. 9, Hli,.. schöne
" ' s- 2-Zim.-Wohn. f. Mk. 350,
per j,. Jan . zu vm. Speisekammer;
Closet im Abschluß. 1351
CÄ leere, neu dergerichlcie Zimmer
™  mit Koch- und Leuchtgas zu
verinicien Walramstraße35, oben
an der Emserstr. Näh. Part. 9fl77
bBb) euritzur. 37, Bd»., Dachivoh-
^a ^ uuiig von I Zim. u. Küche u.
2 Zim. u. Küche, sowie1 Werkstatt
auf gleicho. später zu verm. Näh.
Bdh.. 1 St ., links. 1373
^orkstraße 29, 1. St ., kl. Äian-

sardwohnung. 2 Z. u. Küche,
an ruh. Leute f. 180 Mk. zu ver¬
mieten. 1114
/̂ ch. 2-giniiiier»Wohnu„g „nt

Wasserieikungu. Glasabschl.
soiorl zn verm. Sonnenberg,
Rambacherstraße 44. 1243

1 Zimmer.
dlerstraße 54 ist eil, Dachzun.

-*■*- nebst Keller auf gleich oder
1. Janncr zu verm. 9592
d Dachwohnupg, Zim. u. Küche,

für 18 M. inonatl. sofort zu
verm. Helenenstr. 5. 1164
Mauritiusstrasse8

ist ein großes leeres Zimmer in
»der Frontspitze zu verm. Näh.

daselbst.
«Â öderstr. 12, Dachwohnung,

1 Zim. u. Küche, aus1. Jan.
zu verm. Näh. Part . 1329
>Û omerverg 16, Hih., 1. Sl ., l.,
«PF l Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näberes bei A. Minnig, Adelheid¬
straße 47. 6575

"fl heizb. Zimmer auf 1. Januar
J - oder per fof. zn verm. 1441

Roonstraße 11, Part.
^HAömerderg19, ein sch. Eckzim.
va - u . Küchep 1. Dez. zu vm.
Näb. Schachtstr. 29, 1. St . 1437

Schwaibacherur. 8, e. Z„n.,
Küche und Keller zu ver-

iniethcn. 1442
«iUtzlalaiilsir. 25 ist eine schöne

Dachwohnung, 1 Ziniiner,
Kücheu. Keller, auf gl. od. später
zu verm. 1411

Molrlirte Zr -.,msr.

iAfl dolfstraße 8. Hinterh., Part .,
möblirtes Zimmer .zu vcr-

mietben. 1470
tvrechlstr. 38, 3., r., sch. möbl.
Zimmer zu verm. 1100

ibrechlstraße 41, Hth., 1. St .,
r., kann ein sauberer Mann

Schlafstelle erb. 1349
nst, Geschäftsleute erh. möbl.
Zimmer Dotzheimerstraße 18,

Mtlb . 2. St . 1398
^ ^ .otzveunerstr. 62, Gih., 2., l.,

erh. reinl. Arb. bill. Logis. 1
>flI .e,nl. Arbeiier erh. Kon u»0

Logis. Dotzheiiuerstraße 98,
Vdb.. 2 St ., I. 5039
^Lieoiiurenstr. 3, 1., r., mövi. Z." bill. zu verm. 1454
diimf . mövi. Ziuimer zn verm

Friedrichstr. 12, V., 3. 1331
Äcleiu 'inn. 8, 1, erh. anst. Ar.
« 5̂ beiter Kost u. Logis. 1333
^eruwnniir . 8, t . Si ., gr. sch.

möbl. Zimmer am liebsten an
2 Fräulein zu vermieten. 1157
^ 2einmiubur. 51, Bdh , 3., 1.,

erh ein reinl. Arbeiter Kost
und Logis. 1468
FL in schön möbl. Zim. an e. jg.

Manu zu vm. (W. 2.50 Bl.)
Jahnstr 5, Gib.. 1. Stj 1400

Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahr, »»».

Wohnungs-
Anzeiger.

r%1 n | r,

Minder !. Leutes. 2 Zim. u. Küche
Sl nebst Zubeh. i. Abschl. zum
I Avril, die. übern, auch Haus¬
arbeit. Off. u. F . 8 . 1338
an die Erv. d. Bl. 1347

SfäSiii
==?— -— '—

iß

Wiiheliilßr.1l>,
Bel -Etage , Ecke Suiscnstraße,
iiochlierrschaftlichc Wohn¬
ung von S Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List re
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigungzwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

<» Zimmer.
»ZI dolfsallee 39, 1 Tr ., Wohn.
s -1 von 6 Zim . mit Zubehör.
Lxranda, per 1. April ab zu ver-
nietheu. 563
M de heioilraße 80, 3. Etage,

Wohnung von 6 Zimmern
1. Zubehör für gleich oder später
u vcrm. Näh. Part . 1294

;j gtunnrr.
»Hz decheidstr. 84, 9. Et., 5 Zim.
--»1 Kücheu. Zub., Balk., Gas,
elcktr. Licht auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. Karlstr.  7 . 2. 1325
^H«dclheidstrahc lö , Süds.,

ist die Wohnung von 6 ger.
Zimmern nebst reich!. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9984

Aüleuttialerßlatze 2,
bei der Ningkirche. nahe .Haltestelle
der elekir. Bahn (kein Laden und
lein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part., 1., .2. u. 3. Et., best. auS
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angebr,
Sheisek., Kohlcnaufz, eleCtr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 9 Plans., 2Stell,
z. Preisev. 1150—1409 Ml. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862
lürbacherftr. 2 Ecke Wallüierstr.,

eine herrschaftl. 5<Zimmer-
Wohnung(2. Trage), eine 8 oder
2X4-Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh, das. Part._ 5605
Ötailfu'aBe 44, Ecke Älbrechi- u.

Luxemburgstr., 1, Et., 4 od.
auch5 Zimmcrw. mit Zubeh. per
1-Nov. evcnt. auch früh, zu verm.
Rad. Part, b. Mugele. 4246
. 4 Jirrrmev_

d ^ eubau Clarenthalerstraße5 sind
änitiI)erc5cl)aft1id)e 4» und 5-

Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
Itflllllltt Gneijcnaustr. 97, Ecke
/»IIUIUIH Bülowstr., herrsch 4-
Ziuinier-Wohn. m, Erker, Balküu,
ueltr, Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. joj. o. spät, zu vm. Diät),
dhrtselhst od. Röderstraße 33 bei
S°i>r. _ 6038
ßjatlnr . 7, 1. St ., 4 Zimmer,
w  Küche, Keller. Maus. u. s. w.,

1. Inn . 1805 zu verm. Näh.
Üärlstr. 7. 2.  614
Hleuvau Phiiippsverg.r . 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Nov.
kt-bm. Näh, daselbst. 8671

3 Zimmer.

Irwine Maus.-Wohn., 3 hübsche
» Wohnräume, per fof. oder

oan. 1.905 zu vm. Näh. Emser-
L°§e 40, 1, • 1327
Hs » -rnras;c 6, 1. St ., schöne
^ -«' Zimmerwohn. mit Balkon
P»v"°ehör auf 1. Novbr. z. vm.
^P °n .. rechts. 5785
^ledricherftrah: 6, n. der Dotz-
« , ,»i« in., sch, Wohnungen,
ai]. 'q '’. 2- und 3. Etage, beit,
s“, £ Z 'mmern. Bad, Speiset.,

^äiton,Küchei».kompl.Kohlen-
Gasherd, 2 Mansarden u. 2

„Js auL gleich oder später zu
8af»iF,T.tCn' ^ cin  Hinterhaus. Näh.
g, ' ,, . °der Fautbrnnnenstr. 5,

b sh, Weingärtner. 322N-auemhaterstr. p, Mklb.. schö. e
P. 1 ^ Zuu.-Wohn. im Dachgasch.
Su-‘ 4)an- an rub. Leute z„ vm.
Per? "" Ndschl. Verm. an 1 sol.
^ L -5' "°' tet.  _ 1352
^A 'cĥ miileiiut. 3, 2. Et., ,ch.
auf ^ Z'm.-Wohnung m. Zub.

' oDer  ipäter zu verm. Näh.
_1370

2 Zimmer.
10. Dachwohnung. 2

1 <>„ Im- “• Küche, sofort oder
' zu verm. I46ü

agnueav» -v,  spuu ., i»»*" o-
;nit oder ohne Pension zu

vermieten.  _ 1401
cwj .fitiL Arb.ilcr erh. Kost und
»IV Logis. Näheres Karlstr. 8,
1. St.  _ 1445

arlistr. 12, 3. St ., v. Schäfer
«J » erh. ein nur anst. j. Manu
sch. Logis u, o. obue Koit. 9953

I  aust. Ardeikcr findet schönes,billiges LogiS Moritzstraße 45,
Mild.. 2 Tr ., l. 1355
"Mut möbl . ^ immrr
«otort zu vermiclhei, 628

Mühigaffe 13, 2. Sl.

î ranienftt 2, P ., erh. rl. ArbKost und Logis. 1335
Eins - möbl . Zimmer

billig zu verm. Raucnthalerstr. 4,
Htb, Part ., r. _ 6361
^Ulamnthalerslr. 6, 2. St ., erh.

anst. L b. Kost u. L. 8899
Daucnthalerstr .3 , Vorderh. P .,
N n. der Haltest, der cieklr. Bahn,
ist ein sch. möbl. Zimmer aus fof.
zu verm.  _ 9921
Hb̂ auentha.ermäße 5, >JJttb., P .,

erb. anst. j. Leute Kost und
Logis, Frau Malsy_ 5851
tf&tn möbl. Zimmer zu vermieten
ZD Rauenthalerstraße 6, HtbS.,
1. Stock. _102
flfim möbl. Zimmer an ein anst.
>2'' Fräulein billig zu vermieten
Nauenthalerstr. 11, Mtlb., 3. St ..
rechts._ 1467

finden billig
1216

Htb», 3. Sr.
I  oder2anst. Arv

schönes Logis
_Richlstr . 7,
^Ulödcrstraße 22, 1 Si ., links,

ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. . 1416

möbl. Zimmer zu ver-
. 25,
1334

IHiufach
mieten. Näh. Secrobenstr. 25,

Htb., 2. Si ., r._
t̂ chachistr. 4, 1. Sr ., sch., frdl.möbl. Zim. zu verm. 1356
I  reml. Arbeiter kann Schlafstelleerh. b. C . Bund , Kl. Schwal-
bacherstraße5, 2_ 1439
rjil . Schwaivachenlraße8, zwei
wV kl. Zimmer mit Kochofen zu
vermiethen. 1443
^Lchivaibachecstraßc

ein schön
53, 1. Sl,

möbl. Zimmer mit
Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm._ 1363

63, Hth.. Part,
einfach möbl. Zimmer zu

vermiethei:. 1284
t^ chön uiöbi. Zimmer billig zuverinictbcn 1415

Westendstr. 18, Htb„ 1., l.
HULleUritzstraße 33, sreundi. mobl.

Zimmer zu verm. 9787
Hlortstraße 23, 3. Sl ., l., , frdl.

und (aut . möbl. Zimmer zu
verm., per Woche2.50 Al. 1293
v) mimeniiannftraüe8, Hth, 1.
<0 St ., r. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten._ 1182
_ 4lkSr » ._
^£ai>ciilpfrtl im Haufe Römer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
cveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näberes Adelhcidstraße 47. bei
A . Minnin _ 1661
^abeit mit 3-Ziuiiuer-Wohilung
^  in der Billeii-Kolonie „Eigen¬
heim" zum 1. Jan . z. verm. Näh.
Eigeuheiuierstraße1, 1. St . 13 36
HUflorkstr. 29, 1. St ., I., schönerLaden ln. Nebenraum (300
Mk.) sofort zu vcrm. (Bisher
Rastergeschäft._ 1204

ütMerltftittxgn etc.
Äiu Haute Adelheidstraße47,
\j Weinkeller für ca. 75
Stück mit Ftaicheniager. mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Dlinnig. 1501
<7̂ m Hause Adeiheldsiraße 47,

Weinkrllcr s. 20—25 Slck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870
§91 delheidstraße 83,

Packrauui zu vermieten,
daselbst oder
Part ., links.

Weinkeller u.
Näh.

Öraniensiraße 54
2897

^ ^ rbeilsrauin od.
Lagerraum,

großer, Heller, mir Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

k̂ ür iiukscher. Stallung f.
*0 4—5 Pferde INI Weitend
»erst3-Zim.Wodn u. allem Zubeh.
per 1. April 1903 zu verm.

Off. u. H . 8 . 103 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 1328

Z Kapitalien.
JE*«

Gesucht
auf prima 1. Hhvdthekenü 4,/2°/o10000u. 12000 Mk.
Off sub H . 8 . 881 au den
Verlag ds. Zeitung. 291
^ » uche 50,000 Hk . ans

hochprima1 Hypvlbek. Gefl.
Offerten oub H . 8 . Ä98 an
die Exped. d. Bl 292

zch kaufe
Güterzieler. Restkanfschillinge, auch
sonstige pule Forderungen, Erb-
ichaflsaiitcile etc. Angcv erb. sub
A- M. 299 a. d. Exp. d. Bl. 292

Habe noch sehr gute

Serieiia«tkile
zu vergeben zu 60 bez. 36 Mk p.
Jahr . Alles Näbcre

Harti »güras ?e 13,
Gcneral -Agcnt

1403 Kratseenberger.

Mk . 9000 bis
Mk . 11,000

Mündelgeld
auf 1. oder 2. Hpvotbek zu ver-
geben durch 1-nün 'ig 3stel,
Weberg affe 16, 1. St . j  1447

P . 8000
auf 2 Hypothek od gute Nachhypo-
tbck zu vergeben durch.Lndndig
Jstel , Wcbergasse 16. 1. 1448
(̂ nrlclnic bis 300 M. gegen
^  ratenweise Rückzahlung flieht
discret u. prompt. Eichbaum-
Berlin W.' 57, Großgörschenstr. 4.
Za dir. Dank'chr. Rückv. 212j118

gier irilit jkmaiiii
1ÖO —300  Mk.
gegen hohe Zinsen, bei monailicher
Rückzahlung. ' Offerten u. 3 . A.
! iS* 1 an die Erp d. Bl. 1424
/Lr ^»« tz»dabrieh„cs. Person jed.
wllO Standes zu 4, 5, 6
pCt., auch in kleinen Raten rück-
zablbar. Herm . Sobotta SS  Em,
Laurabütte'O/S.
l ^ elb«® arl el)cn, zede Höhe, an

a. Schuldsch., Wcchs..Lebens-
vers.. Hppolh. zu 4, 5, 6°/<, Bed.
günst. Eichraum, Schöneberg Berlin
Gr. Görschenstr. 4._ 205)116
L̂ anehn. ralenw. Rückzahlung,

diskret, reell. Rückportv. 284
Alfred Seyferth.

Berlin 8W., 48. F.

WMlicheWsBlrr
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur erswn Stelle
(« 0 °'odcr fckdgerichtlichcn
Taxe ). Anträge vermittelt der
Vertreter: 9929

Georg Glücklich,
Tanuusstr . 3i

9 500—11 OüO Dif,münde sicher,per 2, Januar 1905 aufs Land
auszuleiben,
straße 4, P.

Näh. Scheukendorß
9910

I^Verschiedenes
Ncvisionen,Bilan¬
zen, Stcucr-Tekla-

ratioire », Einricht. u. Beitrag,
von Geschäftsdüchcrii besorg zu»
ver.ässig älterer erfahrener Kauf¬
mann discret nach langjähriger
Praxis . , 1457

W pfkssktiliilii,
Philippsb.ergstraße 17/19., 3., r.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen,
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. «g.0

werde» geflochten und mit und
ohne Goldbeschlag versehen, von
3 Mark an.

Willi. Sulzbach,
_

Haarketten,
Haarzöpfe,
Puppenperticken,
in jeder Ausführung, von1 Mk.

an, bei 1136
K. Löbig , Friseur,

Bleichstraße, Ecke Helen-ustraße.

Haarketten
werden geflochten und„ mit
Goldbcschlag versehen. 9972

Fr . Seelbach,
fit chgasse 32.

Lieferant des Beanucnvereins.

Litt!

In 3 Tagen
Vom 10.—17. Dez. er. :
Ziehung- der be¬

liebten u. letzten
Si, fiochos-Lotterie.

Haupttreffer:

30 000 M.
10 000 ..
5 000 ..

15 370 Gewinne mit
180 000 Mk. Wert.
Lose ä Sä M i 11 Lose ]

Ä« M.
Porto u. Liste 30 Pfg . I
Nachnahme SO Pfg.

teurer . 1591/70
Original -Lose empfiehlt'
und versendet General-

Debit

Ferd. Schäfer, |
Düsseldorf.

Wer wagt , gewinnt , j

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 9768

HobeiPhne
unentgeltlich zu haben ' 9652

Oranienstrafte 21.

Vornehme

lümuiadits-
©ififienfif.

Wunderschvnc künstlerische
Oelgemälde und prächtige
AquareNbilver , ferner-
antike und moderne
Spiegel u. Bilder¬
rahmen  sehr billig abzu¬
geben bei 574

B. von Santen,
Manritinsstr 8 --

Als
Weihnachts gescheute

einpfehle
ScbaubccL '8

kcickm ark6u » lbuiN8
von 30 Pfg. an, ferner:

Briefmarken und
Liebigbilder

in großer Auswahl. 1234

Efieodor Rudolf,
Wiesbaden , Adolfstr . I

III
Für Wirte und

Wiederverkäufer.
100 Cigarren
Mk. 3—, 3—, 3—.
988 a Sorten.

Gklegtnhriiskilttf.
B. Rosenau,
Cigarren ea gros,

Schütze nhofstrahe2.

Spielwaren
(Konkursmasse!, als Kaufläden.
Fkstiiiigen.Pferdrställe, Eisenbahnen
auf Schienen, Schaukelpferde, Pup-
peiiwageii, u. w. werden zu jed.
anneh,»baren Preise, so lange Bor-
ratb reicht, ausverkauft. Wellritz¬
straße 47, Lade». . 47.2

nzüudehoizp. Sack.50 Pf., Ab-
lallholzp Cu . 1 M- pmpf

L. Debus, Roonstr. 8. 1128

Prima Iheespitzen
au- reinem Souchong der neuesten
Ernte per Pfund Mk . 1. 80

und Mk. 2 —
empfiehlt

A. H.Linnenkohl,
15 Ellenbogenaane15. 9615

fjtiratl)$partljirii
jeden Ttnndes vermittelt Bureau
Paal Iteckcr 1 . , Gonien-
heim b. Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Spredistlindcn von
1—6 Uhr. Rückporto. 302

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur,.Muster kostenfrei,
liefert Hermann ISewier,
Lommerfcld iBcz. Fft . <j. O ),
Tuchverfandgefchäft , grgr.
1873 im bekannten Fnbri-
kationSpIafie des Artikels . 20

Beiforen
ein . schwarzes lieder-
tftschchen mit einem Hör¬
rohr, Lorgnette, 1 Wertbrief.

Ai zugeben gegen 30 Mk. Be-
- lobnuug b. Rechtsanwalt1-aaff.

Neugaste._ 1446

UmMge
über Land u. in der Stadt, sowi-
Möbeltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Rolle 9283

11. Bernhardt,
Schiersteiuerstr. 11, Lst., 1., l.

HsL̂ aiche zum W. u. B. w. an-
***& gen. Drudenstr. 8, Hinlerbs..
2. Siock._ 1444
fisL) äfchcz. Bügeln wird angeu.

Luisenstr. 81, 3. St . 1432
rdeiterwäschc wird ange-
iiommen Orauieustraße 25,

Hth., 2. St . r., b. Spahn. 6995
Ltbüerren-, Damen- und Kinder-

iväsche, sowie Ausb. derseibcu
wird schnell und billig besor.st
Wellritzstr. 8, Stb., 1._ 1107
Vllfi 'f. Büglerin s. Beschäftigung

iu und außer dem Haui>
Frankenstr. 24. 3 , r. 1111
^Hlliherin hat Tage im Aus
-el besser» frei Aiarktstraße 6
Laden. 134«
^erren -Wäschez. Waschen uni

Bügeln w. stets äugen., schön
Uno billig besorgt Schwaibacher-
straße 35, L>th., Part., r. 138(

Wäsche
zum Bügeln wird angcnomme!̂
Frankenstr. 9, Vdb, 3. 1387

U cvcrzletzer. Monognammmit schönem Wappen, mit An¬
lagen per St . 3.50 M. Hermann
straße9. 1. St . 139:

Fritz Adam , fr. Diakon
empfiehlt sichf Krankenpfleget>.
Massage 85',

Hellmundstraste 23 , 1.
^nillPU finden jederzeit
/vUWItll diskr. Auinahme

fi . Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 66Ö(.'

ilfc * gefl. Blutstock. Time^
man, Hamburg, Fichtcstr.83.

1522/67
LQin fiiud wird auts Lau.

in gute liebevolle Pflege gi
nonimen.

Offert, u O . J. 1358 tu-
die Cxp. d. Bl. 13tis,
flötrui  w . Häusl, erzog. Dawe
r - llzUl 2S  I ., Perm. 120 0C;
M., ui. sol. Herrn (a. oh. Berin.
Gefl. Off. u. „Weihuachtswunscl:
Berlin 8. O. 16. 20911’’

uch über die Ehe, wo zuvni
Kinderseg. 1>/,Mk. Nach». ä: t

A»l-«LjtMll-l''L
Sillaverlag Dr.29.Hamburg. 3 ;

Corpuleiiz!?Schlanke'_ Figur
erhält man sicli nur durch .
Gebrauch von Fluco's Rittst.
Thee . Cart. 1.25 u. 2.50 Mk
bei 222

Otto Siebent , Drogerie.

Phreriologm
Langgasse5, Vtb.. I PC

/Line arme, durch Gichl geläh,,:
Wittwe bittet gute Mensch

um eine Uiitcriiützung. 12;
Näh. i» der Exped. d. Bl.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen je:
Augclegenheit. i n

Frau Aerger Wwc ..
Netteldeckstr. 7, 2. (Ecke Aorkstt  ;
<I^ eihüächiswünsch! Jg . W.i,

22 I ., kiudcrl.. o. j. An .
i. Bes. v. über 500,000 M., n>
Heirat in. sol. Mann. Berm. n-.g:
erf. Ehrenh. Bern. unt. „VeritasL
Berlin N. 39 erb. 211016

Größeres
Urreiuslokal

mit Klavi er
für einige Abende frei. 83»7

Zum„Blücher'̂,
Biücherstr. 6.



%. DiMl 'ber ISO?. 97r. USfevSäf tnet (SfeneraTMttfatni 19.

Drei grosse Verkaufstage!
Mittwoch, den 7. Dez., Donnerstag, den 8. Dez., Freitag, den 9. Dez

üicht für Wiede rverkauf er.
Weine.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.

Laubenheimer 1. *
Bodenheimer . , .
Kempter Berg , » »
Niersteiner Jrbel . ,
Lorcher . . . . »
Erbacher.
Steeger Riesling . .
Hattenheimer . . .
Scharlachberger . .
Oppenheimer Goldberg
Hochheimer Daublaus
Riidesheimer . . .
Clans Johannisberger
Winkler Hasensprung
Rauenthaler . .

dto. Berg.
Zeltinger . . .
Moselblümchen . .
Erden er . . , ,
Pisporter . . ,

Graach« . . . .
Berncasteler Graben
Brauneberger . .
Berncasteler Doctor
Bordeaux . . .
Medoc . . . .
St . Julien . . .
St . Estephe . .
St . Emilion . .
Pontet Canet .. ,
Chateau Lafite . .
Chateau Margeaux
Sherry feiner . .

dto. pale > .
Madeira feiner

dto. old
dto. fine old

Malaga 3sährig
Portwein fein alt
Portwein . . .

Portwein superior old
Samos fein alt
Affenthaler rot
Ahrbleichert ,,
Gaualgesheimer rot
Walportsheimer
Oberingelheimer .
Riidesheimer Frühburgunder rot
Oberingelheimer Spat rot
Aßmannshäuser . . .

dto. Spätrot
dto. Auslese .

Tokayer Medizinal

Citer eycl. ®(a«
- .53
- .57
—.72
- .87
- .87
—.87
1.11
1.26
1.26
1.26
1.36
1.62
1.76
1.7b
1.76
2.26

—.53
- .57
—.67
—.87

1.11
1.56
1.86
2.76

- .73
- .87
1.26
1.60
1.28
2.25
2.76
3.35
1.19
1.65
1.31
1.66
1.84
1.65

—.97
1.55
1.82

—.97
—.53
—.57
—.72
—.87
—.96

1:16
1.56
1.95
2.64
3.13

Fl . 1 81 Fl . 1.05
Die Etiketts bedeuten nicht den Ursprung , sondern

größtenteils den Charakler der Weine.

Schaumweine. '/. F> '/« F'.
64. Burgeff rot . . 3.. 1.70
55. dto. gelb . . . . . . . • •• . 3.30 1.80
56. dto. grün . . . . . . 3.65 2.10
57. .Kupferberg gold . . . . . 3.95 —
58. Henkel „Trocken" . . . . . KM* 3.95 2.10

Cognac. ffcl Fl sn >. k % 1,
59. Peter 's. Cöln 1 Stern . . . . p. 4 p 1.35 - .80
60. dto. 2 . —.94
61. dto. 3 „ . . . . 1.78 1.06
62. dto. 4 „ . . . . » 2.09 1.09
63. dto. 5 . * • • 2.50 1.33
64. dto. 1 Krone . . . 3.20 1.60
65. dto. 2 . , . . 4.05 2.05
66. Henessy& Martell 1 Stern . . 3.74
67. dto. 2 . . • • i 6.96 4.23
68. dto. 3 . 7.45 4.72

Rum.
69. Verschnitt 1 Stern . . . . . 1 13 —.69
70. 2 . —.78
71. 3 ,,. - .89
72. 1.84 1,02
73. Jamaica 1 „ . . . . . 2.34 1.20
74. 2 . 2.52 1.36
76. 3 . 8.26 1.71

Arrae de Batavia.
76. 1 <Ltern. 2 - 1.15
>77. 2 „ . . . . . 1.30
78. 8 .. 1.50

Liköre.
79. Pfeffermünz

grob' 81-
. 153

mitikl8t-
—.77

ft eine Fl.

80. Anisette. . 1.63 —.82 —
81. Ingber. . 1.58 - .79 —
82. Kaffee. . 1.13 - .57 —
83. Benedictiner. . 2.70 1.35 —.75
84. Absinth . . . . . . . . 2.20 1.10 —
85. Curacao. . - —.85 —
86. Maraschino . . . . . . . - .73 —
87. Rosen. . — - .60 —
88, Chocolade . . . . . . . , — - .60 —
89. Kirschwasser . . . . . . —.95 —
90 Angosinra . . . . — - .85 —
91. Aromatique. . 1 - — —
92. Chartreuse . . . . . . . — - .80 —
93. Cherry Brandy. . 1.70 —.85 —
94. Carthäuser. . 2.30 — —

Miniatur -Flacons per Stück. —.68
Getreide Kümmel

von I A. Gilka,  Berlin , Schützenstr. 9.
95. 1 Ltr . Flasche. rM 1 .75

Holl . Eiereognae
für Reconvalescenten , Kranke  und Schwache.
96. % Ltr . % Ltr . Flasche

1.35
% Ltr.

~2 .30~

Boonekamp
von Underber g - AIbrecht.  Rheinbei g,

'/.'Fi■. '/.-Fl. u. -F>.
97. . . 2.55 1.43 —.79

Liköre
von Hartwig Kantorowiez . Posen.

Ganz hervorragende Qualitäten und feinste Ausstattungen.

- .96
7,'F .. ' ',-Fl.. '/.-Fi-

98. Mönchslikör. 5.08 2.90 1.40
99. Carthäuser gelb . . . . 5.35 2.93 —

100  dto . grün . . . . 6.45 3.02 —
101. Allasch. 2.30 — - .71
102. Eckauer . . . . . . . 3.06 — - .86
103. Dub . Danziger Goldwasser I — 1.59 —
104. dto. dto. 11 — 1.29 —

105. Grün Pommcranz . . . — 1.58 —

106. Kurfürst!. Magenbitter . . — 1.58 —
107. Cherry Brandy . . . . 3.44 1.80 - .82
108. Half and Half . . . . 3.44 1.80 - .82
109. Cherry Brandy u. Half and

Half 4.20 (in .Krüge)
110. Cacao ä la Vanille . . . 4.35 2.19 —

111. Crbme de Vanille . . . 4.35 2.19 —

112. Creme de Meuthe glaciale 3.86 2.— —

113 Grün Pfefferminz . . . — 1.55 - .85
114. Arom. Angostura . , . 2.78 1.46 —

115 Troika. 2.87 — - .86
116 Facon # 8 sortiert . . . 2.15 1.16 —
117. Genever. 1.68 — —

118. Mandarin Ginger . . . 5.06 2.90 —
119. Majolica Früchte . . . 2.76 '- —

Miniatur -Flacons per Stück 30 4 .

Weihnachtsbirckereien.
Nürnberger und Kh orner <Lev Lu ch

Marzipangeöäcke, Konigstuchen, Nkähche«.
Staunend billig!

120. Thomer Katharinchen . per Dtd . 29 4 .
Backwaren.

121. Mehl feinstes . per Pfd . 17 4 u.
122. dto. Kaiserauszug . . . . . 5 Pfd . Säckel
123. dto. dto. 10 Pfd .-Säckcl
124. Mandeln hochfeine süße. per Pfd.
125. dto. bittere . . . . . .

126. Citronat bestes . . . . . .
127. Orangeat ,. . . . . . . .
128. Zucker gemahlen . . . . . .
129. dto. Puder . . . . . . .
130. Sultaninen beste . . . . . .
131 dto.
132. Corinthen . . . . . . .
133. Rosinen . .
134. Backpulver . ,
135. Backoblaten, große . . . . . per 100 Stück
136. dto. kleine runde . . . per 200 Stück
137. Feigen . . . per Pfd . —.30 und
138. Nüsse echte franz . per Pfd.
139. Haselnüsse tadellos „
140. dto. Kerne . . „ „

Gewürze billigst und beste Qualität.
141. Vanille per Stange von 8 4  an.

per Packet

15 4-
.95

1.80
—.93
—.99
—.73
—.69
—.22
—.28
—.53
—.31
—.31
—.39
—.06
1.20

—.25
—.35
—.33
—.35
—.65

Tafeläpfel
Maronen . . .
Almeria-Trauben
Malagatrauben

Früchte, . !
allererste Hnalitäte »,

Wirtschaftsäpfel . . per 10 Pfd . . . . . —.90
. per 10 Pfd 1.20 1.50 1.80

per 10 Pfd . 1.55
per Pfd . 49 Pfg . per 10 Pfd . 4.80

per Pfd . 1.05 JC  per 10 Pfd . 10.10
dto. Luxuscarton ca. 1 Pfd . 1.16 JH.

Smyrnafeigen . . per Pfd . —.73
dto. . . , » in Kistel No. ca. 10 Pfd 6.95

„ „ Bo. ca. 2 „ 1.27
' ! „ „ Bo. ca 1 —.68

Muscatdatteln . . per Pfd . —.73
dto. . . .. . . in Kistel ca. 10 Pfd . 6.65
dto. . . . in eieg. Carton ca. 400 gr. —.65

Krachmandeln . per Pfd . —.98

Verschiedenes.
154. Gänseleberpasteten in Terrinen getrüffelt

circa 2, 3 und 4 Portionen^

142
143.
444.
145
146.
147.
148.
149.

150.
151.
152.
153.

155. dto.
circa 2,

Ml. 1.85, 2.33 2.80.
dto. ungetrüffelt

3, 4, «—0. 6, 6 Portionen.
Mk. 1.29, 1.88, 2.10, 2.55, 3 12, 3.85,

Caviar.
156, Hochfeiner Schipp Malofsol Ys  und Yi  Pfd . Dosen.

2.- 3.90
3.30
2 35

1.—. Yt  Kiste - .65
. . . Dose —.89

157.
158.
159.
160.
161.
162.
163.
164
165
166.
167.
168

ff. Saljani - Stör - Malofsol 1.70
Astrachan- Stör - Malofsol 1.20
Sprotten . */i Kiste
Geräucherter Lachs in Scheiben .
Ostseelachs in Scheiben —68
Anchovys in Gläsern —.28
Delikateß-Anchovys . per Dose —.38
Anchovy-Paste \ „ „ —.38
Sardellen -Butter . . „ —,28
Bismarckheringe, runde Dosen . . . . . . —.63

dto. ovale . . —.59
Honig garant . reiner Bienen- Schleuderhonig

in *|,- und h,-Psd-Gläsern excl. Gläsern 93 und 58 Pf.
196. Hunbersaft gar . rem excl. Glas . . . —.88  und —.30
170. dto. beste Qualität . . . . . . —.49
171. Feinstes Tafelöl excl. Glas

V ». ,[g-fitt..gi 'J
1.32. 1.— u.

172. Prima Südamerik . Fleischextrakt
_To,

77 Pf.

*/4- u. y8>Psd.-Töpsr
5.85, 3.—, 1.52, —.88.

173. Preiselbeere», tafelfertig
Dosen i 1, 2, 5 u. 10 Psd. .

J "l5. W
174. Pflaumen -Marmelade la . .
175. Melange-Marmelade . .
176. Himbeer-Marmelnde . ,
177. Erdbeer-Marmelade . .
178. Rhein Apfelkraut . . .
179. dto. dto. . . .
180. Melange-Marmelade . .
181. Pflanmen -Marmelade . .
182. Rhein . Apfelkraut in Dosen
183. Kompott-Früchte in Gläsern

- .42. - 71. 1.70,
. Eimer d 5 Psd.

9t 19

99 99

1.25
1.10
2.20
2.20
1.95
380
2.-

„ 2.30
—.61 und —41
—.72 „ - .62

Eimer ä 10 Pfd.

Ite greife vou Vr. 1 vis 183 gelten nur »otn Mittwoch, de»
7. Jez , vis Ilrettag, de« 9 Ae,, und so lang« Wortät reicht.

1.20
4.-

Außerdem bringe in empfehlende Erinnerung
meine anerkannt vorzugl . stets fpisd

gebrannten Kaffse ’s
Jl  0 .80, 0,85 1 —, 1.20, 1.30, 1.40, 1.60, 1.80

Cacao's Holl. Art —, 1.20, 1.60, 2,—, 2.40 per Pft
Hafercacao lose gewogen . . . . . . . per Pfd.
Tee, lose gewogen per Pfd . 1.50, 2 , 2.50, 3.—
Haushalt -Mischung, reiner kräftiger Geschmack

- .25 —.50 1."
Englische Dsischung, gut schmeckend, kräftig

- .30 - .60 1-2°
Deutsche Mischung, feiner Souchong°Geschmack

- .40 —.75 1- 5C
Nusfische Mischung, feiner Souchong-Geschmack, kräftig,

ausgiebig , ff. aromatisch, sehr sparsam —.60 1.— 2„-
Feinste Mischung, aus den feinsten Tee's der Ernte

zufammengestellt. —75  1 .50
Teigwaaren . per Pfd . 28 4 und 40 4 , in dieser PrerslaF

unübertroffen
Conserven, Hülsenfrüchte. Mühlenprodukte.

Wurst und Lachsaufschnitt, Sprotten und Bückinge.

Warenhaus Julius Bormass,
[Personen Aufzug nach allen Etagen^ ^0 Er r scliungsraum in der 2. Etage.



Umts Bl .it i;

der Stadt Wes baden.Erscheint täglich.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Maurilinsstratze 8.

Telephon Nr. 199.

Nr . 287.
^ .! ■■- . _ . . J- [I..J.L1S1

Bekanntmachung.
Versteigerung von Bauplätzen im Nerotal.

Donnerstag , den IS . Dezember , d. Js ., vor¬
mittags II Uhr» sollen zwei der Stadtgemeinde
Wiesbaden gehörige Bauplätze im Nerotal,
nächst der Beansite , und zwar 10 ar 04,75 qm
und 13 ap 65, 50 qm , in dem Rathause, Zimmer,
Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , datz Gebote unter Mk . 1200
für eine Rute ( — 4800 Mk . für ein an») nicht
angenommen werde ».

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
aus Zimmer Nr. 44 im Rathause während der Vormittags-
dieuststunden cingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. November 1904.
1091 V Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Abänderung einer Seiten¬

straße zur Mainzerstraße nördlich der städtischen Gasfabrik
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus, 1.Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
3. Dezember er. beginnenden und einschließlich 31. Dezember
er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind. 1223

Wiesbaden, den 29. November 1904.
;; _ Der Magistrat

Nclljahrswllnsch-Mösmlgvkartcii.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß auch

in diesem Jahre Nensnhrswnnsch -Ablösnngskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf B suche oder Kartcnscndungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten ver¬
öffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Betrüge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden.

'Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr . 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C Mertz , Wilhelmstraße 18, Kauf¬
mann Mocbns , Taunusstraße 25, Kaufmann Roth,
Wilhelmstraße54, Kaufmann Unverzagt , Lang-

. gaffe 30 und August Momberger , Holz, und
Kohlenhandlung, Mvritzstraße 7,

hegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
tatigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent
uchung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er.
begonnen und das HauPtverzeichniS bereits am
"I. Dezember er. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1904.
^ *0 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

_ Unentgeltliche
MkGimde für nnbe nittcltc fungriihranlic*

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^mittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
mr unbemittelte Lnngnttrauke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 264

Wiesbaden, den 12. November 1903.
- _ Städt . «>".,ke»baus Berw «ltu»q.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

entlichen Kenntniß, daß das Hotel^um „Schntzenhof"
Jen Renovirung für den Hotelbctrieb vom I Oktober
^ bis 1. April n Iah -es geschlossen bleibt. Der

^ehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
: den Bädern, welche sonst während des Winters als
Itaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
? vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
wter zur Verfügung. 7021

Ttädt -Krauken- u. Badehausverwaltung.

Donnerstag , den 8 . Dezember 1994.

Bekanntmachung.
Am Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2.  des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4.  der Ehefrau des Tagl. Gustav Butzbach, Emilie
geb. Kraus , geb. am 12. 11. 1876 zu Sonnenberg.

5. der Dienstmagd Karoline C'hlig , geb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

6. des Taglöhners Heinrich Eschenaner , geb. am
26. 16. 1871 zu Laiigeuschwalbach.

7. der Ehefrau des Arztes hTheodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Evpelsheim.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcnhahn.

9. der Dienstmagd Wilhelmine Heep , geb. am 21.
7 1881 zu Steeden.

10.  des Reisenden Alois Heilman », geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

11. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

14. des Taglöhners Heinrich Kuhmann , geb. am 16.
6. 1875 zu Biebrich.

15. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

16. des Fuhrkncchts Albert Maikotvsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

17. des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zü Mainz.

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

19. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
1868 zu Mosbach.

21.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
23. des Bierbrauers Johann Bapt «Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
24. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11.

« 5. 1880 zu Wiesbaden.
25. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden

Wiesbaden, den 1. Dezember 1904. 1341
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den hiesigen Geschäftsinhabern ist vielfach die

Ansicht vertreten, daß während der Hauptgottesdienststunden
an Sonn- und Feiertagen (91/2 bis 114/s Uhr vormittags)
nur die Schaufenster, nicht aber auch die außerhalb der
eigentlichen Ladenräume und sonstwie angebrachten Schau¬
kästen zu verhängen seien. Diese Auffassung ist eine
irrige.

Die hier in Frage kommende Vorschrift der Polizei-
Verordnung vom 23. September 1896 betreffend die äußere
Hcilighattung der Sonn- und Feierrage besagt allgemein,
daß „die Schaufenster" während des Hauptgottesdienstes ge¬
räumt oder verhängt sein müssen. Zu den Schaufenstern,
ip der weiteren, dem Sinne obiger Verordnung entsprechen¬
den Ausdehnung, sind aber nicht nur die Schaufenster im
engeren Sinne, d. h. die zum Ladenlokale gehörigen Schau¬
räume, sondern auch die an den Außenwänden und in
anderer Weise angebrachten Schaukästen zu rechnen, eine
Auslegung, die auch durch das Urteil des höchsten Gerichts¬
hofes in Preußen, des Kammergerichts, vom 7. Juni 1900
bestätigt worden ist.

In Verfolg dessen ersuche ich hierdurch die interessierten
Geschäftsinhaber, die gegebene Vorschrift nach dem bezeich-
netcn Gesichtspunkte zu beachten, bemerke jedoch, daß ich die
genaue Durchtührung derselben aus Billigkeitsgründen,erst
vom 1. Januar des nächsten Jahres ab handhaben werde.

Wiesbaden, den 23. November 1904.
. Der Polizei-Präsident:

von S chen ck.

Wird veröffentlicht.
1332 Der Magistrat.

19. Jahrgang»

Bekanntmachung.
Der diesjährige am Freitag » den 9. Dezember

beginnende Weihnachtsmarkt wird auf dem vorjährigen
Platze(Faulbrunnenplatz und eventuell Reitbahn derSchwal-
bacherstraße bis zur Wcllritzstraße) abgehalten.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1904.
Der Polizei-Präsident,

v. Schenck.
Wird veröffentlicht.

1458_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 8. Dezemberl. I . Vormittags9 Uhr sollen
die Plätze auf dem Faulbrunnenplatze zum Verkaufe von Sptel-
und Backwaren in der Zeit vom9. bis einschließlich 24. Dezember
l. I . und

Donnerstag, den 15. Dezemberl. I . Vormittags9 Uhr die
^Plätze auf dem sog Dern'schen Terrain, dem Luxemburgplatze
und in der Querstraße zum Verkaufe von Christbäumen in der
Zeit vom 16. bis einschließlich 24. Dezember l. I . durch Aus¬
losung im Akziseamtsgebäude, Neugasse fca vergeben und im
unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung der Plätze zu entrichtende Gebühr ist
vom Magistrate für die oben angegebene Dauer festgesetzt: zu
1. für jeden qm oder Bruchteile eines solchen auf 50 <§. zu 2. für
jeden qm oder Bruchteil eines jolchen auf 25 S-  Die sich hiernach
berechnenden Beträge sind vor der Plahanweisung an unsere
Hebestelle gegen Quittung zu entrichten. Zu 1. werden nur hier
ortsansässige Personen berücksichtigt.

Die Marktgesetzgebung findet auf beide Arten von Feilhalten
keine Verwendung.

Die Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze beträgt: zu 1
zwei und drei Meter: zu 2: aj auf dem sog. Dern'schen Terrain
10 Meter, bj auf dem Luxemburgplatz4 Meter und cj in der
Querstraße3 Nieter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Frontausdeh¬
nung angewiesen.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1904. 1287
Städtisches Akziseamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiedearbeiten für den

Um- und Erweiterungsbau der Gewerbeschule an
der Hermannstraste Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden beim Stadtbauamt, Friedrich¬
straße No. 1b, Zimmer No. 9, eingeschen, Angebotsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis 16. Dezemberd. Js . bezogen werden,

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 135 ",
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 17 . Dezember 1004,
vormittags 40 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheine: dei Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1904.

1422 ' Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung von 24000 qm Granit -Pflaster
in der Dotzheimerstraße, zwischen Ring und Gemarkungs¬
grenze, sowie in der Zufuhrstraße zum neuen Güterbahnhof
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Die Arbeit.kann entweder zusammen oder in Losen von
je 4000 qm übernommen werden, wobei ein Unternehmer
auch auf mehrere Lose offerieren kann.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 53 eingeschen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
(nicht in Briefmarken) und zwar bis zum 24. Dezember 1904
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot auf
Pflasterung der Dotzhoimerstraffe " versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 » . Dezember 1004,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Dezember 1904.

1441 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
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Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen'
Gelegenheit zur Beteiligung an drn Verdingungen zu gebcn-
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die.
jenigen Jnnunqsmilglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt angehörenden Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns dies bis
zum SV. Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen. 38

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung«
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfcierlichkciten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtscitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumelden, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Don einem Kranken der l . Verpflegungsklasse— 12.— Mk.

// » „ ,/ n .̂50 ,,
n rt // n n =  2 .ü0 „

Blei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 11/a Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ansspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben-
frllls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1Mk., für Kranke der
3. Verpstegungsklasscmit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.

Städtisches Leihhaus , zu Wiesbaden,
Neugasse «.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Alk. ans jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahre?, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vo » 8 —10 Nhr Bormit¬
tags und von 2 —3 Nhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat »" ,,.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei arme » Familien während bei- Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Rr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Kurhaus zn Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung:hervorragender Künstler.
Freitag , den 9. Dezember 1004,

Abends 7*/„ Uhr:

V . Konzert.
Leitung:

Herr Konzertmeister Hermann Inner,
Solist:

Herr Theodor Bertram (Bariton),
Königl . Hofopernsänger.

Orchester: Verstärktes Kurorchester

Programm.
1. Ouvertüre zu „Euryanthe“
2. Recitativ und Arie des Lysiart „Wo berge

ieh mich“ aus „Euryanthe “ .
Herr Bertram.

3. Zorahayda , Legende für Orchester .
4. Lieder mit Klavier :

ai Ruhe meine Seele . . . .
b) Verschwiegene Liebe . . .
c) Hie beiden Grenadiere . . .

Herr Bertram.
5. Phaeton , symphonische Dichtung , ,
6. Lieder mit Klavier :

a) Der Nöck )
b) Prinz Eugen ) * * * *

Herr Bertram
7. Carneval, Konzert-Ouverture , . »

. Weber.

. Weber.

. Svendsen.

Rieh. Strnuss,
. Hugo Wolff.
. Rob. Schumann

. Saint -Saens.

. Carl Loewe.

. Dvoräk.

Eintrittspreise:
I . numorirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Platz 4 Mk

Mittslgaittiie numerirter Platz tt Mk. ; Galerie rechts und links
H, ^ numerirter Platz 2 Mk.

* Ksrten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Ko zeites werden die Eingangsiiiren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet

Städtische Kur -Verwaltung.

I Nichtamtlicher Theil.
lfm den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
Ül stark drängenden Verkehr bei der Nassanischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und voni 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehrge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Landesbank. Keßler.

Bekanntmachung.
Am 0 . d. Mts ., 11 Uhr vormittags , wird im

Hofe der Artillerie-Kaserne zu Wiesbaden1 ausraugirtes
Dienstpferd öffentlich versteigert.
1451 2 . Abteilung Feld Art .-Ngt . 27.

Außbäume-Kersteigeruag.
Freitag » de» v . Dezember IVV4, nachmittags

2 Uhr, sollen 2 ans dem Domänen -Wrundstück,
Lagerbnchs Nr . 7843 im Distrikte „Rosenfeld ",
hiesiger Gemarkung, vorhandene Rustbänme an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert iverden.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1904.
1391 Königliches Domänen Rentamt.

Nuhhol;Versteigerung.
HHoniag , den 12. Dezbr . cr .,

vormittags 10 Uhr anfangend,
kommen im hiesigen Gemeindewald

Distrikt Grauerrsteiu 26,
612 rottannene Stämme von 159,62 Fstm.
246 „ Stangen 1. Kl. von 22,14 Fstm.,
185 .. „ 2. „ 12,10 „
26 „ „ 3. „ „ 1, (8 „
6 Raummeter eich. Schichtnutzholz, 1,80 Mtr. lang,
8 „ gemischtes Brennholz

zur öffentlichen Versteigerung.
Das rottannene Nutzholz ist sehr guter Qualität und

gut abfahren.
Oestrich , den 2. Dezember 1904.

318 Der Bürgermeister : Heß.

Christbäume-Uersteigerung.
Montag , den 12. Dezember d. Js ., vor

mittags 11 Uhr, werden in hiesigem Gemeindewald
circa 28vv Stück ( große und kleine)

1ÖT Christbäiime
versteigert.

Wambach , den5. Dezember1(04.
320 Der Bürgermeister: Doerner.

Wegen WersiiHmig meines Lagers
verkaufe zu äußerst reellen, billigen Preisen: Compl. Betten, Schlaf.
ziinmer-Einrichtungen in Nußbaum, Satin, , massiv Naturholz (Pitsch).
Ferner alle Arten Polster» u. Kasten-Möbci, sowie naiizc Ausstattungen.

Will, . Heumann , Möbelgeschäft,
Ecke Heleneiistraße und Beichstraße. 649

Eigene Werkstätten . Eigene Werkstätten.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zn verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartman 11. Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseniusstrasse 33 (Dambachtal). 9 hi*
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschaft*, und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vcrinicteii, event.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27 . 12 bi* 15 Zimmtr,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral-
heizllng, elektr. Licht tc., auch zu verm. cv. mit Stall.

Villa ScliütsEensti -asae 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet. viele Erker u. Balkon*, elektr.
Licht, bcgncnic Verbindung, schone gesunde Lage tc.

Villa Seliiitzenstratsae la , 6—8 Zim,, elektr.
Licht, Zintralheizima, boibscin ausgestaltet. in schöner Lage je.

Villa jSchiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht tc, sehr schöne
Anrstatlung, m. Garten.

Villa Sehütxensti 'uxsc 3 (Etagenhaus), 8»Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschasts- it. Nebentreppeu. Klosct*, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa NcliiitzeiiBtraKHe 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Gaclen, sehr rentabel.

Villa WiesbadencrNtraKHe 37 , vor Tonnen-
berg, mit 6 Znstmerii und Zubcbör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Buhn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht, Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Nie Immodilikit- utiD jjpatljtlieii^ sciitnt
von

J . <i r C . Flrmenldi,
Hellmundstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu.s. ro.

Eine mit all. Comf. ausgest. Herrschafts-Villa, direkt an den
Kuranlagen, mit 12 bi* 15 Zimmern, Küche. Dienerschastszün., ,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comfortable Herrschafts-Villa mit 10 bi*

12 Zim., Küche, Bad. Balkon tt. s. w. , großem Zier- und Obst,
gatten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonncnberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrschafts-Villa, auch für Pensionszwecke

geeignet, in der Nähe des Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügel- l
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u. f. w.
wegzugsbalber für 105000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern tt. s. w. inet,
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk, zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Villa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmern. Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I . JjL C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen•
mit großen Gärten, im Rheingau, für 30 und 4b 000 Mk. zu.
verkaufen durch v

I . & E Firmenich Hellmundstr. 53. 1, St.
Ein prachtv. Haus, Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn- .

ungen, alle auf längere Jahre o•rmictet, für 90 000 Mk., mit "
einem Rcinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

i I & C . Firmenich , Hellmundstr, 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt , wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135000
Mk. zu verkaufen durch

I . 8S C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLaden, ' 3- u. 4-Zimmerwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein noch neues rentaües Haus mit 3- und 2-Zimmer>

Wohnungen, kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk., ein
rcntadles Haus, wcstl. Stadtteil, mit 3- und 4-Zimmer-Wohn¬
ungen für 116 000 Mk. und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3- 7
und 4-Ziminer-Wohnungcn, Hth. 3- u. 2-Zimnier-Wohnungeii,
für 155 000 Mk. mit einem Rcinüberschuß von 2000 Mk., sowie.
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst. '
für 96, 112, 134 000 Mk. u. s. >v. zu verk. durch

I . 8S  C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstem versch. Häuser mit Gürten und 3-Zimmer<

Wohnungen für 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. -zu ver¬
kaufen durch
7255 I - & E Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Ageniur

von

Wilhelm Scliüssler, IllhM. 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Ga§ und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schüttler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des WaldeS, zum Preise
von 65,000 Mt.,

Wilh . Schüttler , Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer. 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schiisilcr , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingcridjtet und schönen Garten,

- Willi . Schüttler . Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etageithauö mit 6-Zim.»Woh»., Bor-

und Hintergurten, Rüdcsheinierstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung gcnomine».

Wilh . Schüszlcr , Jahnstr. 36.
Rentable* Hans « BiSmarckruig, 6>Ziui.-Wobn . Laden, Tor-

fabrr, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüttler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus , Aorkstr., 2- u. 3»Zimmer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welche* einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh . Schüttler . Jadnstraße 35.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geichäst passend,

Wilh . Schüssler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnungen, Phisippsberg-

straße, besonders sür Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M„

Wilh Schüttler , Jahnstr. 36.
Rentab ts Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Z>m.-Wohn.,

Vor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüttler , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhok, welches
sür Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7264 Wilh . Schüßlcr , Jahnstraße 36.

Das lmmobilien=Ges’cMft vonJ.Chi*.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Vorkanf voii HünsC»
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietlinng vo »*
laidcnlokalen . HerrHcliaftN -Wohiiiingen unter cou
Bedingungen . — Alleinig «*Haupt -Agentur des , .Xor « <*
I,lo .y «i “ , Killets » n OriginalpreiMen , jede Auskuot
gratis . — Kiinsl -nnd AntikenliaiKÜnng . — Tel. 230*'

mmam
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Serie I.

Unpg sdn Paletot
Anz . 8 Mk., w . 1 Mk.

Paletots,
Anzüge,

Joppen,
Hosen,

Stiefel

Serie II.

AlW oder Paletot
Anz . 10 Mk., w. 1.50 Mk.

Serie III.

Anm oder Paletot
Anz . 12 Mk., w . 2 Mk
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Serie I , II , III.

Zacket oder Uwhaug
ABZ. 6 Mk., w. 1 Mk.

Zacket oder Umhang
Anz . 8 Mk., v . 1.50 Mk.

Zacket oder llmljang
Anz . 10 Mk., w . 2 Mk.

Loöiim Anz. 10 Mk.

Jackets,
Uinhänge,

Costüme,
Hocke,

Blousen,
Schuhe.
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Möbel für 98 Mk., Anz . 10
Möbel für 195 Mk., Anz . LO
Möbel für 898 Mk., Anz . HO
Möbel für 305 Mk ., Anz . 40

Auf

Credit Einzelne
Möbelstücke

Anzahlung
von 5 Mk. an.

kaufe nur zu
nebenstehenden

Bedingungen bei

lwOlf f
Friedrichstrasse 33.

1466

rvteSbad - urr t8eneral -2lnzetger.
Das nützlichste

Weihnachtsgeschenk
ist eine

Sritzner
Nähmaschine,

den diese
sind zum Ifthen , Sticken

und Stopfen , die

geeignetsten.
W eit -Ausstel lnng

Paris 1900.

s Ooldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse.
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Preitag
Nachmittag in unserem
Geschiifcslokale für unsere

Kunden abgihalten.

Gritzner-Electro-motoren f. Nähmaschinen.
Lager in Stickseide Garnen,
Nadeln , Theilen , Oelen etc.

9450
Generalvertretung der

Maschinenfabrik Gritzner A.-G.

Ellenbogcngasse 16.

f KöniglicherHoftpediteur
L,J./ettenrrmyep■Wiesbaden»

Sind Sie vorsichtig in der Wahl
Ihres 'Weinlieferanten! Sie erhalten , trotz des Weingesetzes, mitunter leider noch
^are , die den Namen „Wein “* nicht verdient. Kaufen Sie nur in einer solchen
Weiniiandlung , deren Ruf und Name Ihnen die Gewissheit giebt, nur allerbeste
und preiswerte Weine zu erhalten.

Solche bietet Ihnen das seit 1878 bestehende

HetfmniajjPLs
Explch-Aagm

befördern: Gepäck u . Privat
giiter aller 'Art , Lebend
Thier « (Fracht-, Eil- >,. Expreß

gut) von und znr Bahn;
befördern: Gepäck n. Reise
rffekten oller Art zu und voi
den Periouciizüqeii, sowie zu de,

Rhein-Satonöampfern; 6l
befördern: («eväck und Privat
giiter aller Art , einzel. Möbel
stücke, Jiftrumente u. dergl
innerhalo der Stadt von einen

Hanse ins andere.

Spezial-Haus für Weine und Spirituosen
von

H. Ruppel ( Inh . : Carl Ruppel ) ,
nur Bismarck -Ring 27 , im Postgehände . 1

Gegründet 1878 . — Telefon 3101.

Rhein-Weine*
IWosel-Weine.

von 60 Pf.
die

>/, Literfla3cke an.

C° 8 nac , Ia. Qualität,
a*k . 1 .(J0

^te Literflasche.

Fraius . Cognac
(ausgezeichnet)

3 Mt*

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein , ueild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Pr *i* 25 er,. Lanoliiifabrik Martiuikeafeide,

Rotwein
«0 Pf * lU Liter¬

flasche.

Ras Medoc
Bordeaux.

80 Pf . pro Flasche.

Siidweine wie:
Portweine,

Madeira , Sherry,
Malaga etc.

äusserst billig und nur
beste Ware.

H . Rnppel ’s
Brindisi

tadelt . Qualität,
0 .70 Pf . p. Flasche-

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin-
^05 - - -achte man auf die Marke Pfeilring. ^fprEa^

Prompter 5—limaliqc
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

SpeditionS -'Abthciluna I.
Büre au:

Rheinftrafle 2l.
(Tclef No 12, No. 2376)

Wer einen Theilhaber an einem
gut gehenden und eingeführten

Geschäfte sucht, welches

siehepe i
Existenz

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten er¬
warten. Man wende sich behufs
sachgemäßeru.rascher Erledigung
an die Annoncen- Expedition

Daube & Co. m. b. H.
Centralbureau : Frankfurt a. M.

3« iiflt SV “' ■“
potctokÄK."n

""sbü ĉln, ' sowle
^Il ^IlAk söintl. Reparaturen

sofort gut und billig. 99g

J. G. Seith,
Faulhrunneiistraßc 9, 1. St.

r
Medico Mechanische Apparate.

fachtüchtig, energisch,
v. Spezialfabrik
gesucht. Offert, mit
Gehaltsanspr. sub
F . 72 3 an bi:

Exp. d. Bl, 312

Werkmeister

am-  Große-ALD
Robillor-PekAeiiemg

Wegen Verkauf der Villa versteigere ich im Aufträge heut«

Donnerstag , den 8 . Dez.,
und nöthigernalls den folgenden Tag Vormiltags 9'/, uns Nach¬
mittags 2'/r Uhr beginnend, das gut erhaltene Mobiliar von 12
Zimmer « und Küche in der Villa

3 JL © l*© rt »ers £ 3
freiwillig meistbietend gegen Baarzahluna

Zum Ausaebot kommen:
13 Nußb und Mahag. hochhäupt. vollständige Betten mit Roß¬
haar nno Wollmatratzcn, Sptegelschräutc. Watchkon,moden mit
Marmor, thcils mir Lpiegelaufsätzeii, Nachttische mir ."larinor,
1» und 2-tHür. Kleiderschränke, Weißzeugschränke, Süberswrauk,
verschiedene Polster Garnituren mit 2 und 4 Sesseln in ilü 'ch-
und Kantelrascheiibezug, Eichen- und Nußb,-Ausziehtische, Mahag.»
Ausziehtisch, runde, ovale, viereckige, Nipp-, Spiel, und Baueru-
tische, versch. Salontiiche, cleg . fast ueue compl .Vadc -Einrich
tung mit Simo »S-<Saöofeu , versq.Schreibtische, darunter ein
großer eichener Schreibtisch, großer eichener Garderobeschrauk.
Spiegel. Etagere, Kleiderständer, Stühle aller Art, du; . SoDhas
und Sessel, Ottomanen und Chaiselongue mit Plüschbezug,
Kommoden, Console, versch. Lüster iür Gasbeleuchtung, Teppiche,
Läufer, Bilder, Waschgarnituren, Toiletteeimer, Tischdecken, Gar¬
dinen, Portieren, Gallerten, Gesindemöbel, Küchenmöbel, Gms,
Porzellan und viele hier nicht benannte Gegenstände.

NB . Das Mobiliar ist vorzüglich erhalten und
wenig benutzt, 1342

'ßeorg Säger.
Auktionator «. Taxator

Schwaibacherstr. Xi,  1. _

Hotel -Restaurant 1430

„Friedrichshof “.
Mittwoch, V. Dezember:

MMliM.
Morgens: Wellfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst.

Offcrirc

prima Fleisch - u. Wurstwaaren

Stadt franlnirg, WmtzitraßM.
Don? er» ag : Metzelsuppe,

wozu s'rdl. eint, dir . Sehüssler . 1461

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Sr Ellenbogengasse 11. ^
Grosser

Weihnachts-Verkauf
in Chokoladen , Confltttren und Christhaum-

confect zu staunend billigen Preisen. 1339

Nur Ellenbogengasse 11.
Neu ! Neu!

feinste Cervelatwurst . Pfd. 95 Pfg.. ff. Salami , Psd. 90 Pfg..
ff. SardcUenIcberwnrst . Pfd. 85 Psg., Probckiitchen, cnth. 8Pfa.
verschiedene, nur beste Wurstsorten zum Aufschnitt7 Mk., Schlesische
»anSbratwurft . Pfd. 80  Pfg ., poln . Knoblanchwnrft, Pfd. 70
Pfg., ff. Lachs- und Rollschinken, sowie Rauchfleisch zu billigsten Preisen.
Versand gegen Nachnahme, 275

lUumarlit, Achtes. A. Schwope, Wurßsabrik
_ mit eleltr. Betriebe

imonsbpot
S 1 , . „Beste Brot der Welt!

Von höchstem Wohlgeschmack u. leicht
verdaulich . Gesunden und Kranken ärztlich empfohlen.
Bei : Aug . JKngcl , Hoff , Carl Hertz , Peter
Quint , J . C . Keiper , Frledr . Groll . Jean

Spring . Louis Hofmann . J . ML. Roth,
H . Dülken u. A. 193

ff . westf,ff.ff. „
ff. „
ff . „
ff. „

Für die Festtage!
Cervelatwurst
Plockwnrst
Schinken ( Itundschnitt)

(10—18 Pfd. schwer)
Rollschinken (5 —6 Psd. schwer)
Nussschinken (2—3 Pfd. schwer)
Klasenschinkcn (1—4 Psd. schwer)
(ganz mager)

Hk . 1 .3k».
1 . 15,

,,  1 .15,
99 i .2 t»,
, , 1 .25,

1 .30
per Pfund

versenden in nur garantirt feinsten Qualitälen unter Nachliabiue
M7 W* & H . Ural . , Oblig « 18.
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Schirme-Total-Ausverkauf
su bedeutend ermässigten, sehr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen , «einen Bedarr
Iflr Jahre an decken . Nur frische Schirme neuester_Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken
(gegen Cassa gekauft) mit grosser Faclikenntniss hergestellt. Mein sehr grosses fetofflager in Seide, Ha.bsei e
und Zanella empfehle ich zum Ueberziehen zu sehr billigen Preisen.

ZF. de Fallois , Hofschirmfabrik , 10 Langgasse 10.
Daa Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben. 757

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr-&Kräftigungsmittel.| Kindsr-Nätirmittel.
Puro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleiseh «Extract.
Liebig 's

B Fleisch -Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

CasselerHafercaeao.
Oacao Houten.

„ Gaedtke.
* lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .8©
bis 8 .40 d. Ko.

Somatose.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzextract.

Dr. Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin *Weine.
Sämmtliche

Mineralwässer.

N stle’sKindermehl,
iviifeke’s £

JInfier ’s
Kindernahrung

Melliu’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s HafermeLI.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Nftlir *wiehack

Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

lährzncker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Hafen -Nähr - Cacao
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u . Darmkatarrh , */t Ko M. 18© per l/s Kilo Mk 1.

Kinderpfleoe-Artikel
W asserdichte
Betteinlagen

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchhftnder.
Clystier-

sprit *en.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupulver.

Kindercreme.
Byrolin .Wundwatte.

Kfndergeif « ,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder . -
Stück 25 Pfg , Carton ä 3 St. 70 Pf.

Soxhlet-
Apparate

und sämmtliche
Zubehörteile,
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
B-dsszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten
Ohren¬

schwämmchen.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel 'oeer frischer Wcare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. ~

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.
1423

Telephon
717.

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen, verkaufe zu
jedem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich. . 8147

Hchchmarrilliails Wilhelm Mtz,
Bisnmrtk-Ring 25.

Fülßlilhm MkttmichHr Diume Schloß ZohMNislittg(SM.)
ni  liniictraild ),

entsprechend den Tondervorschriften der Polizei Verordnung der Stadt Wiesbaden vom 24. November 1903
Ins Haus gestelltI Literflasche 4© Pf ., V, Literflasche »© Pf ! Prima Vollmilch pro Liter 20 Pf.

Verkaufsstelle: Kutter- und Eiechandlilug Carl Borpahl, Marktplatz 5.
1132  Der fürstliche Domänen Inspektor : Henisvb.

Als passende
Weihnachte-
Geschenke

bringe mein grosses
Lager in Uhren,hrold - und Stlber-

naren in em¬
pfehlende Erinnerung.

Beparatnren
werden in eigener

Werkstätte fachmännisch ausgeführt

Möbel Uo Betten
4-ben. 907 * . Leiclier.

gut und billig, auch Zah-
lungserlcichterungcn. zu
«delbeidstrahe 4«

6. Gottwald

Email-Schmucksachen
als : Bioehen, Nadeln,Anhänger , Knöpf «,
liefere von 2 Mark an genau nach jeder
Photographie . Muster sind in m inen
Schaufenstern anzusehen.Haanketten
werden geflochten q. mit Goldverschlag
versehen von ö Mk. an. 263

Gold- Faulbrunnenstr.
J schmied, No . 7.

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon-Mrrfikwerke,

Gramophon,
selbstspielend, von 8 Mk. bi« 26o Mk. Große Auswahl . 1192

« . Selb , Wmachkt, kl. KnO«ße5.

Die Uhr ist wertlos , wenn sie nicht richtig geht!
Gute, sorgfältig abgezogene Uhren

kauft man billig in meinem 9661

Etagen Geschäft,Kellmudstr.51,1.Lt.
Brich Batroni , Uhrmacher.

NB gittf Uhren und Koldwaaren werden zu doben Preisen einqetauscht.

Jener Frau,
welche mir am Montag

sagte, dass Galop-Creme Pilo dsn
Schuhen den schönsten Glanz giebt,
kann ich dankend mitteilen , dass ich
die gleichen Erfahrungen gemacht
habe und werde ich zum Glänzend«
bürsten der Schuhe nichts anderes
mehr nehmen . 4180

B. Huber , Dienstmädchen.

Glas-Christbaumschmuck
in bester solidester Ausführung , daher viele
Jabre benutzbar, versendet aus erster Hand
stauueud billig 1128,254

Hermann Böhm I .,
Glasfabrik, « rnsttbal Lauscha. Thüringen

Sort . 1 : 320 St. echt versilberte, vielsarb ge¬
malte Eier » Reflexe u . Kugel « bis 80 m»
Durchmesser, Eis u. Diamantkugeln , Glocke»,
Reflexe mit Engel , prächt . reizend «, mit
Srlberdraht u. Cbenille umsponnen. Neuheiten,
Ampel, Ballons rc.» Strangkugel, Ei«,
zapf., Acpfcl. Krippe mit Jesnskind, La«
metta, Lichthaiter, ein Wachsen««!. Sort.
II : 180 Sick. größere Sachen. Sort III : 6 Dtz.
ausgesucht große feine Primagegenstände. Jedem
dieser Sortimente leg■gratis bei eine prächtige
reizend sinnige Baumspitze mit daraus
schwebendem beweg!. Enge» u. eine Paradier-

schlan̂e. Jever Sortiment ist sorgsam in Holzkiste verpackt und lostet
franko S Mk. (de, Nachnahme 5,30 Mk.) Sort . IV : 170 Stck. zu
3 Mk. (3,30 Mk. bei Nachnahme). Beigabe Wachsengelu. Baumipitze.
Große Sortimente zu 1© Mk . reichsort., cmpfehlenswertb für Handle»

Lin Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Bucli der praktischen Erwerjslelire.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Reinhold Fröbel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilte über das Werk : „Das
Fröb el’sche Buch ist ein Volksbuch, ein praktischer
Führer durch die Wirrsale dee Erwerbslebens , ein
Vademecum für jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege, wie
der materielle Wohlstand zu begründen und zu erhal¬
ten, wie die ganze Erwerbsttttigkeit praktisch and er¬
folgreich zu gestalten ist. 182

Leipzig. Fröhel’sche Verlagshandlung.

Seit über 25 Jahren
bekanntes

Original-Präparat der Erfinder
des Vanillins.

Der köstlichste Wohlgeschmack!
Das reine Aroma der Vanilleschote , aber viel billiger,

bequemer und gesünder wie diese.
■W Haarmann und Reimer ’« Original-

Vanillin-Präparate gewähren
Garantie f. aiierfeinstes Aroma und grösste

Ausgiebigkeit.
Back- und Kochreceptbuch von Lina Morgenstern

gratis. l690ho
General -Engros-Vertrieb Max Elb , Dresden.

Vertr . u. Engros -Lag . Bag . Biseck , Düsseid . Sch euren str-j^ -

Lebensmittel -Kaufhaus . .
Dotzheimerstr 78 . Telefon 3129. Eltvillerstk . 1^'
Konfeklmehl, 10 Pfd 1.70 M., Kuchenmehl. 10 Pfd. ISO SW-,
u. Bitello-Butter, 1 Pfd. 72 Pfg., Ia gewählte Barrl-Mandeln, 1 ” iB;
1 Mark, Ia Salatöl, 1 Schoppen 36 Pfg., Petroleum 1 Licker.
Pfg., neue türkische Pflaumen, 1 Pfd. 15 Pfg., Feigen, 1 Pfd . 25
Zitronen, 10 St 70 Pfg., sowie alle Artikel zum Konfekt backen,
Nüsse, Hasselnüssc. Amontum, Zitronat »sw. Ia reinen Tischwein, 1 6'
45 Pfg., bei 10 FI. 40 Pfg., Rollmops 5 Pfg., Häringe 10 St. “
Pfg.. Thee. ' /. Pfd. 35 Pfg.. Kakao' / . Pfd. 85 Pfg., Kaffee, st-»
risch ge rannt, per Pfd. 80 Pfg._ _ _

Bestellungen auf
Prima Thüringer Wnrsttoaarc«

werden angenommen. Näheres Oranieustraste 48 A
Laden. Probe daselbst, st. Steinhäuser, / d»W
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